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V ö r w u r t. *)

Wat ſo'n Tweſchenpoor is, dat hürt toſamen in 'n Leben un

fall man ahu Noth nich ut enannerbringen. Meiſtdeels hebben

fik de Tweſchens jo ſo leef, dat dor, wo de Een utpędd't, de

·Anner furts wedder inſtiggt ; dat wat dissen Luſt in Vergnö.

geni makt, den dor irſt recht ’ne Freud is . Hett man den

Eenen äwerſt mal ſcheef anketen , denn hett man't mit den

Annern furts in de grämſte Grund verdorben , un is em dor .

mit gröter Leeds 'ſchehn, as tvenn em dat fülmſt passiert wier .

Is ' t dor nu nich heel jämmerlich im wol to verantwurten, wenn

man ſnu doch utenannerritt ? Meiſt hollenſ of nich af!

De beiden Geſchichten , de Angelgeſchicht: Dumin Hans, oder dat

Haſenhöden und disse Jagdgeſchicht „ de rieke Hambörger Kop.

mann “ ſünd as en Poor richtige Tweſchens to tagieren , denn ſe

fünd beið ut eenen un den fülwſtigen Deeg von Vatter Möllern

knädt worden, glieken ſiť as en Poor Druwappeln un ſünd von

mi kort achter 'n anner vör Dagslicht tredt, ſo dat et hier Au

mit ’ne richtige Tweſchengeburt ſtimmt.

Nu hett de Een von de Tweſchens, dat is de Irſtgeburen

un Dumm Hanns ob dat nu juſt de Delſte oder de Jüngſte

is , dat fall ik wol ſwiegen un weet of Nümms eener ſo recht –

*) Der Verfaſſer dedicirte, die im Verlage von Jr. Werner in

Büßow erſchienene ſcherzhafte kleine Piece, betitelt : „Dumm Hans, oder

dat Harenhöden" dem genialen Dichter Herrn Friß Reuter, in der zwar

ungewöhnlichen , doch freundlich von ihm aufgenommenen Form , daß

er ſeine „ Straßenjungs " wie Reuter in der Vorrede zu ſeinen Lau

ſchens und Kiemels dieſe reine jovialen Dichtungen ſcherzhaft benannt

hat, ſubſtituirte.

Die hier folgende Erzählung der Schickſale des reichen Hambur:

ger Kaufmanns, Peter Stahl, iſt hinſichtlich der Erzählungweiſe, der

Form und des Reims jener Piece ſo ähnlich , daß Verfaſſer ſie als den

Zwillingsbruder derſelben zu bezeichnen Veranlaſſung findet.
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mit Friß Reutern ſine prächtigen Stratenjungs all Fründſchaft

makt, kann man dat dor nu wol den Annern verdenken un grot

anreken , wenn he ſinen Bröding nahtracht un ſit ok en Bitſching

bi de leewen Jungs heranmakt? Ik kann dat nicht, un denk

dat, wat de Vatter von de Jungs is, de of grad ſo nich ſien

ward, em wegtokessern, wenn he ſik mal unverwohrs bi ſe ſehn

lett. He is jo nich ſo ! – Dat kann ik von dissen Tweſchen nu

in Wohrheit doch of Teggen, dat he eben ſo as ſin Broder en ge.

waltiges Stück up de Stratenjungs höllt, un ſe ehren Vatting üm

dessenwillen noch heel beſonners leewt, dat he den dor ſo fründ.

lich tolaten hett . So ! nu vorwarts !
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V ö r u p.

1

Wer Güſtrow kennt , de ward al weeten ,

Wat ſ deelwies dor de Grenzborg heeten ;

Liekvel, it holl 't nu doch för recht,

Benn man doräwer irft wat jeggt.

Bi 'n Heidbarg , dicht bi Mähl-Roſin ,

Dor ſteht ' n Hus mit Stall un Schün,

Hart an de Scheed, bi 'u Drümpel Danu’ul,

Un is 't för'u Holtwohrer vörhann'n.

Dat Dings, dat hett den Dekelnamen :

„Flöhborg “ võr Deller8 % mal bekamen,

Wiel ſo vel Hüppers 3 hier 'cümſprüngen,

Dat | eeuen ſchier an 't Leben güngen .

Na, 't helpt mal uids, diss Nam de blift,

Wenn de Käinmrie oť : , Grenzborg " ſchrift.

Süſt ſo ist mit den Schawernad ,

De Nam is of nich recht nah Smad .

De Amtinann ſpredt: , Roſinſcher Krog "

Dat Auner klingt em doch to wog.

Kann man 't 'ring Volt ok vel afdwingen,

In de Ort lett ' t ſid nids afbringen !

Rüſch up de Borg ſchellt: „ Schawernad "

He ſitt ehr dicht ok up de Had,

Un ſtürt ehr s' Sommers den Verkihr.

Dor ſitt't," paugt ſe , init Schorr fin Bier .

Nog ward be 'n Srſten fik inſtellen !

Geld ? - Proſt! - Sur Bier kann 't em vermellen ! "

.

I. Drümpel Dann'n, ein Tannenhaufen. 2. . Dellers

vorlängſt, vor Zeiten . 3. Hüppers, Springer, hier Flőhe.
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Ik mag de Grenzborg doch mal liedert,

Lop 's Sommers ben dor vel to Tieden,

Ton Angeln, dor min Boot hier liggt,

Wenn man ton See hendalenſtiggt,

Denn 's Morgens, ihr de Dag noch gragt,

Min Früfing noch in 't Bedd föt jagt !,

De Käwer noch ſitt unner't Blatt,

Un dröint ſik von ſin Schönſte wat,

De Glenworm 2 glumint noch unner 't Krut,

Un füllt ſik vul de Dagshitt ut

Nahſt ſchellt min Leetſt' : He 's wedder furt !

Wo tiedig hett he hüt ramurt ! -

Ik heff ' t wol hürt, aſ Midduachts Hennig,

Mit Möllern ankeem , in nu ſtännig,

An 't Finſter pudert, bett he 't härt,

Un nah de Borg mit afmarſchiert;

Möcht weeten, wat ſ wol dor an finnen,

Sif ſo ' n Strapatſchon anjinuen ? "

,, Ie tver't man kennt, de will 't nog weeten,

Wat eenen deht dat doch berſöten !

So'n Noch-Vörmorgen 3 iſt to ſchön,

Deht man dörch ' t Kurufeld ſo hentehu !

Wat '8 nich erquidlich friſch de Luft ? –

Un irſt in ' t Holt, wat gift 't dor : 'n Duft,

Von Mäſch 4 un Mai 6 un allhand Strut!:-

'Nen wohren Balſam gift 't jo ut!

Un makt de Boſt ſo froh un frie !

'T 'ſchüht nich blot wegen Angelie !

De '8 leider dor nich up dat Bcſt' ,

1

1

1. Sagen, ſägen, febr gebräuchlich für ſchnardyen .

2. Gleuworm . Johanniswürmchen. 3. Noch. Vörmor

gen . Ein Morgen oor Aufgang der Soune. 4. Marih .

Mai, Asperula odor ata. 5. Mai, Birkenblätter.
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Derwiel de Wind hier furchtbar blöſt ;

Krigt man ’nien Bors , 'nen Hekt to packent,

Blift be licht in de Beefen ' haden !

Meiſt deels geht of de Simms 2 noch furt,

Un hett man Schaden, nicks belurt.

Wat helpt ' t ? - De Inſel ſteht nich ‘apen ,

Man inößten 't Angelu ſüss jo laten ,

Un dat deyd mi, weis Gott doch web ,

Denn wunnerbol is jo de See !

He bätt of liekers Antenjagd,

Un dorto is ' t mal jüſt getacht, 3

So bi de Grenzborg ! '. 'T lett fik denken ,

Hier gift ' t Ruhr, Kettick, 4 Beeſ, of Blenfen 5

Un denn noch Mümmelfens un krut,

Rietbültens, 7 wo de Ant up bu't ;

Ok gift ' t noch Antenflotte to ſnawweln, º

Dor brudt ſ denn nich vergets to hawweln . 10

Hett of de Inſel Antenjagd,

Hiergegen füinmt f nich in Betiacht!

Ik würd ſ nu Nachts, noch bett nahföken ,

Dehd ' t man in ' t Holt nich gruglig ſpöken ;

Wer flöbeu will fin Bregenpan'nt,

Sik hängen will , föcht up diſf Dann'ı .

Is dit nu of 'ne nahrſche Stuk, 11

Is ' t doch to Güſtrow mal ſo Bruck :

T gift allewegens in de Welt,

'Ne Städ, wo girn de Möd' dalfällt!

-

1. Beef Binſen . 2. Simms Angelſchnur. 3. ges

tacit, geeignet. 4 . Settick Schilf. 5. Bleuken, freie

Stellen im Waſſer. 6. ' Mümmelfens Waſſerlilie. Nym

phaea alba , lutea . 7. Rietbültens Sumpfgräferhaufen .

8 . Antenflott Entenkraut. Lemna .
9. Prawwein

ſchnabeln . 10. hawweln ſchnappen . 11. Stuck, Ange

wohnheit, Eigenthümlichkeit, Laune.

3*



- 4

Söl man nu ſo 'n wol del nich gönnen,

De fik nich kann torecht mihr finnen ?

Un de nabſt an de Kirchhoffmu'r,

Den leegſten Plaß finnt för dat Dur ?

Dat 't hier mal kann nich richtig fien,

18 klor, dat füht Sidweder in.

Uns Diet is recht 'ne fuatſche Tiet !

Wat liggt nich Alens in den Striet !

Swing Dümel ſił wol nich an 't Roder,

Allwegs mit Sähn un init Grotinoder ?

Dat 't loans wedder Heren gift,

Un 't Spök fik of begäng * ünndrift,

Dat deht fit jo von ſülmoſt verſtahn !

Wo föll dit eenmal füß wol gahn ,

Wenn ſ to ’n Concil ja doch inladen ,

Un hadden denn keen Her to braden ?

As 't lätt was, dört keen Düwel weſen,

Dat würd uns in de Schol võrleſen

Dumm Tüg ! 't ward wißlich eenen geben !

Ward he nicht bi de Döp utdreben ?

Bringt he of Striet wol äwerlang,

Wat dehft? – He matt't jo doch to Dank !

Gift fik mit Swart un Rod' toſam.

Dor ward de Minſchheit wedder fram ! -

Na, Dimling, kümmt ' t dat 't nich mihr geht,

Mit dine Dre · Unenigteet,

Un man di bütt den Afichiedgruß.

, Will be mal Hus ! Will he mal gus !

Na, denn verget Grotinudder nich !

Lettſt of din Frün'n wol noch torügg ?

S

1. begäng bäufig, hin und wieder.
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'I was äwer Harwſt, kort nah de Orn ,

as 'k ' 8 Abends wautt ſo ut den Gorn ,

Un kreeg 'nen Gieper up dat Iagen ;

Ik könn 't mi ut den Kopp nich ſlagen.

DU Mölleru debd it furts ini ropen,

Sowat bedrieben ti tohopen.

Man heel balſtürig ’ was de Du,

As le sad, dat 't nah de Seedann'u woll.

He was ſo gruglich as ' u Pird,

Un ſäd: „Wier ſe dat man paſſiert,

Wat it dor 's Nachts heff eenſens hatt,

Denu haddeuſ dor of 't Sagen ſatt!

Nachts bett dor'n Anneru beter Recht!

Na, denken p 'ran, dat ik dat jeggt ! “

. ,Wed Anner ? ,, lacht it ' " is denn dat,

De di ' t verleedt dor bett ? Ach wat !

It heif iniu Dag' nics vou em bürt,

Di bett ' ue olle uhl verfiert !" *

Herr Gott, ſchellit Möller' dat 's de Wood, 2

De dor rüinjagdt mit ſine Hod' !

Dat föllen je nu nich mal weeten ?

Dk, dat ſ em ,,Willen · Jäger“ heeten ?

Bör kortens was be tvedder dor,

Wenn ſ' of grifflachen , 3 't iſt doch wohr!

Sehn hett ein jo oll Pläperlieſch,

Un liekers of noch Vatter Rüſch.

So ſünd P, dat ſ nids mihr glöben wollen ,

Keen Preeſter kann 't init ſe uthollen !

Wo will ' t noch eenmal init ſe war'en,

Wenn í gegen all ſowat fil ſparen ?

1. Balſtürig unwirſch . 2. grifflachen heimlich lächeln ,

nicht laut. 3. Wood wilde Jäger.
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Na got ! Se ward dat noch bibrödyt,

Dat ' t in de Seedanu'n doch nich döcht!"

As 't jehg, dat he ' t hadd äwelnahmen,

Mößt ' f em begöſchen . ' So is ' t kamen,

Dat 't fäd, wat of de Wohrheit is,

,, Na , mit den Wooden, dat is mal wiß !

Ilu denint - wat woll'f uich glänwig weſen !

Doh ' t vel uich in de Biebel leſen ?

„ Ja , dat 1 den reeſter vafen Qualm ,

Nabít, wenn ſ růmſnüdern in de Pſalmi,

un of dörchhäfel de Propheeten ,

Joel, Habakuck, un wo ſ ſüß heeten,

Sülwſt ' t Evaitgelium anrühren ,

Dat mi to Varg de Hoor ſik fihren !

„ Dränſnad ! Na, dull heff 't mit verfiert,

As ' f mals den Wooden treden Gürt,

'g ' Nachts mang de Wieſch und mang Proſeeken: 2

De Jäger ſtünn jüst in den Seefen, 3

De Goor , de ſteilten ſit to Eu'it,

Un ſangeln 4 würden mi de Len'ır,

Dat 'f up dat Bomſteg mi nich heel ,

Un in den Bäť dor 'rinnerfeel.

Ik fänn vel leggen , wat 't All ſehu,

Doch Leegs is mi nicks wieders ſchehu .“

Geew ' f Möllern Recht in ſo 'n Ort Safen ,

Könn 'f, Ads wat 't woll, nahſt mit em maken .

He bröcht iu fixing Aus to Stau'ı;

Un wackelt 5 mit mi ntah de Danu'n.

1. vegőfcoen berücken, beſprechen .' ? Proſéeken ' ein

Siird )dorf bei Wismar. Der Name roll herkommen von

Pron und Eidin ( Prons: Efen) . 3. Jeeten hier Stalen :

derzeiden . 4. rangoli lakmen, ſchivach werden . 5. wackein

ſitwanfend gehen .
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O, Gott, wat geew't hier för'ne Iagd !

Dat ' t dohulich wier , heff 't nümmer dacht!

Nee, ſo vel Anten deyd ' t hier geben,

As wieren ſchier tohopendreben! .- 1

Dit würd en Puffen in en Waden,

Man wüßten gor fik nich to raden ,

Man wollen ſchecten un de . Hun'n ,

De hadden ' t noch nich nich äwerwunn'n . :

Deht 't wol mit rechten Ding togahu ?“

Spredt Möller , kum ' & ' ne Stun'n vergahn,

Dor heww wi all dat Puffen ſatt!

Oh du min Gott, is dit wol wat ?

Mi gruſſelt 't äwer kolt uu heet !

Am beſten is ' t, dat man nu geht,

Uu niinit nich ihre Anten mit,

As dat de Iagdtaſch ſtramm inan ſitt ! “

„Na, jäd t « « iť mößt vör Arger ſticken ,

Leet 't för den Voß.de aunern liggeu !

fannſt du nich blieben, möſt du 't enn'ıı..

Ik gew teen Ant ut mine øäu’n !" "

as 't ſo em teem , dor was ' t Au got,

Un 't hadd an fit of noch keen Noth ;

He hadd wol vel wat Anners dahn,

As fit alleen hier dörchtoſlan .

Nu alle Anten vör uns liegen ,

Ik kann un will un mag nich leegen

Dor hadd wi wis an bunnerd ſchaten ,

Un wüßten ſ gor doch nicht laten ;

Wi mößten ſchier, bett 't Dag würd, blieben ,

Un dent 'Hen Kurrivag ' ? uns udriebert..

1. tohopen zuſammen . 2. Kurrivag ein kleiner Hand.

wagen.
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Bi ' ul Anbarg, uuner'n Aewerwind,

Smeet 't hen de Jagdtaſch un de Flint;

Up Mäſch jeet wi hier in den Sanu'n ,

Uu hadd'r de Pucel an de Dann'n.

.3f pinfer ? uns 'n Füer hier an,

Dormit de Minſch fit warmen kann,

Und füht , fäd Möller , wat paſſiert !"

Up vele anap ° was he utliert,

Un lieders of, wat man ſo nennt,

Up beide Uhren richtig brennt,

As't Füer gläſt, 4 ruſſt un blöfert be,

Ime Anten fir und bröd uns ſe.

Na, dat möte leggen , was ſo ' n Braderi!

Dor fann 'nen õund jo kuin up laden .

Je, hungrig wierwi, – en, twe, dre,

Dor hadd, wi doch uppugt de Twe.

DU Möller krem vull up ſin Pähl

Nabít, as ' t em irften man de Rehl,

Mit Wien recht ſchöning hadd anfücht,

Grient he fit awer 't ganz Geſicht,

Un würd ſo fründlich un anſtellig,

So klänig un ſo recht vertellig.

Dit was 't, wat 't woll, denu hadd de Du,

So 'n ganz lütt Bitſching in den Poli..

Könn he vertellen gor to tlok,

Un ſo utführlich as en Bok.

As 't quandwiese noch recht ſleeprich redt ,1

1 . Mäich Mai, Asperula odorata . 2. pinkern Feuer

anſolagen mit Stahl und Stein . 3. Knäp Pfiffe. 4. glä :

fen glummen, ſchwach brennen . 5. ruffen raufen. 6. gries

nen das Geſicht zum Lachen verziehen, ohne zu laden .

7. Bitſcing ein Bischen. 8. quandwies, als doch nur

ro, verſtellterweiſe.
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Reem 't tom Vertellen up de Städ'.

„Nee, , röppt he" ſo wollt, wi nich wedden !

Sall 't hier alleen ümhererpedden,

Un as de Uhl de Nacht ankapen ,

Mitwielen ſe hier ſötig ſlapen ?

Nee, hüren ſ, wenn dit länger durt !

,, Denn löppſt am En'u doch von mi furt ?" *

, Ih, Gott bewohr ini ! Dat föll fehlen !

Dor würd 't mi nabít üm ſe ja quälen !

Nee, 't wol ſe blot man wat bertelten ,

Dat fil 't Indruſſeln föll nich mellen .

Noch hebben de Geſchicht nicht hürt,

De hier berüm is mals paſſiert;

En Drat hett up den Borgwall bust

Un ſit vel ſmude Dirns wegmuſt;

Je, de oli Sünner hett nich döcht,

Hett hier herim vel Elend bröcht!

Na, blieben p wacht un hüren ſ to !

Mit diß Geſchicht verhöllt 't fik ſo:

1. Borgwall. Ein hober Erdwall, der Ortſeite der

Schöninſel gegenüber, nahe bei dem Dorfe Völkow und

dicht am Waſſer gelegen . Nach Liſdy Gahrbüder des

Vereins für mecklenburgiſche Geſdichte XII. S. 27. lag

hier die wendiſche Gauburg. Bisdede genannt.



Geſchicht

von den rieken Hambörger Kopmann,,

Peter Stahl.

Kann man wol drömen as man till ?

Nümms 1 fann ' t ! – De Drom de drift fin Spill !

Je 't gift doch Weck, de 'dat verſtahu,

Dat he bi 'ul.Minſchen ſo möt gahu;

As dat to ehren fram juſt paßt ,

Un bett man nahſt dorvon ſin Laſt.

Ju Hamborg lewt vör Tieden imal,

En rieten Sopmann, Beter Stahl ;

De föll np de Drt ſchön ankamen ,

He radt dor mit en Wief toſamen,

De fik up all fou ' Münſt ' berſtinn,

Un ein 'nen böſen Zopp aubünn.

Se was fo'n Rothog fonnierglieten .

Wat Nümins recht trngt, un mag anfielent;

'Ne Taterſch, 2 und würd Grügelſch heefen ;;

De wollen ſe in Hamborg weeten,

Dat ſ Nachts oft nah den Krüzweg rönn ,

Un heel gefährlich heren könn ,

Wiß hürt ſ doch malen to de Lüd,

De man vergews m grad nich brüdt ;

Hadd ſ för 'nen Minſchen äwerſt Leelv,

För den ſ de Seligkeit hengeet .

Stahl was ' u Giezhals, recht ſo'ı Sünner,

Den an 't Bedreegel nids nich hinner,

Ach, wer fik dend mit em befaten,

Mößt ümmer Paltens 3 Hoor em laten,

1. Nümms Niemand. 2. Zaterich Zigeunerin. 3. Pal.

ten Flaura .
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Liefvel , ob rieť man wier, ob arm ,

Mit Nümmſen hadd he mals Erbarm :

So ging 't of Lieſch ,' en blotarın Wief;'

Dat p ' t nids beheel mihr up den Lief.

Ehr Man bleew dodt, as fe: keem dal , ????

Stahl hadd keen şart för all ehr Qual,

Deun as f de Qusmced tönni'nich tahlen ,

Säd he : Di ſall de Hukuk halen !".;

Hett ehr Poor Pliu'u irft an fik reten ,

Un nabſt ſe ap de Strat ’rutſmeten ,

Bi Wintertiet, un ehr lätt Gör1

Dat ſmeetenſ up de Dodenbör.

Se ſüliſt wier wiß mit unvergahn,

Hadd ' t Fieken Voſſen hier nich dahu.

De nehın to fik, du leewe Gott !

Se was ſülmſt power as: ’ue Rott,

Vou Harten un doch, ach, fo got,

Dat ſ init eyr deelt chr Hungerbrot,

Un 's Nachts un Dag'8 dehd ſtännig plegen ,

Schonſ of an fik hadd ſtor to trägen .

Ehr Mann was Schoſter, man de Ort,

De vör de Schoſterie ſik wobrt,

Un wenn pof fülwſt heel :flictig wier,

So ging dat doch den Krećitgang hier .

As Lieſch was wedder in de Been,

So temlich, dor is dat nu. 'lchehn ,

Dat Fieken do den Kinnerſegen

Denn ſ hadd all, hett 'nen Niegen kregen .

Lieſch is dor üm den Hals ehr follen ,

Röppt : „ Nee, wo ' kann ' t wol mihr utdrägen ,

Woſt dui mi ok noch länger hägen ?

1. Gör kleines Kind, im allgemeinen kleines Mädchen .
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1

1

Adjus, god Fieking ! Holl di got !

Ur lat nich ſinten man den Moth ;

So lang að mi dat Hart deht ſlan,

Will’t up all Wies för die inſtahn ,

Ik kann und ward dat nich vergeten ,

Wo du mi ut min Drangſal reten .

Min Weſchen is 'ut 't Reich t'rüggkamen ,

Bon Grugelſch ward ' t wiß girn upnahmen ,

Denn ſe is olt as Böhmergold,

Dor frigt ſ jo denu an mi Anholt.

Ehr Kunſt tann dat of wol afſmieten,

Dat 't frieg to breken wat to bieten .

Se drift dat forſch mit Sympathie,

Mit Strieken , Puſten, laat un früh,

Un i Sidweder got beraden,

Liekvel, wat dat ok is 'nen Schaden .

Se fall un ward för di wat weeten ,

Dat du ok tümmſt' 'ut dine Nöthen !

Nahſt quält ſehr Welch, dat n helpen föll,

Dat Fiefen recht vel God 's toföl ,

För all de Leet on all de God ',

Womit ſe ehr ſo lang jo föd'.

Na, wat ſik dohn lett, dat fall 'ſchehn !,

Spröß Grugelſch run wi warden ſehn !

Swors, Lieſch, büſt dui von uns affollen ,

Un dehſt to 't chriſtlich Volk di hollen ,

Doch büſt un blifit min Broderkind !

Matt' di de Leet dat Dg of blind,

Ik kann un darf 't di nich verlaten ,

Hett mi din Frie of dull verdraten !

Haddſt du dat nich bi uns ſo got ?

Un ſtekt in di nich ' t Königsblot ?

Na, 't deht ' t jo noch tvol nich verlieren ,

.
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S

Woang man kaun den Drom regieren ? “

Dormit inał ik up Stahlen Jagd,

Denn den mot 't kriegen in min Macht.

Ik hoff de Sať de lett fik röken ,

Doch inöt it dorto Hülp nachlöken ;

Nu is 't grad hit im Niemandnacht,

Un de iš jūſt dorto getacht. '

Dor kreeg 't ok wat för all miu Qual,

Süh 'n Seelenköper is oll Stahl!

Nin beiden Jungs hett he mi nahmen ,

Un fünd ſe unner 't Volf 3 verkamen

He günnt Nümins 't Swart mal unner ' u Nagel,

Nich 't Witt in't Dy, de Galgenvagel! .

'Ne ſchöne Supp will 't em tokaten,

Un dat tann ik alleeu mau inaken ,

Du döchſt dorto nich, büſt to week !

Sitt di de Shran nid in de Keet, 3

Furts, faſt 'ne Dut den Kopp afrieten,

'Nen Floh dodtwriwwelu för fiu Bieten ? ---

Dor würdít du nahſten jo inan bulen ,

Moll 't 'dat du em föſt wat bipulen 4

Na, 't helpt mal nids, du büſt mals ſo,

Din Gadung richt 't nich anners to !

Süh , domit krieg iť 't in de Fär'n,

Dat 't Fieten kann wat God's towenn'ı ,

Un füht 't toirſt ok nich ſo ut,

So matt 't ſie doch toleßt noch rut.

Stahl is börgiſtern bi mi weſt,

Dat ik ein wohr mal ſeggen mößt.

'Ne rieke Stun'n heffit em verheeten,

1. getacht geeignet. 2. Volk hier die Soldaten ge .

meint. 2. getacht geeignet. 3. Keef Geſichi. 4. bipulen

beibringen beimiſden .
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Man wcun indröp, leet: 't em nich weten,

De Rundſchaft wegen delid 'f p behollen .

Nahſt ſünd de sorten jo ok follen :

Woll he jin Glück mal recht nahſöken,

So leet 't fit dörch 'nen Sung man röfen.

Mit Kinner liggt he in de Klar, 1

De Iung mot her .ut fröm Lüd Quar! 2

Dit lett fik mals uich anners maken ,

If lat nah Fieken em henſtaken,

Dat he dat Jünging ſik dor köfft,

Un ei itp finen Namen döfft.

Bi Leet dörtoft't Fieken 't nich berkloren,

Denn füß wier all min Men verloren ;

Se 's jäſt en Slags fo don din Drt,

Dat äwer ' n Iung nahſt gruglig rort,

Un doch is 't Beſt ,du fannſt dat glöben,

Dui inoſt dat nu man irſt aftöben.

DU Grugelſch gäng vör Middernacht.

Nah’n Galgenkrüzweg up ehr Jagd ;

'Ne Bofieſt 4 freeg Fe, 'ne Quadur

Ne Strüzſpenn ,,an noch mihr ſo ' n Jug,

Mit Slang 'un Eldiz ? in 'ne Han'ı,

De bröd ſ in röp den Düwel an .

Dor lacht de Uhl, dor . kreit de Hahn ,

De Storin de bult un ſtört herau,

Up ſpringt de lütte Galgendör,

De : ,, Gottſiebiuns“ ſteht dorvör,-:

Stört fnrts to np de leder $ an'ı

Diß Duft de treckt den Iunker. ans* :! :

Wo ſnüffelt he mit ſinen Nüter ! : 1 .

5

6

1. Silar Sæmuß. 2. Quar die Wiege . 3. Slag

Beſchaffenheit. 4.: Pofieſt ein Pilz . 5. Quadur Sirőte.'s

9. Sur Schmuß. 7. Eldig Gidere .
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Wo geht dit fakend dörch den Slüfer !

Nabſt hett he fif to chr henwendt,

Makt mit ’nen Krapfot 't Kumplement,

Lawt chre Staffunſt dörch dat Brett,

Seggt, wat ehr't lett noch gar to nett;

Wer ' t nich wüſt, dat fall dörtig wier,

Sól (weren doch up twintig ihr',

„ Nee, du heſt dijo cenzig hollen ,

Keen Tähii,, keen Hoor is di utfollen ,

Du höllſt jo mit de jüngſte Brut,

Nun wiff un wohrlich ja doch ut ! " .

,, ,,Wat is de Düwel doch manierlich !

Ik dacht he wier inan blot verfierlich ! " .

Lacht Grugelſch wenn il feem to betteln ! -

Nu ſtrakt he eenen , dat 't debt tetteln ?"

,, Ie" ſpröt he „ uids as bös' Nahred I

Wo girn lew if wol uich in Fred ? –

Un möt mal ſtännig doch berhollen ,

Is dit un dat nich got utfolleu ! -

Jed Kirl in jidwer Wief, jed * Iung,

Wer hett mi furts nich up de Tung ? "

,,,,Aus Düwel lat 'f mi nich upbinnen !..

Lacht ſo „möſt mi nid, to vel aufinnen !" ..

„ Wo is 't mäglich Twiefel hier to ſchöppen !

Pur' Wohrheit is't — ,, Drup lat 't mi föppen ! "

,,Röppt Düwel", ward mi rewangieren ,

Un helpen ! - Wat gift ' t uttokihren ? -

Du möſt furts in min Sloß mit kanten,

Bereden woll wi't dor toſaineni,

pier is't to puſtig , eklich folt,

Bi mi is't warming, hett man holt !

En Awerglow is't, wenn le ſeggen ,

De Hitt de debt dor dull antreden ."

2
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Wat wol bedreeben möcht ik weeten ?

Vel lachten f, frieſchten f, as p dor ſeeten !

Na, dat ſ teen Paternoſter bedten ,

Dk jüſt nich allto fram dor redten ,

Dat meen it liggt hier up de Hän'n.

Dehd it jede Her nich noch bekennu'u,

Un up de Folter 't hoch befweren ,

Dat Nümms fit finer könn erwehren ? -

Dl be nids denn up Wieders gift,

Wenn man ſin Seel en man verſchrift ?

Bett Slag Klock-Een ! hett dat dor durt,

Dor ſchodten ſ von den Galgen furt.

DU Grugelſch ſleek fik as 'ne Mus,

up Söden ſacht in Stahl fin Hus ;

Swapp8 ſiect p 'ne Moar ? em up dat Bedd,

Den ſ von den Galgen mitbröcht hett,

Wo he inan kum'inihr jappen könn,

Un em de Smutt 3 heel did afrönn ,

As i ein nog maddelt * hadd dat Hart,

So dat he noch inan günſt un quart,

Lett ſe em noch an ſo wat rufen ,

Dehd an den Kopp 'rümfuffeln , & ſtrieten,

Un ſeggt em heemlich Wat in't Uhr,

Nabſt trippelt ſ weg, ut was ehr Kur.

Stahl hadd un drömt ſo recht lebennig,

Dat ein ſin Glüd würd heel afwennig,

Kreg he deu Iung nich in ſin Macht,

De dor geburen wier de Nacht,

Söll fig upſtan un Als afſtriden ,

Doch inösst de Iung nah Pick forſch rüken.

1. Slag - Silod& - Een Auf dem Schlage Eins . 2. Moar

Alp. 3. Somutt Schweiß . 4. maddeln inartern . 5. gün :

ren wiinmerni. 6. fuifeln berühren mit den Fingern .



17

Dk yößt dat ſchehu denn furts to Stun'n,

Dat he hier maken dehd de Rin ' ,

He hadd fik äwerſt vortojehu,

Dat Leegs den Jung debd jo nich ' ſchehn ;

Söll jo em holl'u as eegen sind,

Süß güng de Vortell in , den Wind.

Ehr Stirn de badd 'nen glieken Lop,

So lang as ſ bleeben beid tohop ,

Wird 't em ' n gruglich Geld afſmieten ,

Alleeuer fönn he nicks mihr rieten .

Dor wakt be up, könn nich , inihr flapen ;

„ Je, „ dacht he" wo ward ie 't den man drapen,

Den jo de Tafel ? fo nahtracht ? -

Geburen warden vel all Nacht !

Na, dor he jall nah Pick ſcharp rüken ,

So mag man ein jo ipoll 'rutkieken.si

Ik trekt mi man wat in dat Neſt! -

Wenn 't leeg inſlög ? — Ik kreeg de Beſt ! -

Man kann 't nich, wedder ahnig ? war'en::

Un hadd , ' I vergews hatt, all dat Blaren !

Will 't doch Muſch Klaſen- inal vertellen , :: ::

Man kann 't nich nog in Rath jo ſtellen ! " ...

Sin tru Bokholler feet all ſtur,

An 't Pult; dor unner up 't: kontur,

,,Sess he, Muſch Klas , fo redt he ' an“

Ob man up Dröm wol geben kann ? T:::

Nu 's Tiet, nu fann "he malo utpadour :

Wat he von Klofheit dehd upſaden !

He höllt ſit jo doch immer flöker 2

Un ſtedt de Näs vel in jon' Böker |

3

1. Takel Glück . 2. ahnig warden loswerden . 3. Bla:

ren Kindergeſchrei.
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1

De meiſt Mann tredt ſo doch keen Nummer !

Ward he nich mnit de Dagen dummer ? "

Na, un vertellt he em hoortleen ,

Ads wat he in den Drom hadd ſehn...

,,,,Wo dit wol fall ? = Wo dit tool möt ?. " "

Dacht Klas " - dat Beſt is 't, dat 'f toböt! -

Denn 't is hier doch jo gor keen Kram !

Dat Hus, dat is mals to eenſam ,

Un 'l heff ſo girn ſo ' n lütt Gegarr, 2

So'n Pöppedeiken in ’ne Quarr!3

,,An 't Wief is Hopp'n un Molt verloren ! "

Schellt Stahl ,ward 't Döpelgeld mi ſporen !

,Na , “ ſeggt Klas to fit ," will't ſo drieben,

Dat mi de föt lätt Krät 4 fall blieben.

Dor fäd he denn : Min leew Herr Stahl,

Hier meen ik hebben pgor teen Wahl !

De Drom düdt man up grotes Glück,

Hier '8 teen Gefohr in teenen Stüd ! -

,,Na, dor ik fall 'nen Sung nahjagen "

Spredt he ,könn ' ' t Kunſtück jo wol wagen ?

'Ne Dirn wier mi bedenklich woren,

Dor kann de Miních ſik lang mit torren ,

Man füht 't an Möllerſch, wat möt p hottern !

Mit ehr lang Lott, will 't gor nich bottern ! ---

Dbzwor p allwegs ümberei treďt,

Un fik binah dat Knick afbredt,

Kümmt ſ inverricht de Sał torügg !

Un hebben beið nich all 'nen Strich ? "

„ Herr Stahl, teen Diet is to berlieren,

Dat ſe fik nieges Glücł tokihren !

Bedenken pſülmſt, in legte Tiet,

6

1. toböten zubeizen . 2. Gegarr Kindergeſchrei. 3. Quarr

Wiege. 4. Krät Kröte. 5. torren zerren , anhalten.
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Was 't Unglück man up unſe Siet !

Ann -Lies fitt faſt, mött unnergabu!

Dor ligg’ wi all init in den Thran !

Kümmt Kaptan Fretwurſt nich to Rum ,

Un dat he kümmt, dat glöw " iť fum

Hadd’ wi' denn nich dat twete Wrack ?

Toleßt ward noch ' t oll Hus ganz lad !

Hüt gift 't jo juſt keen ihlig .Saken ,

Dor könn' wi vörfötſch * Aus dörchſtaken !

He nehm nu (minning Hot un Stod,

Tröď an den kirſchbrunroden Rod,

Un kreeg den Kopmann mit fit furt,

Ihr 't noch hadd fiew Minuten durt.

Dörchſnüdern 2 dehden p Hamborg heel,

Doch ümmer kreegen f nich ehr Deel;

Se ſchonten nich de lättſte Twiet, 3

Dirns fünnen f nog to jede Tiet,

Man narens was en Jung ankamen ,

Un woll oll Stahl denn all verlahmen.

He brumm ' un gnurr": " Ik ſtah' von af !

He bringt mi wieder nich in Draff! -

Ach, dummes Tüg ! Een Drom en Drogg !

Hett he denn ümmer Globen noch ?"

„ Herr Gott “ " ( predt Klas " " hüt kenn ’t ſe kum !

Wat ? Wollen p geben Fulheit Rum ?

Süss was jo dit ehr Morgengruß :

Jungs, keener bringt jug wat in 't Hus!

Ii möt 'nen Sweet dorto anwenn'n,

Fir rart de Föt mi un de Hän’n !

Hüt möt ' k mi in ehr Seel jo ſchämen ,

1. vörfötro gradedurch . 2. dõrchſnückern durchſuchen .

3. Twiet kleine Gaſſe.

2*
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Dat mägen î mi nich äwelnehmen ! --

Wiß hebben wi 't ſchapsdämlich makt ,

Dat wi nich kortwegs Ans dörchſtakt !

De Muren heww? wi ämerſchaten ,

Sall hier de Bower Hoor uich laten ?

Den Riefen keein't pugluſtig vör,

Söll de em uns nu geben her ! "

,,So lat uns irſt to Keller gahn ", -;

Grient Stahl ,,it ſeb dor Deſters ſtahu ;

Mi is de Mag' ſo wawilig .flau,

Ik denk, 't ward beter, wenn ik p kau ;

Em will 'l 'nen Slückſchen Wörmt º nich wehren,

Denn bett he jo ok wat to tehren ;

Nahſt woll' wi achtr'e Mur denu tehn, -

Un wieder nah de Krät utſehu,

Na, länger nich , as en lütt Stuu'n ,

Hett fik denn ’t inarrig . Dings nich funu'n !"

As he ſik plegt hadd up ſin Drt,

Un Klas ſin Mag noch gnurrt un rort,

Dörchſtöwernp denn allwegs de Mur,

Ahn daſ wat teemen up de Spur.

Se ſünnen vör den legten Katen,

Un Klas vergüng vör Angſt de Athen ,

Denn Stahl jebe bietſch un gnittrig 4 ut,

Dor hürten p äwerſt 't echt Getut.

Hier was de Sung, oh , wat för'll Baas !

Un dat von richtig Schoſterraß. 1...

För Vattern was he feen Gericht. !

Dor he to twe lütt Dirns inſtiggt;

As denn nu Stahl bi em tofrög ,

icon

1. wawwelig unwohles Gefühl. 2. Wőrmt Wer

muthbranntwein . 3. marrig elend, miſerabel. 4. gnits

trig böſe, verdrießlich.
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Wat he för Geld em wol wegſlög ?

Kleit he ſiť quanzwies 1 in den Poll,

Un fäd : „ Wenn 't em ok girit beholl,

Sehnſ, get 't ein doch in ſe ehr Hän'i,

Wenn | twintig Luggedurs 'ran wenu'n .“

Bi ein feel ' t Geld up heeten Steen ,

Kümmt 't dor wol an up twe lütt Been ?

Dat Sünnengeld würd utbetablt; 2...

Un ut de Weeg dat Jünging halt.

De Duſch de woll em gor nich laten,

Un hett vel Shranen drüm bergaten,

Dat was recht trurig antoſehu ;

Wat hülp 't ? - de Handel was mals 'ſchehti.

Klas deht de Hän'n fik blörig wringen,

Un ſtänt, as he ' t könn nich wihr dwingen :

,,Ik hefft inmölt, dat Meiſt verbraten,

Un kann't nich Stahlen mihr utſtaken !"

He tröſt un pappelt % doch noch bel,

Säd : ,, Trug ' t mi to, init em fleet't fehl ,

Sludt he hier lang der Blünter. Drank, 3

Dit wardít inſehn , büſt nich mihr krank !

Ach, doh di nich ſo dull afgrămen !

Jk will ' t Puſtmühling * mi annehmen,

So, as wenn ' t Vatter to em wier ,

Ik law't, bi Gott in Himmel hier ! "

„ So lat em mi noch eens man küſſen!

Schriegt „ fall 'f enn denn för eewig miſſen ! " "

Dor ſe den Jung an 't Hart fik led ,

Beet ſ' em in't Uhr 'ne Kart to Städ,

1. quanzwies als doch nur fo . 2. pappeln viel und

ſchnell reden. 3. Plünter Drank dünner Drank. 4. Puſte

mühling Blaſemaul.
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Domit ſe em doch furtſens kenn ,

Wenn he ehr in den Weg mals rönn .

As p nahſt würd ſmädlich un ſakt dal,

Dor tröden p mit den Bündel pahl.

Muſch Klas, de hadd 't lütt En’n in Arm ,

Buſcht, ' püſtert 2 em mit Fraten 3 warm

Stahl hunzt em ut : „ He Botteralf ! 4

Wo deifert he init dat oll Ralf !

Nu will'e em äwerſt wat verkloren :

Klän het nich ut ! Leeg würd he fohren

Dat 'l achtr'e Mur de Smuus updrecio,

Dor 't em den loppaß füſſens geew ! -

Vergeivs heff 't nich den falſchen Namen,

Bi't Schoſtervolt doch mal annahmen ,

Un ſeggt, dat't von dat Utland keein ,

Wohen 't den Jung ok mit mi nehm.

Lat he fit of bi't Volt nich ſehu !

He bröcht de Schuchtel ? up de Been,

Denn de is ſäker pon de Drt,

Dat p lang noch üin em jault un rort,

Un ſik de Haden würd aflopen,

Dat p mit em keem, doch noch tohopen .

För 'n Broderkind ward ' t em utgeben ,

Un ward in ' t Kirchenbok he ſchrebeni.“

Kum dat ſe an dat Hus fünd kamen ,

Dor hebben p furtſens hier bernahmen ,

Dat Kaptan Fretmurſt mit fin Jacht,

Wier kamen mit ’ne gruglich Fracht,

Dt dat de Brigg , de Anne-Lieť,

1

1. buſchen ziſchen . 2. püſtern blaſen , warm . 3. Fra

ten Athem. 4. Botteralf Butterale . 5. deifern vor .

machen , beruhigen. 6. Snuus unbedeutendes Ding.

7. Scuchtel Sceüchrel.
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rat
Wier flott un tecin mit friſche Bries.

Du Stahl könn fil vör Fréud nich faten,

Un makt 'nen Iuchhei up de Straten ;

Na , lang durt 't nich ! Sin fturroll Sim ,

Fohrt ball nog wedder in em ? rin .

He- grapſt2 den Jung -ut Klas fin Hän’ui,

Frögt : „ Hett dat Eiern 3 noch keen En’ı ?

Þe kriggt nich nog von 't oll Geſchricht !

So'u Lungerleben 9 ward em licht!

Sin Städ, he weet't jo is’t Kontur,

Dor lat he ' t fik man warden ſu'r !

Bergew8 tahlt em keen grotes Lohn ,

He mot dor doch of wat för dohn ! "

üm man nich mihr noch: uptoſaden ,

Deht Klas fit up de Siet furts packen,

Was froh , as hinner't Bult be ſeet,

Un em de Grapſer nich mihr beet.

,,Na „ prõk het wat ist doch en Sünner,

För ' n bojes Rrut, mihr fam ' dorhinner !

He ſchämt ſit nich , he grämt fik nich,

Mit Logg un Drogg un leege Slich,

Deht be behumpſen & Sidwercenen,

Un nennt 't Beſchubben, denn „ verdeenen ."

De Meiſten finnen dor nids in,

Un Stahl ſeggt, dat ' n ' Schapskopp bün

De Grot de mogelt in bedrüggt,

De Lütt höll’t Stehlen nich för flicht !

Wer ward inſpunnt an wer krigt Schacht ? -

He wier ball ſtiďt, ſo hett he lacht.

Na, ' n DB dat bünn ik, dat 's mal wiß ,

1. furr ſtarr. 2. grapfen reißen. 3. Eiern Vors

fingen, Spielen. 4. Lungerleben fauler.zen 5. bebumpfen,

betrügen .
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Dor’t mi för't ſchragſte Lohn afhiß !

Fünn it den Sung man nich ſo föt,

Smeet 't em den Kram doch vor de Föt ! -

Heff'k nich min Wurt de Mutter geben ,

Dat 'f 't Gör woll Vatter ſien för’t Leben ?

Dll bös Klas ! Wiſt inal Poſten ſtahu !

Di ſchäweli latent, as 't mag gahn ! "

As Stahl ſin Fru den Wrümmel 2 gawiv ,

Säd he : „ Striep -de Pernunſch 9 ein af !

De ollen Plün'ıı möſt au vergläſen,

So dat dor nahblift nich , en Fäſen.6

Wat in de Sat ini fann verraden ,

Un deun doh ein mit Frauſchen 6 baden .

Na to ! – Mit ' t Tranzeln ? un mit ' t Kapen ,

Ja't hier nich dahn ! Holl’t Dg man apen !

Se deht man fir, wat ehr was heeten ,

Un as 'I was 'ſchehn , röppt je oll Greeten ,

Ehr Amm , de Duſch, de wüßt Beſcheed,

As't bi ſo'n lütting Gör togeht.

,,He rückt heel friſch ! ſeggt:p " gor nicht ſur,

Nich muſig, nee, of nich ?ne Spur !".

Möt von 'ne rennlich Mutter farten ,

Diß lätt Bostbengel jall uns frainen !

As p ein noch hadd recht got afräſtert, 8 :

Krüzt, rumpre& tº ſträfen und kranzhäſtert,

Ill 't Münnig makt mit Flur de Run'ii,

Mit tvitte Winneln im bebun'ı ,

Geet ſem Fru Stahl . De was verfiert,

.

10

1. ſchäweln zwicfen . 2. Wrümmel Zuſammengeroll,

tes . 3. Pernunich für Zeug. 4. vergläſen verbrennen .

5. Fäſen Fäschen . 6. Franſchen Franzbrantwein . 7. Gran

zein Zögern . 8. afräſtern abreiben . 9. rumprecen

ausreden . 10. franzhaſtern überall reinigen wiſchen .
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Wo ſinud p den . Iung hadd 'rutſtaffiert...

Se röppt : " Min Seeſ, wat is 't en Blöffer !

Wo witt un prall ! En ſöten" Vöſſer ! -1

Küßt ball de Bän'n em, ball de Föt,

Vobi po ein recht ſo leef ümföt.

Irſt ſchüll p : ,,Min Gott, wat is ' t 'me Woor !

Stahl is to'n Kirl jo doch för wohr !

,,Greet" rõppt 1. nu „wenn dat würklich ' ſchehg

Dat 'k ſüliſt noch mals fo’ri Pöppinig kreeg ! . " .

,, „ Den Jung as Budlamnm jößt afſetten ? :

Na, woſt di denn de Tähnen wetten ?

Ach, Lotten, gah !" , lacht ". " beſt of all ?

38 nich din Wedderred furts all ?

Din Bitfchen Hoor is licht glatt kemmt!

Heſt di all gegen ein mals ſteinmt?

Segg ? Woto beſt din Tung denn kregen ,

Fohrſt em dormit nich dörch den Bregen ?

Verſtünnſt du di dorup en Beten

Würd tamın be ut din Hän'n jo freten ! ---

So'n Eenen mödat 't doch irſt mal fehui,

Deu iť nich nah iniu Wies woll tehn ! " "

Korl fünn denn nu de ſchönſte Pleg ,

Bi Greet un Stahlſch un freeg fin Deg.

Stahl was un bleet ' n böjen Strid,

Wenn't em of inſlög au ton Glück,

Makt de oll Murrjahu ? dochº Krakeel ,

Schuriegelt 4 Klaſen gor to veli

Dat Meiſt hadd Lotten doch to lieden ,

Denn ' t äwerfeemi ein dull to Sieden ,

Dat p em keen eegen Kinner bröcht,

3

1. Velier Fuchschen . 2. Murrjahn unzufriedener Menſch.

3. Sirafeel Zank, Streit. 4. (duriegeln quälen, beläſtigen .
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Un dißen Bugkopp he nich möcht.

Woto ? „ ſchellt he “ heff 'l al min Got ?

Dor 't heef keen Kind ut t eegen Blot ?

Je, Lotten, wenu dat ſo noch wier,

Denn haddſt du hier ok mihrer Shr!"

Mit blörig Shranen up de Baden,

Dehd ſe ſit up de Siet denn paden :

,, Dat heff ' f " weeut p dat.' t nah Geld heff friet !

Schüt mi nich recht, wat 't dorför lied ?

Ach, hadd ick doch ſo 'n eegen Pöpping,

Wat an inin frank Hart led fin Köpping! "

Irſte Verpuſtung.

De dull Beſwiemniß 2 woll nich tieken ,

Von dat oll arme, gode Fieken

Ach, irſt nah Dagen keempito Macht,

Do inakt ſe äwerſt ſchöne Iagd,

Denn 't Hart, dat woll intwei ehr ſpriugeni ,

As p hürt den Puſtbad 3 nich mihr ſingen .

Se günſt ümherer Dag un Nacht.

Un würd bi ehr an Rau nich dacht;

Se ſchellt: „ Du beſt den Jung verköfft,

Ihr he noch mals, was chriſtlich döfft,

Dor fönn erbarmen fit ' n Steen ! -

De Du ward em as Jud uptehn !

Kenn 't nich den Smauſel an de Haden ?

Dor leg de Wucht up von den Paden !

Ach Gott, wo ſal 't dit Elend drägeu ?

Un ' t Geld bringt uns irſt vull Unſegen ! "

1 Bußkopp Dickkopf. 2. Beſwiemniß Dhnmacht.

3. . Puftbad aufgeblaſene Baden .
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So is dat juſtement of kamen ,

De Brammwien hett all 't Geld furtnahınen ,

Dagdäglich was ja Vatter dirhn,

Un leeg he dodt nabſt achter'n Tin.

Üm 't Elend hier noch vul to maken,

38 nabít de ſmarte Dod utbraten ;

De höll vörut dor , achtr'e Mur,

Nu ganz gefährlichen ſin Schur. .

Fieť ſebg er twe lätt leelven Gören ,

Ball np den Dodenwagen bören.

Se jälwſt hett lang för dodt dor legen ,

Doch bett fe ' t Leben wedder fregen .

,, Ach" ,, lamentiert p " wier ' t doch of Dodt !

Keen Kinner heff 'P. mihr un keen Prot !

Den lütten Jung heww' wi verſchachert,

Dat Geld verpoſmentirt, berprachert!

Min Straf is grot ! Is p nich gerecht ?

To ſwor man , dat dat Hart ſe dreggt !

Keen Gnad bi Gott, gew it ihrer wun'i,

As bett 'f den leewen. Iung upfunu'll !

Un durt 't ok bett min Lebensen'n ,

Ik legg nich daler , ihr de Hän'n !"

Dor nehin ſe nu den Beddelſtaff,

Rönnt hen noch nah ehr Dirnings Graff,

Dehd nahſt dörch all Herrnlänner tehn

Un würd in Hamborg nich mihr ſehn.

A: Lieſch von 't Ketelfliden keem ,

Un diſſen Barm 3 dor nu vernehm ,

Þett ſe fit all de şoor uträten,

Un nich ’ue Strom in dre Dag eten

Nee, " rort wat bün 't en Wief ! nich wirth,

2

1. berpoſementiren verthun . 2. verpradert verfdwen.

den. 3. Barm Häfe, hier Unglück.
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RU

Dat ſit en Sünnſtrahl to : mi fihrt ! : D

Di, leet , god' Fiefen leet 'f in Stich,

Wo all de Sül raſt mördertich !

Na. dit ' 8 'n Dank, de lett fit ſehn !

Ach, ' t helpt denn dat, wenurm of wveen ?

Wenn 't doch man wüßt, wo Fieken wier!

Leeg ' t humerd Miel of uit de Mihr,

So würd if furtſens jo nahrönnen ,

Un as if tönn, ehr Sülp towennen .

Du leewe Gott, du wardjt jo geben,

Dat iť upfim , dat ſ blift beleben !

För't irſt möt 't äwerſt hier doch blieben ,

Dat 't reh , wo p mit den Iing dat drieben ,

Will Mutter ſien em an chr Städ,

So ſtah 't ehr doch noch wat ' tor Red !

Von Grugelſch würd ik jo belihrt,

Dat Stahls lütt Sung an Fiefen härt.

Vel Johr 'hendör hett 't ſit fo inakt,

Dat ſ däglich, up de Strat ein ſtradt,

Un Zuiderkan'ı elii .debt toſtefeui,

Wobi ſ em recht ſo ſöt anteken .'

So ' n Kind kann inau fil jo "rankieken ,

Dat man 't kann füſſen niahſt und ftriefeit';

Lücht ' t Dg ſo fründlich, leef in got

Trugt et dat u nich up. de Stot ?

Gift Taſch gor Plum ' un Appeln her;

Deun ſett ' t fit wiß itich bett tor Wehr ! -

Korl fünn ſin fründlich Lieſch ſo ſchön,

Dat he ſ fönn gor nich 110g anſehu;

Wenn be ſ man ſpür, keem be to Copert,

llu röinnt ſe denn ball äwer'ri Hopen.

De hell Thron ſeet ehr up de Badeu ,

Dehd he ſo leewing nahſt ümpaden.
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As he de ſwarte Poggen kreeg ,

Un clendig bi Klaſen leeg,

Dehd p teigen Nächt' bi em dörchmaken . ,

Denn Niinis woll fik mals wat anraken .

,,Verantwurt't fäd Klas '', tyer dat kann,

Leed ik 't noch wieder, wier't 'ne Schanı !

Dit fall ſit anners hier anleggen, ? ;

It warð mit em des Nachts ränntredent ! ".

.. „ Na dit „ röppt Lieſch " föll jüſt noch fehlen !

Denn wieren tännig in de Selen !

Dat fann 'n Mannsminſch wich afhollen :

De Pleg is't Wicfi von Gott tofollen ! +

Un dem -- to würd he fif wol rader ?

Dat he hadd uahſt ſo'nl eiſche Pladen ?

'Ne Schan'n wier't för ſin ſmuck Geſicht,

Makt he fit dat ſo dull to nicht ! .

Wenn ' t leed, dat dit hier leeg würd dreben ,

Muſch Klas, könn't Ficken mi vergeben ? " :

Klas tranſportiert poft at de Dör,,

Dor leeg ſ den lang as Hund noch vör,

Un ſtöhl fik ümmer wedder rimer,

Makt, plagt furt, bett lit 't Fetver minner '.

DK liekers hett, ſ em : drang biſtahn,

Dend he ſik mit de. Iung $ 'rüuſlan.

Dor feem | mu doch mals heßlig A1

Denn eenmal rönut he blörig 'rau ,

Un achter ein keem her en Hopen , in ; "?

Von Stratenjungs mit an , to lopeit, " : ;

Un wollen cm noch gottlos buſchen ,

Dorſprüng | furts inang, ſchriegt: „ Wollt ji kuſchen ??

1 :

1. huſchen ſchlagen . 2. kuſchen ruhig ſein .
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Intfamte Racers ! Iug ward 't faten ,

Wenn ji nich furts doht von em laten ! -

Gott, Korl, du blödft jo as fo'n Swien !

Du Ruſchenplat, Wat tönn dit ſien ?

Kütineier wehr di ! wat 't of toſt !

Ih, heſt keen Rägen in de Boſt ?

Krigſt Han, krigſt Bruſch ok, dörwſt nich plören ,

Süss lachen di jo ut de Gören ! -

, ,,Süh Lieſch, Friş Böft hett to mi ſeggt,

Ik hadd ton Spelen dor keer Recht,

Ik hadd keen Vatter und keen Mutter,

So 'n Bündelgöra freet 't Gnadenfutter.

Ik was keen Hund, heff glupſch em ſtött,

Frög : „ Hett di lang de Näs' nich blött ?

Nu feelen räwer mi Al her,

Süh, uu dor kreeg ik gottlos Sineer ! - 3

Segg ? Kann Friş Böſt ſo 'n Snad wol dohn ?

Un hürt em dorför nich of Lohn ?

Du beſt to mi jo immer ſeggt,

Dat , wenn ſ ok wiereu al nich echt,

Hadd 't doch nog Vatters ; Klas wier Een,

Un Stahlen mößt 't dorför anſehn ;

'nen Annern hadd 't jo ok noch hatt,

Sprek ! heffit noch Mihee ? Nu ? Hä ? Wat ?

Mit Mutters bün 't jo ok verſehn,

De annern Jungs hebb'n All man Een..

Ob wol Fru Stahl min Mutter is ?

Ach, Lieſching, is dat ok wol wiß ?

Mi kümmt 't vör, as wier 't doch man fo ! -

Seeg mals, wo geht dat eenmal to,

-

1. plören weinen . 2. Bündelgőr Findelfind . 3. Smeer

Schmiere, hier Schläge.
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Süß hett p mi ſtraft un of wol tüßt,

Dat 's All vörbi, hed ut mal is it,

Un doch heff iť mi ümmer ſchidt,

Man eens den Siropspott utlidt! -

Nu mag r von mi mihr gor nids weeten ,

Ach, Lieſchen , wat kann 't eenmal heeten ?

So trurig bün 't, as 't warden kann ! -

Oft ſtört of Peter denn noch 'ran ,

Karbatſcht mit Reetſtöd in de Hän'n ,

Dh, du Herr Jeeſ, wo deht dat brenn'n !

He hett von de von alle Sorten,

Un denn de dickſten fünd de Korten !

Ach, wenn 'k vör Angſt de Hand trüggtred,

Denn tahlt he mi dreduwwelt wed .

Kiek mals min Hand, wo p is upgahn,

Un wo de Knäweln ? ſtief mi ſtahn ! -

Dor wat ik oft de Nächt hendör,

Sitt uprecht in inin Bedd un plör, a

Denk vel an di un inin recht Mutter,

Bett dat ik krieg vör Froſt den Schudder.

Ji kiekt mi in den Drom nabít air,

So leef, as ’t di ' t nich ſeggen kann,

Un drüdt an't Hart mi, vörut du ,

Ad), Lieſch, wat heffit vor Stahlen Schu ! "

Nu füng he gottlos ani to roren,

Un Lieſch woll ut de Hut " rutfohren.

„ „ DU arm Jung ! " „ tröſt fem " „mihr nich ween,

'Nen " Peterwehrdi" 3 möſt antehn !

Na, din recht Mütting ward il jo finn'n ,

Ach Gott, dat geht man nich ſo ſwin'n !

Hür ! Mak von't Takeltüg 4 di frie ! -

1. Knäweln die Finger. 2. plören ſanft weinen .

3. Peterwehrdi Unempfindlichkeit. 4. Zafeltüg idlechtes Volf.
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11 11 2

Kratz dui inan ut, un kumm to mi!

Un denn woll wi uns gichten ? laten,

Dat em't Gericht nabſt debt ok faten .

„ Ach , Liefchen, wo dehd ik dat girn,

Man Kläſing würd fik dodt verfieren ;

He höll't nid af, Iven 'I dor nich bleem ,

Un 't heff to em 'ne grote Leew ! -

Se ' t helpt denn nich, denn möſt du blieben !

,,Meent ,,wenn di man to dull nid fieben !

Lieſch hadd nabft noch ’nen böſen Stand,

Mit Strateujungs is't leég berpandt,

De laten jo ſo-licht nich af,

Un makten ehr noch vel to ſchaff:

Dor mößt he denn man fix wegrönnen ,

Söllit nich to leeg för ehr hier ennen .

,,Wat is jou kind doch to beduren ,

„ Slagt p " wenn't fiu Mütting hett verluren,

To leege Lüd denn hen gerött,

Keen Anholt on keen Upſicht hett;

Bon böſe Iings ward noch tolihrt ,

Dat fit dat Hart in'n Liew 'rümkihrt ! -

Wenn ſo’n de Galgen nahſt nich nimmt,

Ist nich en Glück, wenu't anners kümmt?

Wo ſall. 't den armen Iung man redden ?

Ach, lett he ſik von mi wegledden !

He hett ſo ' n got, ſo 'n week Gemöth . .

Dat pedden; p . dodt dør mit de Föt !

Heff ' an ſin lütt Hart of wol Deel,

Hängt doch an Klafen gauz fin Seel ,is uit 1 :

Un de bett üm em to vel ledeit,

Dor will ť mi geben inan to Freden !"

ین

1 , gichten laten Chirurgiſch wegen Mißhandlung

unterſuchen laſſen . 2. kieben ſchlagen .
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A8 Korl was ſo üm " fälte Sohr,

Beet unverlohrs de Aderbor, 1

Fru Stahl in't Been, wo ſo dull ſchriet,

Dat dit nu man ’ne Dirn bedüdt.

„Vel leewer hadd ik ’nen Slungel 2 hatt !"

Säd Stahl , 11a , na, dit is doch wat !

Den rechten Erben dehd 't fo faten ,

Korl föť jik nu 'nen annern Paten !

He tönn em nich vör’t Dg mihr ſehn,

Un bufft em ümmer mit de Been .

Nu will 't den Loppass em furts geben "

Lacht he hier ward't ahn em nog dreben ..

Min Klokheit is alleen win Glüd !

Na, was 't wol nich en düſig Stück

Von mi , dat 't up den Drom ſo geetv,

De from oll Flats mi haden bleet ?

Muſch Klas iß man an Allen ſchuld,

De fall of föhlen min Geduld !

Greet was un bleew up Korl fin Siet,

Un kreeg't toleßt jo doch ſo wiet,

Dat he könn dor in't Hus noch blieben .

Fru Stahlen mößt dat ehr ſo drieben ,

Dat ſ fäd: „ Greet is brodfällig, 8 ſwack,

För ehr iš Liening to en Pack,

Lett p fallen , denn ſe kann' puich röden,

Woll wi't mit Korl nich irſt verſöken ?

De 's ſtrewig 4 un fo'n Kinnermagd

Koſt Lohn , wenn p eenen ſüss nicht plagt ;

Söll he ſin Ding' denn mals nich dohn,

Kam it em up den Pudel ſchon ."

1. Uderbor Storch . 2. Slungel für einen Jungen

gebräuchlich. 3. brodfädig hinfädig. 4. ftrewig ſtark.

3
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Hadd Klas denn dat nu wol verwunnen ,

Wenn in de Schubbſtun'n 1 he'u nich funnen ?

Korl ſeet denn dor, up ſin Kabuff,2

Un liert bi em ſo in den Ruff, 3

Dat Recen, Leſen · un dat Schrieben .

All dehd't Klas ahn Strammbüdjen 4 drieben ,

Säd : , Burrjad 6 em , ſpeľ deu Schachtmeiſter, 6

Güng nich ſin klüftig, Ropp koppheiſter ?

So'n Kind krigt Afſchu heel pör't Lieren ,

Deht man’t mit Koppnåt ? furts tradtieren !

Gor girn will datjo Allens weeten,

Un lett keen Meu fil d'rüin verdreeten !

Man möten't nu man in de Selen ,

Io nich to lang un dull afquälen !

Mit Schimp un Schan'ı kann man Aus röfen ,

Ahn dat man britſchen & deht un pöken.

Wier ' t Lannsher, föll't keen Lihrer wagen,

De Kinner in de Schol to ſlagen !

Wedł hebben, ach, keen Kind jo leef,

Steht leeg ehr Kopp, haug'n fe't ball ſcheef!

Meiſt kümmt't jo her von't ſmale Foder !

Kann he dor ſien en goden Broder ?

Mi is't ok up de Schol paſſiert!

'Nen Hund könn't jammern! — Nick's heff 't liert ! -

Klas wüßt de Fiedel got to ſtrieken ,

Un Rorl woll em dor of in glieken .

As’t Stahl mals hürt, dor makt he Larm ,

Scheellt“ Wat ſallit Kratzen up de Darır ?

1. Schubbſtnn'n Feierſtunde. 2. Stabuff kleine Stammer .

3. Knff Eile. 4. Strammbückſen ſchlagen , wobei die Ho

ſen ſtramm gezogen werden. 5. burjacken ſchlagen . 5. Schachts

meiſter Einer der immer ſchlägt. 7. Stoppnåt Dhrfeigen.

8. britſchen ſchlagen. 9. pöfen auch dlagen.
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Korl quält nog fin Tredfiedel 1 liekers !

Wat fällen hier twe Fiedelſtriekers ?

De Delf, : de ward jo ganz berhunzt,

Wenn he em inömt up ſon'ı Kunſt !

Krigt nids as Flauſen in den Kopp,

Un't Bitſchen Reden geht noch hopp !

Man Landmann , Kopmann un Stedieren

Kenn 't ! – Will vou teen oll Kunſt wat hüren !

As Liening ſo üm't teigt Iohr wier,

Un je nu Korl doch leelt fo fihr,

Spröť Stahl : „ Dor kann duurm Lüg 'rutkamen ,

Wenn p länger blieben uoch toſamen ';

Dorvor will 't furts 'nen Prikerr flagert,

Süss könn’t mi dor hernach müt plageir.

To Korl fäð he : „ Nu büſt du grot,

Up't Schap mit di, dor föt din Brot !

Du möft of in de Welt wat titten,

Hier mettſt den Rönnſteen 3 ut, de Þütten ! '

Sök fir toſam din Säbenſaken ,

Un doh di nah dat Schäp henmaken,

Wat morgen nah de . Niewelt geht.

Sk meen , dat di dat bett anſteht,

As Middags in de Pött to kiekerr ,

Un Liening üminerfurt to pieken .

Sůh, ſitt di Bregen in de Pan'n,

Möſt nahſt mit ſchöne Ladung lann’ı !."

Dat Schäp was fo'n verſpaktes 6 Wra ,

Heel olmig, 6 allerurten lack,

Dor was niks an to betern inihr,

Verſäkert was't ok hoch und dür.

1. Treckfiedel Ziehharmonika . 2. Delf unbeholfener

Gunge. 3. Rönnſteen Goſſenlauf. 4. Säbenſafen rämmt:

lide Saden . 5. berſpakt verfault . 6. olmig zunderig .

3*
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So taun't jo girn ot heiði gahn ! "

Denkt Stahl , dor würd 't mi breet bi ſtahu ,

Denn würd 't den Schoſterjung jo los,

Un jeder jäd: ,Dit was fin Loos"

Wier't, dat dat Unglück em t'rüggkort,

Krieg ik em up 'ne anner Fohrt."

As Klas nu dit fönn mal nich dwingen ,

Woll em dat Hart võr Truer ſpringen ,

Dk Liening rort in eene Tur,

Dor würd of Stahlen 't Leben ſu'r,

Un was he denn toleßt man froh ,

As Horln ſe ſteek ehr Sporbüss to.

Hadd p ſo em nich don't Hus ok dreben,

Em mit utrüſt, em't Reisgeld geben ?

Dat was üm Scheepermohrdi 1 ut,

As man em ſtött ut't Neſt herut;

Bi Storm un Slagg, 2 ſtickdüſter Nacht,

Bröcht Klas em hen denn nah de Iacht,

Un geew em ſinen beſten Segen ;

Säd oł noch as he't Wrack beſtegen :

, Spor jo, un ſpor bi't vulle Fatt,

Bi't leddig, is't nahſt nich mihr wat !

Süh, wer den Schilling mals nich ihrt,

De ward of nich den Daler tirth ! --

Bewohrt is beter as beklagt,

Un unflok de to Velens wagt !

Nimm von de Strat Aus mit nah Hus,

Wat ſinnſt und mihr is as 'ne Flus !

Süh, of verdãs 't nich : Wer dor ſchrift,

Segg’t Spridwurt, dat he denn ok blift.

1. Scheeperwohrbi Februar. 2. Slagg Marker Regen

mit Sturm .
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Uu Ihrlichkeit ſall doch man gellen,

Bi'n Kopmann ok, will’t di vermellen ! "

Ach, ok oll Lieſchen quält dor fik,

Un wünſcht em noch vel duſend Glüd ;

As p em noch inals hadd föt tolacht,

Dor ſtörrt p weg, dörch de rufig ? Nacht.

Nahſt as ſe ſit hadd recht utrort,

Dor makt p ſil ihlig up de Fohrt,

Üm ehr leew Fieken uptofinuen,

Denn dat p wegbleem, kõnn ſe't verwinnen ? . --

Min Wejchen möt ſik ahn mi raden "

Sprot 1 un ik bün ehr man ton Schaden !

şier heff 't mihr gor niđ jo verlohren,

Un vör't Verhungern kann 't mi wohren,

Denn't Ketelfliden ſtürt de Noth,

Wenn't afſmitt of man dröges Brot ! "

Dat Schäp leeg, nich mihr up de Rehd,

Ast Dag was, un’t nich ſtörm ' inihr dehd,

Di narendwo was't noch to ſehu.

De Düwel nehmt't!" fäd Sidwereen .

So mag de leew Gott di bewohren !“

Bedt Klas , denn biſt du nich verlohren ,

Un ward it di nog wedderſehn,

It hoff't to Gott, dat dat ward 'ſchehu ."

1. ruſig kalt und windig.
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Twete Verpuſtung..

Fief Iohr de wieren augvergahn,

Noch ümmer keem teen Nahricht an,

Man glömten , dat dat Schäp wier ſtrandt,

Denn narensivo hadd dat jo landt.

Derwiel ſchöt Liening in dat Saat,

Un makt Stahl mit ehr groten Staat.

Se was ſo wunnerwunner ſchöu,

Dat all jung Burſen ehr nahtehu ,

Un dorbi gor un gor. to got,

Man Stablen makt p alleener Roth.

He woll p abſlut mal rieť verfriegen ,

Un könn p pnrtu dor nich to kriegen ,

Up alle Friegers hadd ſe ivat,

Wo he dat kreeg denn did nu ſatt.

» Wiſt“ ſchelt he“ ſoin ou Jungfer blieben ,

Un di mit Katt und Hund ’rümdrieben ,

AS Krögers drög oll Fieken - Shrin,

Un rüm hier fiffeln ? öd ? und fien ?

So'n Woor verdarft jo up dat Lager ;

Un geht von Johr to Iohr af trager !

Ik könn de Kränt ? vör Bosheit kriegen .

Un möcht dị up den Kopp.wol ſtiegen !

Heff ?{ mi afäſchert, 4 afınaracht,

Tomodbarſt degern Dag und Nacht,

Wenn min Blot fall in di verdrögen ?

Den Eegenſin ! will it di bögen !

Dor plört p un ſöcht bi Muttern Troſt.

De ſpröť : „Hest Gruud, dat dì di boſt ?

5

i fiſſeln umherfliken. 3. Öd ſprőde. 3. Kränk Zufali.

4. afäſchern abmühen. 5. afmarachen abarbeiten . 6. Tomods

barſten ſehr anſträngen .
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1

Wat wiſt du dohn ? — Wat kannſt du mafen ?

Un fünd't denn nich de Dellern Saferi ?

Wat weet ſo 'n Kind denn ni von't Friegen ?

Keem't up ehr an , wat würd ſe friegen ?

Süh lang hest mihrer nich Reſpiet,

Wardſt achtein Jahr, dor ward et Tiet ! "

Greet lacht in dend ſe ſo belihren :

Du wardſt di , jo doch ok befihren ?

Verſöken möten’t jo doch mal,

Mit eenen Düwel ! Gif di dal ! -

'N Mann is beter doch, as -- -- nids ,

Þe's nich upſchöttelt ümmer fir !

Wat ſall de Neigung ? – so min Siet,

Was p gor keer Mod! Man makt Hochtied,

Wenn fik 'n Frieger finnen dehd,

Un de 'ne Brotftäd denn arböd

So lang mau Brud is, geht't All got,

Un nah de Hochtiet of ' ne Stot,

Nahſt gift't bi all oll Neigung Larm !

De Þauptſak is , dat man ſitt warm! -

Leew Liening, dit kannſt mit toglöben !

Worüm wošt nu noch länger töben ?

Dor p hier bi ſe den Troſt nich fünn ,

Keem't, dat ſ up Kläfing fik beſünnt,

Bi den fünn í recht en Bart vull Leew ;

He tracht, dat p man nich zinzlich 2 bleetv,

Un makt ehr ſo vel dumm Süg vör,

Bett p vull was wedder in de Wehr.

Nahſt äwerſt bött he p ſchön noch to ,

Dat ſe't juſt fierner dreew noch ſo .

1. Respict Zeit zum Befinnen . 2. Zinzelig wenig

weinen.
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Hans Klän, de rieke Kopmanns.Sähn,

En Kläterbeen, ? 'ne wohre Quen, 2

De hadd p gewaltig girn ok hatt,

Un Stahl de ſprök: „ Ik heff dat ſatt !

Den nimmſt du, uu't Verlawungsfeſt,

Is morgen, dat is hier dat Beſt!"

Dat oll lätt, arme, leetve Gör,

Dat ſtört võr dull furts ut de Dör,

Woll ſit andohn, weiß Gott, en Leed

As p up de Alſterbrügg dor ſteht.

Klas was p nahſchodt, ſchellt; Na, ſo’ul Sün'ı ,

Könn di de Böſ jo man anſchün'n

De woſt du up de Seel die laden ?

Du mößt jo in de Höll nahſt braden !. -

"I fümmt Aus vel beter, as man denkt,

Wenn man man Gott Vertrugen ſchenkt ! "

» , Du heſt got Snaden , leet oll Söting !

Plinſt ſ oſtrakt em awer mit ehr Pöting "

Du ſaſt den Ekel man nicht frien ,

Ik ſallit un ward mi dodt noch ſchrien !

Em geht de Mund bett an de Uhren,

Hett ſo’n Kanndieskaſt 3 as ' n Thurn !

De Näs, de ſteht en heel verdwass, 4

Det Dg, un dorbi geht he'n Baß !

Wenn 't em mit Körling nu vergliek,

Denn wünſch iť inan , ik wier 'ne Liet.

Nu glöben p Au ik warð mi geben,

Uu't ſchüht doch nich, ihr nehin't mi’t Leben !“

Klas tröſt: „ Hett Korl nu of nich ſchreben,

Wo he denn in de Welt is bleben,

Bün't wiß doch, dat torügg he fümmt,

-

1 Kläterbeen klapperbein . 2. Quen Ungeſunter,

Schwächling. 3. Kanndieskaft Buckel. 4. verdwas: verquer.
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Un dat he di gor girn of nimmt,

Wenn du em man vermägen dehſt,

Wat du alleening nu man weeſt.

Ach, wer ſin Tiet afluren tann,

De kriegt noch ümmer'n Eddelmann,

Mag de oll dämlich Greet ok meenen ,

Dat ſ di upſchötteln nahft mihr Keenen .

Verzag du nich, du leeves Kind ,

Dor weiht noch mals en wekern Wind !

De beſt Rath fümint meiſt äwer Nacht,

Un oft of Hülp , wenn't Nümms mihr dacht.

So waſ 't od hier; üm't Morgenbrot

Keem Korl jüſt au un ſtūr de Noth.

Woll Stahl de Ladung nich verſchenken.

Könn he up gor nids anners denken ,

As dat he man de köſtlich Woor

Furts in de wiede Welt verkor.

Dor dit em Nümms to Dant könn maken ,

Bandhawt he ganz alleen de Saken.

He rangt un reiſt in eenſchen furt,

Un bett't 'n biertel Sohr wiss durt,

Bett be de Woor hadd all verſellt,

Un'n mächtig Geld dorför intellt.

Derwiel hett Korl noch Wohrdeeſt dahri ,

Bi Liening, un Muſch Klän wegſlan.

He könn | noch gor to prächtig röken,

Un dehd he fit dat oft verſöken,

Dat he fe up den Arm fit nehm ,

Un mit ehr 'rup nach Klaſen keem.

Denn geew't ſou ’. Jachern, a jo'n Vergnögen ,

Dat | Kläfing up deu Kopp ball ſteegen,

1. rangen herumaibeiten . 2. Sachern ſpaßen imerzen .
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Un't Hus, dat dränt von den Spectakel ,

Bon't Balkenieren 1 un't Getafel.

Na, Klas de was vergnögt vör Allen ,'

Denn dit deht em ſo recht gefallen , ..

Kreeg Liening vör, ſpröt: „Wat’s he got !

Un ümmer luſtig unnern'n Hot!

Kiek inal ſin Dg an, wat ist ſchön !

Blant, glummrich, * as fo'n Gniedelſteen ! 3

Un denn fin gneterſwarte Bort ! -

Segg? heſt du di 't wol Al verflort ?

Süh, ' t Leben hett be ok upſport,

So dat he noch en En’nlang wohrt, }

Wogegen Klän to de Iungs hürt;

De't Trugeld fünd nich mihrer wirth .

Bicht mi uprichtig, wo dat is !

Verinagſt du Korl ? Segg, is dat wviss ?

Woſt du ein bi de Näs rüintreden,

Denn 'g 't ut mit ime, dat will'e di feggen ! "

Se ſtök ſik blotrot an un ſchüll;

,,Wat geht di Kläſing an iniu Will,

st ward di up de Uhren kamen,

,, lacht po nimmſt du mi noch bett toſamen .“ *

„ Ach Liening. „ quält he“ ſegg doch ja !

Nee, lop nich furt Nee, ſtah noch ! ſtab !

Ih, füht he’n Bitſching fwol ok ut,

Latt ſien ! dat hadt man up de Hut!

Söt Döchting , mit 'nen rechten Fliet.

Lett't ſit wegküſſen mit de Tiet.

Süh , wat 'ne degte Fru man is,

Krigt in den Lack doch ball ’nen Riss ! "

1. Valfenieren Lärmen . 2. glummrich glühend.

3. Gniedelſteen ein runder abgeſchliffener Feuerſtein zum

Glätten von Leinenzeug.
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Drüdde Verpuftung.

Sriſchan, dat was de Husknecht dor,

De ſeigt nụ ümmer Şunnenhoor;

He feet vull Hagelbunkenknäp; 1

Un was mals funner up en Schäp.

De könn nu Korl gor nich verdrägen,

Wiel't em hier inſlog ſo ton Segen ,

Un wiel be in Findelgör 2 mail wier,

Jüſtment as he, un nids nich inihr .

As de Klänhamel 3 Ads vörpau' ,

Würd Stahl vör Ingrimın pickenblau,

Woll in de Raſch furts manger :ſlagen ,

Un ſ al tom Hus heruterjagen ,

Doch mittlerwiel dor torrt 4 be fit,

Dacht: ,Stell 't mi dumm för 'n Ogenblick,

Denn kann 't em heemlich in ahu Larm ,

Den Pudel maken nahſt ſchön warm 1- ..

Ih, kiek, du liſtig Schoſterjung !

Du beſt, weiß Gott, 'ne leder Tung !

Na, töw ! di will if got bitableu,

Du ſaſt von dine Höch hendalen !

Toirſt bring it di mol to Lod ? -

Denn krigſt noch Prügel mit den Stock!

Heſt du di irſt vier Wän'n anſehn ,

Ward fit de Leder all vertehn !

De Duſch nn Klaſen tahl 't den Lohn ,

Noch ihr je fit ' t verſehen dohu ! "

To Kriſchan ſäd he : , kann 't drup rekeni,

Dat mi lettſt in de Pattich nich ſteken ,

1. Sagelbunfenfnap Spitbubenkniffe. 2. Findelgör

Findelfind. 3. Klänhamel Angeber. 4. törren zügeln,

anhalten .
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Wenn ' t gegen Korl nu wat anſpinn ?

Di bringt dat hunnerd Daler in !"

Krifchan verflucht ſin Seel un mihr,

Dat, wenn be't woll, be em furt8 mür'.

, Na nu, fo lop nah Grugelſch hen "

Spröť Stahl je wahnt sup't anner Enl'n ,

Segg ehr, dat 't hüt noch kamen würd,

Gen nägen, wenn de Bedflod lürd, "

Nahſt ſtähnt he baben : Rum t'rüggtamen,

Ward 't all up't Nieg in Arbeit nahmen !

Herr von Brumınbor np Brummelkuhl,

Mit den dor ſtahn de Saten ful,

Iš nu heel klamm, ' mött Holt verkopen,

Wenn wi dor billig Eiken dröpeu,

Wier't all 'ne Sak ! denn gor to dür,

18 jo dat Schäppholt üminer hier !

Vellicht kann't ok to Gädebeen,

Bi Sniwwelfißen noch wat tehn ;

En Drupp, de helpt den annern up,

Un't gift jo doch toleßt 'ne Supp !

Korl ſali mi to de Siet dor ſtahn,

Un Atiſchan kann de Börn anſlan . "

Nu wird fig to de Reis denn rüſt;

Un'n Bitſchen all nah nägen is't,

As Stahl ſik makt nah. Grugelſch hen ,

Dat he fik Hülp von ehr towenn.

Wat is intwei ? Wat is 'a los ? " "

Krieſcht Grugelſch " dat ſo'n Apentros, 2

Hier her noch rönnt, deep in de Nacht,

Wo jeder nah de Şoſen 3 tracht?

1. Plamm beengt, in Geldverlegenheit. 2. Apenfros

hier Affe, eigentlich offener Strug. 3. Poſen Federn.
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Wat ? debt de Sünner fit befihren,

Dat 't em up't Beden ſall tolihren ?

Lacht's',“ wiſt den Bichtſchilling di ſporen ?

Bi'n Preeſter würdit jo beter fohren!

Din Schutern ? mit ſwart Ebenholt

Un witt Fleeſch, bringt't of ſchmuckes Gold,

So fall't doch up de Seel dul brennen ,

Min Sympathie kannt't nich afwennen !

„Na, Duſch" grient he wholl jo de Bahn,

Süss könn di hier wat fleutengahn !

Heft Eenen up de Lamp hüt gaten ? -

Großmütting, vill vörbi heſt ſchaten !

Wat , Dunner ! büſt du denn von Sinnen ?

Utlüddſt 2 mi ? - 9soft mit mi anbinaten ?

Süh, rất mals dissen Luggedur!

De rüđt nich baſch, föttſt för. 'ne Kur,

Dat heet, wenn | degern nabſt infleet,

Wat 't jo man allmal grad nich debt.

Mit din oll nahrſche Sympathie,

Bliew mi man weg, un mit din Spie !

Du ſaſt 'nen Drank torecht mi kaken ,

Wo't deep's Nachts ſlap, dort vel mot tvateli,

Un of ſo'n, de recht kräfig a matt,

Wenn man bernacher denn upwakt.

Na, rüt mals an den Luggedur !

De blänkert mal un klingt in't Uhr !

Wo't de Galleehund doch verſteht!

Na, brennt he in de Hand of heet ! ,

Lacht ! ,will itt dohn di to Gefallen ,

Doch twe Goldvöss, de möten fallen !

1. fcutern handeln . 2. utlűdden ausläuten , ausſdel:

ten. 3. Präſig ſtark.
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Wat nahkümmt, bitt de Wulf, dat 's nick8 ! “

. Na, „ ſäd denn Stahl, “ demn mať man fix !

Man en lätt Togaw möſt mi geben !

Süh, wiss beſt all min Stun'n ipdreben ,

De du mi donnmals dehdit verheeten,

Un mi noch ümmer leetſt nich weeten ! "

. , Ie" fäd dat will fit noch nich ſtellen ,

Doch ward man f di noch mals vermelleu !

Doh an den Infeldrat di wenn'n,

Süh de, de hett de. Sak in Hän'u !

Nu is dat man fo'n eegen Sak,

Denn Minſchenfleeſch leewt glupſdh de Drať . "

Twe Buddelit wieren't, de : p em geew ;

Wo p noch up Cen dre Krüzen fchreew ,

Un fäd : ,,Diss deht den Slap verivohren ,

Un waſt du's Nachts dor got mit fohren,

De anner Buddel höllt den Drank,

De wählig makt di dörch de Bank !

As Stahl denn was vergnögt afgahni,

Lacht fi fpröť : ,,Möt de nich ihr' upſtahn,

De denkt, dat he mi kann anführen ?

Dat woll'f den Ahlfans 1 mu wol lihren !

Sin blänkern Goldvoss was jo falſch,

3k ſebg't jo furts un mier 't wol dwalich,

Hadd 't em de richtig Tekens geben ,

Wat hoſten woli 'k em !'.- Dit fehl. eben !

Na 't hoff, dat 'r di
mord dorto bringen ,

Dat du't Halleluja dehſt fingen ! " "

Furts annern Dag führt Stahl denn furt,

ün as he Brumınbor got belurt,

Sprök he : „ Hier gift't bi den Baron ,

1. Ahlfans eingebildeter Menſch .
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'N Lidup ? mihrer man to dohn,

Ji könnt jug beið to Hus man maken ,

Gift't bor nich bele olle Safen ,

Wo't Siet ward , je bi Siet te kramen ? -

It ward ball of torügg nahſt kamen .

Hier 's ok 'n Breef noch au min Fru ;.

Körl, ſegg ehr, dat r ahn Angſt im Schn,

Mi prid 2 un fir föll als bedrieben ,

Wat ik ehr in den Breef dehd ſchrieben .

Un denn grüss Liening ſchön bon ini,

Segg ehr , dat f wier von Klänen frie,

Ik hadd 'nen Ramasſierteru 3 funnen,

Un würd de ebr wiss beter munnen .

Segg, Korl, is ſe nich gor to ſchön ?

Heſt du din Lews wat Schöners ſehn ?

Dor kann 'nen Leder wol up kriegen !

Wat meenſt ? Na, dr'äwer will. 'k man ſwiegen ! "

As f beið vör Hamborg wedder keennen,

Dor wieren ſ von dat vele Kleemen 4

Heel möð un ſtief un Kriſchan fäd :

„ Ik kann nich inihrer von de Städ?!

Ik möt mi rau'n, de Kehl anfüchten !

Wat meenen , debt ſet of inlichten ?

It heff uns Knieſenad 5 mitnahmen,

Söll de uns hier nich ſchön bekamen ? ' -

. Nu was't üm Middag un fihr heet,

Un dor man hier in Schatten feet,

So ſmeet fik Korl denn furts ok dal.

1. Lickup eine Kleinigkeit. 2. pric genau. 3. Ramas .

ſirter ſtarfer, kräftiger . 4. Kleemen im Schmuß waten .

5. Sinieſenack ein vortreffliches Bier, welches in früheren

Zeiten in Güſtrow gebraut wurde und weitweg -verſcbict

und verſchifft wurde.
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Kriſchan leeg dor all as fo'n Bahl ,

Un hadd fik heel un ganz beknüllt. '

Na, Korl' hett jo ok netting pült. 2

So datt Benuddeln 8 em belur,

Un be fit led förlangs upit Uhr.

Weet 't Iidwereen nich firn nn nah,

Dat de oll Aniesnad kümmt noch nah ?

Nu drop't ſił jäſt von Ungefibr,

Dat twe Stedenten bummeln hier

Herümm ,üm't Eten to verdauen . -

, Dat dehd fit in den Magen ftauen,

Von't vel oli Sitten un't ou Lieren ! "

So klagten f, je man könn't doch ſpüren,

Dat't blot bon't beierſch Bier feem her,

Wat in de Buť em leeg ſo ſwer.

Se wollen juſtement ümkihren,

Noch't friſch Fatt gründlich utprobieren ,

Dor ſebgen ſe ſe beið hier liggen ,

Un wollen ſchier bõr Lachen ſticken.

Wo de hier wol hi'n anner famen ? "

Röppt Witt" de pasſen nich toſamen ,

Doch hebben p beið tohop hier ſapen !

Dit gift 'nen uit af, dat wip drapen !

Nee, kiek ! wo liggt de dor ſo paßig. 4

Wo ſäht be fünſch ut, butts un gnaßig ! 6

Fött de wol Gods in finen Sinn ?

Hier’s Flömigs ? in de Buddel in !

Ik geet wat drüm, könn 't klor dit maken !"

As he an Kriſchans Buddel raken ,

Dor geew he ſe furts Baſen hen,

1. beknüllen betrinken . 2. půlen trinken . 3. Benur

feln Betäuben. 4. paßig verwegen, herausfordernd. 5. butt

grob . 6. gnaßig verdrießlich). 7. Flőmig Trübeb.
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Wiel ſ müfflich · rök un het nich tenn.

Has ſpröť de hett 'nen Slapdrunk ſlaken, 3

Un ward för't itſt wol nidh upwaken !

Dor't up den Docter doh ſtedieren,

Sall mi dat teener kennen lihren !

Hier gift 't jo'n Hagelbunkenkram !

Wo dit wol fall ? — Wo hängt't toſain ?

It willt nahit bett noch utprobieren,

Dormit wi 't up den Grund ' rutſpüren ;

Süh, wenn't fe in de Näs ward purrent

Nahſt, ward diss pufteu mau un grurren,

Wogegen de hier licht man drugselt,

Furt8 prust un ut den Slap fit bugselt . !

Witt röppt : „ Hier ſeh'k 'ne Breeftaſch ſtekéu !.

De wollen wi mal irft upbreken,

SE dent, dat ſ uns wol Uttumft gift !

Kiek ! hier’s en Breef! Wat man wol ſchrift ?

He is an Stahlſch, de Kopianus, Fru

Un tümmt von em. Wat ſchrift he mu ? ---

Hür to : „ Frn denk, Korl is , en. Deef! --

Man ditmal güng de Sať em ſcheef!

He wier mit all min Geld dörchbrennt,

Hadd Kriſchan dat doch nich afmennt;

Nu ſünd moi beið enn äwer worden ,

Un kann 't mit em mi hier nich torden ; *

Du bringſt em furts dor för't Gericht,

Un Kriſchan tügt de ganz Geſchicht.

Denn krigt he den verdeenten Lohn,

Un ward de Stopken em't andphn,

Dat he bekennt, wat he verbraten . "

1. müfflid widerlid rieden . 2. prusten nieſen. 3, tors

den herumgieben . 4. Stöpfen Büttel.

4
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De Slapdrunk is verkihrt verſlaken ! " .

Röppt Witt “ dit kanu 'ne Gos inſehn,

Sall hier nu't ſchännigft Unrecht 'ſchehn ?

Ik bring den Annern in dat Iſeu ,

Un will di dat doch or bewieſen,

Dat it iin Recht heff got ſitediert,

Un weet, wo man 'ue Sat ümfihrt.

Süh, dit is Stahl ſin annahm Sähit,

Wiss fall bi Siet he wegen Klän,

De up ſin ſmuck Dirn ok makt Jagd, 3: is.

Wo ſ jo doch dissen man tolacht “ :

,, Ia , ja ! " " rõppt Fas..ja ſo möt't fien,

Un lat dat Kind den Söhu furts frien !

Dit môt noch hüt.'ne Hochtiet geben

Un leet ſ fit jo woll mitbeleben ? - "

't Stedentenvolt is Madergot,

Mit Knap ſünd P nümmer nich iù Noth ;

Witt was recht plietſch in Schrebenſaken ,

Könn jidwer Hanſchrift fig nahmaken ,

So dütlich, dat man 't gor nich glöwt,

Un wat he fit nu hadd utflömt,

Stünn ſchreben dor den Dgenblick,

Denn 't Handmarktüg drög he bi fit.

Wat he hadd ſchreben , dat ludt ſo :

„Fru hür, wat 't di vermellen dohl :

Kriſchan is recht ſo'n böfen Hund,

Falſch un berlagen is fin Mund !

Wat he verbröt hier, was to dull!

Un däglich was he dit un vull.

Lat mi em ſteken furt8 in 't Lod, ! . ' :

Den Snäwel ? ut de Saudeefflock !
1

2. Saudeefflod1. Gnäwel Vorreiber. Aufhaltet.

Diebsglode.
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Wenn it to us ward wedder kamen,

Ward vou ' t Gericht he bett bernahmen .

Mit: Korl hadd dat mal au fin Schic !

Dat 't em mitnehm , dat was min Glüdl -

Wo tru hett he hier to mi ſtahn !

Süss hadd’t nich, nu hétt't drang inſlan.

Dor he doch is ſo klok un got,

Sall ok uphüren all fin Noth.

Lat mi den Paſter furtſens haleni,

De fall ein ſinen Lohn uttahlen,

Un geben Liening enn tor Frut,

It glöw vör den doch hett ſ keen Schir,

Un wier 't ok, möt ſe ſit d'rin geben,

Partu wil ik 't, as 't hier ſteht ſchreben .

Lat 't nich penüterich - hergahn

Dobi , füss ward mi Schan'n anbahn !

Bel leewer as 'nen Schimp, will'e Schaden,

Dor kannſt du di nu man nah raden!

Du würdít di up den Şals wat tehn,

Deyd 't prick nich, as ik 't ſchreto, AQ ?: ſchehn .

As denn de Breef was vull torecht,

Un in de Breeftaſch wedder leggt,

Makt Has ſit von Þopier ſo'n Wriwwela;

Womit he Kriſchan denn dul gniwwel ' j bi

In fin breed Näs, wo he würd puſten .' ;

Un ſtänen forſch, könn man nich pruſten , 3

„ Wat deht be för Geſichter tehn !

Lacht Witt „recht ſnakſch is’t antoſehu !

Sk mot un will em doch ok purren ,

Dat he noch anfangt ſchön to gnurren .

1. penüterida ärmlid, ſparſam . 2. Wriwwel zuſam .

mengedrehtes Stüd. 3. pruften niefen . : 4. purren kraßen ,

hier fißeln.
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Na’t Snurren lett fil gor nich hinnern,

Wi warden em wi88 nich bermännern ! " 1

Nahſt keem of Korl hier an de Reeg,

Den äwer't Gniwweln forſch antöhg ;

He wurd furts pruſten viertig malen,

Dor makt fil't Volt weg up de Sahlen,

Un keem hier nahſt denn recht ſo ihrlich,

To em heran , fründlich, manierlich ,

Un frögen : ob de Minſch wieč krank,

De dor henklotzt leeg ling un lang ?

Se wollen girn em ja biſtabu ,

As dat man jichtens könn angahn.

„ Nee" ſpredt Korl" hier dehd't nich todrapen,

He hett en Bitſchen niedſch ? man ſapert,

De Aniesnad treďt licht in de Stron,

Dat ward fik nahft all geben dohn."

Seef , rõpen f be & fridfirn jo Subt,

Hett fik belämmert 8 ſchier ton Grun ! "

Dor maten pfit jo füliſt 'nen Kladen ,

Wenn fo'u Swien fit an ſe dörw haden ! " ".

,,Süb , füh ! wat föden fe för Grappen ! "

Lacht Rorl" fall denn för ſe man klappen

De Seidel ? - Dorp Stedenten fünd,

So weet jo doch dat lättſte sind,

Dat p Al up't Bicheln fänd utlihrt,

Un dat de ward von ſe man ihrt,

De't Püllen 4 jo de Ort verſteht,

Datt Bier ahn Sluden dahler geht

Adh, fünd ſe bon de fromme Drt,

De fik vör ſowat doch mal wohrt ?

*

$

1. vermännern wach machen. 2. niedſa neidiſd , hier

eilig. 3. belämmern bebrechen . 3. Püden das Zrinken ,



Woans ? Hebb'n ſe't noch nich verſöcht ? “

Dor lachten f, röpen : ,,„ Hebben Recht !

Man möten't ſo genau nich nehmen,

Dor brukt man fit nich vör to ſchämen !

De König dehd't jo up den Thron ,

Un heemlich ward't de Sultan John,

De Papſt to Rom, up Betri Stohl,

Sitt ök am leemoſten bi ſin Bohl,

Un fülwſt hier uns irft Borgemeiſter,

38 jo de beſte Buddelmeiſter ! " "

,,Dit ſtimmt! ,lacht Rorl" de nimmt nich dull ,

Süppt fit fin Deener ok mals vul,

Un wenn de denn ok arretiert,

'Nen Kopinann dubnwies ganz vertihrt.

Denn grient he, ſprödt, deht fründlich glupen :

,,Sall he fit of nich mals beſupen ?

Un is't fann fik en Minſch verſehn,

Un wieder is hier jo nicks ' chehn ! "

Aš nahſt en Holſtenſch Wag ankeem ,

Dor makten put, dat de upnehm ,

De dubne Bütt, ' wop Korl denn hülpen,

Em in de Schottkell 2 äwerſtülpen .

Se würden ball fo dide Frün'n ,

Dat p furts up Bröderſchaft Al fümu ' ,

Un dit leeg ja in ehre Macht,

Vel hebben p jökelt nahſt un lacht,

Uu find ſe denn nu ok toſamen,

In Hamborg recht vergnögt ankamen .

De Stahlen woll in Ahnmacht fallen,

As ſe den Knecht ſo dull hurt thallen ;

1. Bütt ein hølgernes Gefäß. 2. Scottfel der hintere

Raum eines holſteiniſchen Wagens.
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Na't würd noch arger, mihr as bös',

As ſe den Breef nu irſten lees.

,,Wat ſall il armes Worm wol dohn,

Du grosser Gott, in Himmelsthron ? "

So jault ſ „ ik weet mi nich to raden ,

Ik kam up jidwerwies to Schaden !

Doh's, wat he ſchrift, is’t nahſt nich recht!

Uu lat it't ſien - wer weet, wat't döcht ?

Ik bün hier twiſchen Bork un Bom ,

Un jūſt is mi, as hadd ?? 'nen Drom .

Ach, leeg ik deep man in min Graff,

Bi mi heet 't hier doch inan : ,Schaffaf !

Klas mösst vör Allen Utkunft geben ,

Ob't denn de ou hadd wohrlich ſchreben ;

So jeet | alleen ja vör den Riss.

De ſpröť au furts : , Sa, dat '8 mal wiss !

So wiss, as Amen in de Sark,!

Is dit Herr Stahl ſin eegen Wark !

Kann ik mi ok nich in em finnen,

So meen ik, helpt hier keen Beſinnen,

Se kriegen nahſt de Swerenoth,

Wenn dit nich 'ſchüt furts up de Stot !

Kriſchanen ward 't ſin Bötting a ſmeren,

Un fix lütt Paſting uns upſpören .“

Na, Korl könn dat nu gor nich ſeggen,

Wat Stahl Kriſchan to Laſt dehd leggen .

He ſpröt : , It was nah: Gädebeen in

Henſchidt, mösst nah de Sagers ſehit.

Ai't t'rügg keem , heff it woll veriiahmen,

Dat Stahlen was vel Geld wegkamen ,

Uu klagt he äwer Kriſchan dull,

1. Stark Kirche. 2. Bötting Butterbrod .
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Dat he was ümmer did un bull,

Doch würd it leegen, wenn't vertell’,

Dat he em för den Deef juſt höll.

De Sar, de ward fit nog upkloren,

Wi wollen't Grübel d'räwer ſporen !

Half befft den Braden nu doch raken ;

Wo dend mi Stahl nich äwerſtraken !

Na, wenn't mit Klänen mi verglieť ? —

Deht 't nödig, datt de Segel ftriek ?

Nee, hier ward ik nich wedderſtreben ! "

As Liening upgüng gor de Heben ,

Dor 'ſchehg't nu al abn Upentholt,

As't ſchreben ſtünn, dat 't Stahl hett wollt.

Did Baſting leet fik nich lang ropen ,

Reem mit den Handlanger to lopen ,

Un ſett't hier't chriſtlich Mark in Swung

Mit Sweugen un init Geldſammlung. : }

Nabſt würd ror eten un íchön frögt,

Un wieren | gor un gor vergnögt ;

DE de Stedenten wieren bleben,

Un hebben ſchönen Ulf dor dreben.

Klas was vör Allen rein as dull,

Spröť : ,Kwadelfram ist hier ! för Null !

Ik geto mi mals
als nich guners

As bett hier ſcheeſt 1 ward in den Saal ! "

Twe ſmuđe Dirns, ut de Fründſchaft,

De hett he furts to Städ noch ſchafft ;

De Stadtmustant mösst in de Selen ,

Irſt dudeln , nahít to’n Danz upſpelen ;

Klas fülbſt lett ok nich ihrer af,

Bett Stahlen makt mit em 'nen Draff.

1. ( cheeſen tangen.
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Wo hett't Stedentenvolt em lawt,

As je denn hadden mahſt ut dratt.

Un bi den ſchönen Punſch noch ſeeten ,

Em küssten un hoch leben leeten !

He indsst mit ſe bk : mollis" drinten .

Wobi ſ verſtahlen fik toplinken ;

Nu leeten poť fin Brut noch leben ,

,,Dumm Tüg !" röppt he wo kann't de geben ? "

"T hülp nids, he mösst je dohn Beſcheed,

Seba't in , datt mals nich anners deht,

Mösst liekers dat of noch verſpreken,

Dat ſ up ſin Hochtiet föllén rekeii .

Nu äwerſt fleek he fit bi Siet,

Un't was denn op de höchſte Liet,

Denn't güng mit em Ads in de Drei,

Un hadd he'n Etel vör't Gebreit.

Mo hebben fit de Sung8 nahſt freut,

Dat ſ hier ſo ſchöne Zöpp andreit.

ITA

Vierte Verpuftung.

Fru Stahl hadd ' 8 Xachts 'nen leegen Drom,

Dat | eet vör Angſt ok nich 'ne Arom ,

As p annern Dags All wedder feemen,

üm dat ſ dort Frühſtüd to fit nehmen.

Wenn ſe man an den Olen dacht,

Se furtſens nah den Lehnſtohl tracht,

Wo r denn heel bewerig dor feet,

Un't chr göt äwer kolt un heet .
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Dk init leew Klafen ſtünn't nich got ,

He hadd 'nen Jammer, 1. de was grot .

„Mi is ſo brettig ! , klagt he," ſwor

De Kopp, ach, dusslich ganz un gor !

Man get fik mit fo'n Snăſels 2 af,

Furts kriegenſ eenen up den Draff!

Dh Gott, wat krieg't för Koppwehdag' !

Un wo's mi gruglich in de Mag' !

'N Swienhund bün'l, 'n Kinnerſpott,

Ne Geſtkan'n, 3 'n Suput, as oll Lott !

Süss würd'l hier nüchtern eſtimiert,

Dh Seeſ, wo bett fit dit ümtihrt ! -

Greet dehd mi „ Swiemelpeter “ heeten,

'Ne duhne Sprütt. Krigt't Stahl to weeten,

Wer weet, wat denn noch Aus paſſiert !

Wo beffit mi eenmal doch blamiert ! "

Leew Paſting was doch recht vergnögt,

Höw hoch 't Schampangi-Glas to höcht,

Un leet dat jung Poor mihrmals leben,

Ach Gott ! dor mösst't fit juſt begeben ,

Dat ſc hier't Unglück dehd beluren,

Stahl tümmt torūgg un ſtött in't Şuren : "

„ Wat Dunner, is denn hier för Sagd ?

Wo ſo ? Würd hollen Blodbargsnacht ?

Lott, büſt verrüdt denn ganz all worden ? -

Heſt ſtift hier den Bambuſen.Orden ?

Schampangi bülgt ji ? Punſch un Krod ?

Ik ſall wol mit den witten Stock

Un Snurrerſad 'rüm prachern gahn ? -

Segg an, wo fall it dit verſtahu ?

1. Gammer Kaßenjammer. 2. Snäſels unbedarfte

Sungen. 3. Gefttan'n fcmußige fanne,
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.

Wat deht de ſmarte Suput dor ?

Di beet doch nich de .Aderbor,

Dat he ton Gasseln 1 her mösst kainen ?

Antivirt mi ins Dreedeutpels .Namen !

Ihrwürden fui! – Ehr Freeſterkragen,

Würd hier bettlang 2 in Ihren dragen !

Sünd 1 von Hannover nich verſchreben ,

Dat hier de Düwel würd utdreben ?

Se maken't datt fik ſo ward ſtellen ,

Dat man an Duſend nahſt fann tellen !

Dkt Vaterunſer dohn p ümkatern ?

Dohn ſ nab't Slainpampen ſo nich patern ?

Gieb Vater unſer Heutig.Brot

Uns täglich, zu der Leibesnoth !

Ja, ja, dat leeten : p fik gefallen

'T Suſengen leeben p jo vör Allen !

För ſe bett't Chriſtendom man Wirth,

Wenn't ümmer Reders ſe tokihrt,

Un weun recht ſmudes Opfergelt,

Bör Alert up den Söller fällt ! -

,, Irſt, wenn he up ?nen Schimmel ſitt,

Hett man hier't Gottswurt. ſwart up witt !..".

De Stahlen hadd fit fo berfiert,

Dat up de. Städ' de Slag ehr rürt. :

As Stahl de Gäſt' hadd ad wegdreben,

Un ſe em könn féen. Autwurt geben,

Mösst Klas ſit to : Gericht em ftellen.

De ſprök" min Gott, fall dit nich gellen ? "

Un wieſt den Breef em, den he ſchreben.

Diss Umſtand hett fik mals begeben,

Reut ſe 't nu of, ſo ist doch 'ſchehn,

1. gabbeln taufen . 2. bettlang bisher.
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5

Mit Gliekmot möten f dat anſehu !

„ Mit Gliekmot emn de Bau'n inſlagen,

Un furtſens em ton Hus 'rutjagen ! "

Schriegt Stahl un dat den Dgenblic,

Pack he fit furt, he leege Strid ! "

Bi Korl tredt he doch in de Krallen ,

Em was Abſonderlich8 * infallen.

He ſpredt: , De Sak is malſens 'ſchehn,

Doch magſt du di din Reknung tehn ,

Waſt weeten, ob't för di denn döcht,

Wat 't will, dat du ini bringſt torecht.

Söll 't di nich munnen , lettſt du 't blieben,

Doch ward 't verfluchen jug, wegdrieben,

Un ok vermat it Geld un Got

An 't Kloſter, jug blift 't Beddelbrot.

Du möſt mi 't äwerſt hoch to ſmeren,

Dat du den Steen wiſt furts npbören !"

Körl höll de Hand hoch in de Höhg',

Swert, wenn 't den Dod ok nah fit töbg .

Dat he woll liekers 2 dat furts dohn,

Wenin mi 't Verfluchen her verſchon,

Denn Liening würd dat nich verwinnen !

„Na, ſeggen p 't man, wat p mi anſinnen !"

Dor ſpredt denn Stahl : " , So mal di denit,

Furts gliek nah de Schön - Inſel hen,

De dicht bi Güſtrow liggen deht,

Dor, wo dat hen nah Goldbarg geht,

Un frag den Drat in finen Bu,

Wenn ihr min Stui'n würd ſlagen nu,

Bo'l Aus un Sedes denn tönn wagen ,

-

1. Abſonderlich etwas beſonderes . 2. liekers gleich

wohl.
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Un ſo vel Geld mi könu toſlagen ,

Dat ' t feem alleen hier in Betracht,

Un jeder Anner würd utlacht?

Bringſt du mi Utkumpft, geht 't di got,

Denn hett ' t init Allens gor keen Noth ;

, Scheef inöcht’t mi lachen !" ,röppt oll Greeten "

Dat je em dit Stüd Arbeit heeten !

Na, 't ward't beleben jo un fehn,

Wer 't längſte En'n dorbi ward tehn,

Korl mösst jo ſien en wohren D88,

Geew he dorbi nich af den Voss ! "

Deld Liening of noch gor vel quälen,

Keen Bed, teen Liſt, nicks dend verſchälen,

Stahl was to ſarw , ' nich to bekihren ,

Korl mösst ſin Badanelkens 2 (nüren .

Leer Klaſen finnt be up de Strat,

Feel furlos, ja abn allen Rath ,

He jammert: Wo ſalt warden blot ?

Je ja , je ja ! Nu rath Scheeffot !"

Wat is 'a los ? Wat is intivet ?

Leew Klas, karkſt as 'ne Unglüds-Krei ?,

Wo kannſt woll maken fo'n dumm Süg ?

Büſt jo up den Fetthamel. Stieg ! 4

Wo ſo vel inaſtig Hameln ſünd ,

Dor faſt mal ſehu, finnſt nog 'nen Fründ !**

„ Ach, großer Gott, wat heſt ?nen Globen !

Se, geet dat wat bi uns to roben !

• Du drifft noch ümmer Jökelie,

Un 't is mit uns doch heel vörbi !

Bed mit : ,Du Reine, heff Erbarmen !

3

5

1. farw herbe. 2. Packanelkens Gepäck. 3. Scheeffot

Familienname in Güſtrow . 4. Fetthammelſtieg Prome:

nade der Reichen . 5. görelie Spaß.
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Gebenedeit! init mi Armen !

« „ Ie, Kläs, de Ort de tenn iť uich !

Wenn p di man lett doch nich in Stich !

Röppt Korl , nik heff keen rechten Globen ! " "

Du Heid ! Wiſt du mi den noch roben ?

,, Ach , Klas, gah mihr nich in de Drei,

Din Fiedel is noch nich intweil

Süh, wenn't nu fülwſt de Hamel wier ?

Wat würdít du leggen ? Kiek mals hier ! -

Dit '& 't Sporgeld, wat mi Liening geben ,

As 't donnmals würd von 't Neft wegdreben.

Hegup hett wat ! Dor 't ' forſch ümſett it,

Mösst ſit 't nich hüpen? Süb, dat hett 't !

Dor kannſt 'nen Handel jo mit maken ,

Derwiel ik hengah nah den Draken !

Mit Klipperkram un jünſtig Woor,

Ward 't 'rümmerſchutern hier und dor ;

Uns Hus döp 't „ Drał un Kumpauie !

Wat ſeggſt du au ? - Gefölt dat di ? -

Ih Körling ja ! - Na, dit '8 fo'n Stüd !

Du lütt Fetthamel beſt din Schick !

Dor will 't mi ot nich mihr afquälen,

Mit Gottes Hülp ward uns 't nich fehlen !

Man ihr 't noch nah den Draken gång,

Würd 'p doch verſöken, wat't nich g’lüng,

Dat ik noch wieder: Updräg? treeg, ...

Von grote Herren, de in 't Leeg,"

Mit diss un de Sal doch mals tieren,

Bovon je Nümmseen ' tönn kurieren .

De Schoh de drüdt p doch äweral,

Dat '8 of bi Königslüd de Fal,

1. Segup Ein Sparſamer.
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Gott willit, dat 't ok de König föhlt,

Wenn he ſin Saten fit inmölt.

Kümmſt du torügg mit leddig Hän'n

Nimmtt Elend hier doch wiss keen En’n,

Denn Stahl de würd ſin Wurt nich hollen,

So riew 1 is't nich ! Ik kenn den Ollen !

Nu 's dor Kriſchan, Iehann, de König ,

Uns Nahwer, de hett blißenweenig,

Un brukt doch gor to veles Geld,

Wo he nu ümmer murrt un ſchellt!

To Klasborg is 'ne anner Noth ,

De König hett ſüss rieklich Brot;

Mit König Friß, in Swedenland,

Is't ok nich ſonderlich bewandt.

Dor is't jo klor, könnſt du dat maken,

Dat du nu Rath bröchſt von den Draken,

Denn würden ſ up de Hän?n di drägen

Un dit inſlagen recht ton Segen.

As Korl keem in dat Nahwerland,

Dor was't hier Al ut Rand un Band ;

Recht jämmerlich fünn he den König,

He was mitt Volk fik gor nich eenig,

Tappt't ut, as Joſeph, bett up't Blot,

Wat p fünnen ſchicklich nich un got.

He ſtähnt: , 3t heff hier teenen Dant,

Un ward mi argern noch heel krank !

Betther hett't Volt mi nids hergeben,

Bi't Bitſchen Afgaio is't au bleben , 16.5

Nu äterft dor't of inihr mal bruk,

Dor ſchriegen P, Alls güng ton 'Kukuk,

Sünd upſternatích, rein jo as dul,

1. riem veridwenderild . 2. upfternatíd auffeßig.
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Un bollen dat nidh för ehr Vull.

Ih, du min Gott, wat hülp .'ne Arou,

Könn man nich mals of ſo wat dohn !

Berdreetlich is't mi doch tomal,

Ik heff ja man keen anner Wahl !

Se, wenn de Appelbom man drög ,

Sin gollen Appeln, wo'k von flög, ! .

Meiſt mihr noch Geld, as't bruken dehd,

Denn wier dorbon mal ot teen Red !

De's leider fuel all lange Tiet !

Wat't d'ran berlier, dat geht to wiet ! +

Na, könnſt du't ' ruter ſpiutifieren, 1

Dat he mi drög ſchier ton Verfieren ,

Würd ik di't lohnen !. Wil di ſchenkeni,

'Nen Appel, dat dehſt miner. denken.;

Kümmſt du nahſt wedder denn hier her,

Un ſettft mi vullens of in Wehr,

Stell it min Dochter di tor Wahl,

De Smuďft de würd di denn tomal !

Mit de könn he nu jüſt nich juden,

Dor Vels dehd äwer fe verluden ,

Un ſ häßlich wieren , as de Nacht,

So dat dor Nümms of hadd nahtracht ! -

Lowieſchen hadd 'me rode Näs !

Un denn von Fleeſch of keene : Fäs !

Se was ſo recht fo'n Sladerðarm , ſiis

Dat | Korl ankeeť mit Erbarm '.

Lott ſcheel' un was von ruwiblich Hut, ...

Mit Bruſchklür, 8 : recht 'ne kwuwwlig 4 Klut,

Slög mit de Ogen immer'n ' Rad; ti

1. ſpintifieren herausfinden . 2. Slackerbarm Dünn .

barm . 3. Bruídklür blau, braun und grün . 4, kwuwwlig

fett und dick .
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Un was verleemt, nee, 't was, nich wat !

Fiet wier ' n Russ un drög 'nen Bort,

Un hadd up jidwerwies ehr Drt.

As Korl ſe nu anſichtig würd,

Vör Grugel he fit wärklich ſchürd,

Doch föt he fik un fäd man ſwin'n :

Ton König : „Wo kõnu't ſe't an finn'n ?

SE tracht man nah ehr Gnab alleen !

Wenn p fründlich up mi dalerfehn,

Denn finn ik mi all rieblich ihrt !

Schön fünd de Döchter ! Seede wirth,

Dat p up 'nen gollen Thron mals fitt !

Wat foans teen Gefahr jo litt ! -

Ach Gott, ſo'n flichten Handelsmann,

Steht Schier un El alleen man an 1

Jeeſ, könn'k hier mit min prächtig Saken.

Noch ſchönrer de Prinzeſſins maken ! -

Diť8 leider ſchier vergerlich Meu !

De pure Wohrheit / miner. Creu !

3h, wollen ſ fit de Woor anſehn ,

So kann't jo liekers ümmer hehn ,

De nieg Mod' kümmt doch in Betracht

Un ward " nich allerwegs beacht ?

He hal un kram ' fin Wooren hen,

Un dehd ſe ſtrieken glatt un ſchön,

Kidt f bon de Siet ſo leeflich an,

Dor ſtörten p furts al Dre heran.

Lowieſchen finn 't grasgröne Kleed,

Di gor to ſchön, un dat er 't ſtebt;

Lott grippt fil ' rut dat Perlenband.

Un lett 't nich mihrer ut de Hand.

m 38 dat denn ok gewaltig dür !"

Säd ſ passt nich ganz to mine Klür ? "
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Den ſmuđen Pelz, den langt fik Fieken,

Un dehd fit in den Speegel tieken ';

Nümms - Anners " " ſeggtſ , kann em hier drägen ,

Dor hürt 'ne Tailg to, as't heff kregen !

AU Dre idhammriert 1 he po dit dehd't maken ,

Dat ſ em afköfften Al fin Saken.

Hadd he't verklort, he wier verfriet,

Hadd’n'ſ denn nich furto fit in em ftiedt ?

Son witten Juden ein ümdöfft,

Un woll för'n Sössling ? em aftöfft ?

As he up Dob un Leben ſtert,

Dat Nümms bi em 'ne Brut upſport,

Dor würden up em fo 'berpicht,

Dat gor nich mihr ehr Tung heel dicht.

Lowieſchen quäfert : 't is 'ne Schan'n ,

Datt diss lütt Smud is nich bon Stan'n !

Ik könn mit em dörch't Leber gahn ! "

DE Lotten dend he hellſch anſtahn ,

Lacht : ,,mi hett he verlewt ankeken ! -

Söll em dat Hart nahft of wol breken ? -

3t till mi doch för en derivenre'n,

Bi Vatting, de heti't in de Hän’n !

,Dit's ( passig recht ! , böøst4 'ruter Fiel "

Mimöcht he man, 08884. !'. "

Wat ? Wieſchen, wist mit em dörchgahn ?

Na, dor würd he fit fett bi ſtahn ,

Uu Lott, wat kümmt di in den Sinn ?

Din Dag’ fängſt du di doch nics in !

Dor kreeg fil't Kruptüg s datVertītren,

1 , idammrieren bekuren . 2. S388ling fedes Pfennige.

3. verpicht verfeffen . 4. 6388ten herausplaßen. 5. Krups

tüg kleines Volk.

5
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Dat ſ bi't Schandieren arg noch wieren,

A8 Korl all lang was afmarſchiert,

Un hadd nah Klasborg fik henkilrt.

Föffte Verpuſtung.

Dor be hier up de Scheed was fainen ,

Hürt he fik ropen ſo bi Namen :

Rorl Stahl! Du Rüder von de EU !

Smuck Siedenſwanz!! Lütt : Sopgeſell !

Wat ? – Du woſt ſo vöräwerröunen ,

Un dohn, as dehdſt du mi nich kennen ?

Ih, ſegg doch eenmal, wo hento ?

Wat ? – peelſt ? to Fot, as it et doh ?

Herr Gott, ball hadd'l di doch nich kennt,

Wierſt mi nich dicht böräwerrönnt! -

Nee, wat büſt doch to, höchten ſchaten !

Un wo deht di de Bort ſmud laten !

SE ſegg't, ſo'n Kind fümint ut de Run'u ,

Wenn ſiť de Spielen 8 irſt infuup’u !

Ach, heſt oll Lieſch nu ganz vergeten !

Sludt' || Körliug, mi mihr leef keen Beten ? + ,

Wat, Lieſch, du büſt't ? Na, Gott fie Dant !,

Denn mať iť hier jo minen Fang !

Wo heff't di nich in Hamborg ſöcht,

Vergew8 man Alens dør afſchächt ! - *

Wier iť nich ſülmſt:an mi en Deeflora

Hadd’k di vergeten, mihr nich leef ?

Klas ſeggt, datt ſäker wier verkamen, it is

+

.

1. Siebenſwanz Ein Jüngling in der Seidenhands

lung . 2. Peeken bild gehen . 3. Spielen die erſten Bart:

haare hier, eigentlich unentwickelte Febern . 4. afſchäch.

ten ablaufen .
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1 ,

Haddſt du di miener nich anuahmen ":

Ach, Klas dat is en Dämellad,

Sprök pur wat malt de nich all för Snad!!

He's gor to got, man to gefährlich,

Un dormit langt man ut jo ſwärlich ! " ,"

„ Gott, Lieſchen , wo heſt ini nich ſpiekert,

Di dank it't, datt nich bün vermükert ! " 2

Na, 'I dent, datt noch to wat ward kamen,

Denn ſall dat di bõr Alen framen !

SE lied't nich, dat du up de Straten

'Rūmtredſt, üm't Bitſching Brot to fater , :1',;

DU eklig , tweiig Bött dehdſt fliden ,,,

Un's Nachts up Mell 3 un Merlen liggen !!

Lieſch hadd bör Freud de Sprat berloren ,

Se könn fit kurm dat Fart noch wohren .

„Nahit , röppt p " fo got heff't di nich dacht !

Büſt as din Mütting jäſt getacht !

Ach, möcht di't doch recht got of gahu,

Von wegen Aus, wat fan mi dahn !.",

Korl mösst p man up wat Anners bringen ,

Un kludert mit ehr, üm't to dwingen ,ja

Säd : Weeft noch, wo du mi biſtahn ,

Asit von de Jungs ſo dull wird ſlay ? :-- !!

Nahſt föllöt.di man ſo leeg, bekamen,

Ach Gott ! wo nehmen di toſamen ! :

,, „ Wat ? kümmſt mit de Geſchicht noch au ? -

Korl, leeg flögt in för ſe jo man ! - to

Dat was ok man ſo'n lütting Krieg,

Mit dat intfamtig Radkertügi is ,

Un hadden Bitſchen of aftregen,

1. Spiekern pfropfen, zuſtecken . 2. vermüfern verküm .

mern. 3. Mell Melde. Atriplex . 4. getacht geartet.
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1

N

Wat was dor Grots wol an gelegen ?

Dorto gif't Water in de Welt !

Un dat, leew Korl, ſegg ? koſt dat Geld ?

Nu kumm nah'n Rämel, 1 doh di raueu ,

Uu din lütt Middag " bor verdauen ,

Denn woll' wi of recht ſchön dörchſuaken

Aus, wat wieldess sit dehd ' upſaden !

Wat ? dreggſt ?nen Ring ? Heſt du denn friet ?

Wo ſo ? Heſt' in din fru di ftiedt, 3

Dat du hier rammerfuüffeln * gehſt, a

Un as fo'n Beddigloſen dehſt ?

Du fromme Gott, dat arme Worm !

Segg, woans? - Heſt du hatt nen Storin ? " * 6 17

Nee, gor nich, Lieſch, twöln Stun'n heff F f hatt !

Na, frigt man dor 'ne Fru nich ſatt ? "

„ Ih, du Herr Jeeſ ! Du Slungel du !

Dit ſeggt ſo'n Jüngſdh'en mi ahn Schu,

De jüſt is ut den Doppe nu krapen ,

Irſt blot Ramellenthee hett ſapen ? -

Spassvagel, wat dränſt Als torecht !: -

Na, bicht mi ' t man, wo ' t fit tobreggt !

Ach, wat du ſeggſt! - DU gruglich Stahl, a

Makt all den Spall, 2 un ing de Dnal?

Un faſt em noch fin Stun'n utmaken ?

Na, dit ſünd mi jo ſchöne Saken !

Ih , wo dat Unglück di nich ritt !

Ik lied dat nịch, ſo wohr "" hier ſitt! - , ,

Se, ' t lett fit miht nich anner8 malen,

Beſworen heffl 't, möt nah den Draken !

1. Rämel Erderhöhung durch Grabenauswurf. 3. lütt

Middag Frühſtück . 3. ſtieben ftauen . 4. (nüffeln rieden .

5. Storm Sturm , hier Betrunkenbeit gemeint. 6. Dopp

das Snwendige eines Gies 7. Spalt Lärm , Umſtände.
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Un de ſall mi denn Red , ok ſtahu,

Woans 't min Mütting deht 't recht gahu.

Wenn 't wüſt, da de in't Elend feet,

Nids dehd, dati p. dor heruterreet,

Könn 't jo min Dgen nich upſlagen ,

För de will’t girn min Leben wagen !"

,,Ja, Körling, ja, du möſt hengahn,

De Sak iš dorto doch andahn !

Ach, möcht't de Drať uns doch verkloren,

Wo ehr dat Unglück debd benkoren ! " "

Rumm, Lieſchen , unner'u Quittſchbom ? 'rut!

Herr Jeeſ, wo fühſt denn eenmal ut!

Wer, Kukut, bett die unner hatt ?

Ach, Gott doch, nee ! Dit '8 jo nich wat !

St kann mi kum vör Sammer wohreu !

Segs, eenmal, wat 's di wedderfohren ?

„Je, füh, mi hebben | dull mitſpelt,

To Klasborg, ledweek ? makt, mi quält!

Se dröpen mi in't Folt, bit Sagen,

Un dehden mi dor ſo beguagen :

Du gele Düwel, Taterher,

Kumm her un ſegg mals up din Ley !

Dor würd it fälſchlich, läd to'rt König :

„ Holl'n | wiss't Geſchäft, dat is hier löhnig !

Süss wardenſ furtjagdt ! Sünd firſt beenig,

Denn blift ſe nahſt verwedert weenig !

To den Miniſter: Se eh'r Sopp,

Ward glatt wegpußt, jäſt mit deu . Kopp !

Den Biſchopp, de fik redt to höcht,

Säd 'r, dat de Slag em hüt noch rögť,

.

si

1. Quittibom Ebereide. 2. ledweeck gelenkſowach.

3. Caterher Ziegeunerhere.it
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He föll ' t mit 't Krüzen nich wegraken , ... Hi

Man ' t Bitfchen Sinig mi verinaken ! *

Dor würd ' t premmſt in 'nen Pollnſcheu Bud,

Kreeg den Stufbessen , gruglich Fud,?

Knirrbänner hadd 'f, as it was utredt

Verwridte 3 Been, wo't glupſch in ſteckt.

De Preeſter, de intramte Schurk,

Frög noch : , Wouns ſiedt di de Gurk?"

Nahít leeten p up den Kaať 4.mi brennení, -

Un röpen : Þeſther ! ku kannſt rönnen ! ;)

Söll di de Budel wedder jäfen,

Kannſt hier up Hülp all ſtånnig reken ;

To Gottes Ihr is 't Al hier'ſchehn !

Söll nich din Seel d'rut Vortell tehn ?"

Na, Kort, licht is dat gor nich dahn ,

Dat di in Klasborg dehſt dörchſlan!

Süh , Junkers, Preeſters un oll Jägers,

Un wat man nu ſo nennt, de Fegers,

De beben 't Reich dor ganz alleen ,

För Schofel 6 warſt doch man anſehn !"

Lat deun trügg de blanken Wooren ,

De güngen di dor füss verloren,

De König hürt to de Slus -Uhren,

He is en Musmatt,2.ſo geboren,

Dat he dat Stehlen nich kain laten ,

Un wegſtibißt, 8 wat he fann faten.

Fö'n König is dit dar keen Schan'n,

Schan'n iš för 't ring Volk blot vörhan'n !

De Kaak, de Galgen un dat Rad,

1. premmen einzwängen . 2. Fuck Soläge. 3. Ver.

wrickte verſtauchte 4. Staak Schandpfahl. 5. Feger

unordentliches Weibsbild. - 6. Schofel Auswurf 1%. Musmatt

Dieb. 8. wegſtibißen entwenden .
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1

Dohn dor den Groten nümmer wat. -

Na, 't helpt doch nich, du möjt dorgegen ,

Un kann 't för di ton Glück fik reegen,

Denn jüh, en Bagel de is dor,

De (wönner ' wägt, as all din Woor ;

Wi88 is 't, dät he to Dod' fit redt ,

Wenn man em rich de Sichten 2 bredt,

Un doch is dat nu inan ſo'n Schaden ,

Wo du kannſt ahn grot Umſtän'u raden .

Söll man em di to Koop dor ſtellen,

So lat den Prieš man furtſens gellen,

Du matſt mit em : niahſt gruglich Glüd,

Söf dat to drieben recht mit Schid !

Un föttſt em , rönn vóc dull denn weg,

Denn 't hett Gefohr, wat ik di ſegg .“

Wat ſall 't ’ n Vageldocter wa'ren ?

Lacht Korl up , Lieſchen , wiſt mi taren ? - 3

'T ward ümmer jo puſluſtiger,

De Deuker ! 4 Nee, ik bün keen Nahr !

Wenn 't man in Hamborg weeten dehd,

Wat dor min Anfehn denn wol leeb ! "

„ Ih , kiek mi mals, is he . noch leder,

Un krigt vör Hochmot fchier den Reder “ 5

Schellt poc. wo be hier ſo deep 'rinſtedt,

Un man ut Godheit . em 'ruttreďt ? "

Na, Lieſching lat 't, ik ward?t berſöken !

De Klenner hett hüt goden Teken !

Könn 't di, god Duſching, dor doch reken !

Sk möcht ſe Au de Knaken breken !"

moNa dit 's doch unbedarft nich ſprakeu,

1. fwönner ſchwerer . 2. Suchten Seuche, Krankheit.

3. toren zerren, zum Beſten haben . 4. Deuker Zeufelchen ,

Reder Ausſtrecker.
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Korl, du ſaſt ſehn, wat Pap kanu inaken!

Segg ? weeſ 'ne Wittrung för den Boss ?

Dat wier mal ſchön ! - Sie man keen Oss, - ,

Un ſlag weg, för en Botterbrot !

Süh, doran litt de König Noth !

He hett en grotes Geld utbaden ,

Dat Een em ſal de echt verraden

If weet, dat dit bettlang nich ' cheng

Un he dormit liggt recht in 't Leeg ...

Korl ſchirr ſit up, dat he wol gahn,

Dor beed em Liſch, ehr bitoſtahn,

Dat ſ' von den Füker 2 man upkeem ,

dat 'ne Waterkur börnehm .

..För ' t Knirrband ? , ſeggt po ! is dach man nütt,

So'n Water, wat dor friſch henflütt."

Nu hep hadd up de Waſch hentrießt, $

Hett put dat Og dat Ed 4 fit ſprüßt,

Nahst ſeggt 1 : ,,Wat it hier feh in't Water,

Glöw Rörling mi, passiert di laatet,

Süh, dit hefft fülbſt rutſpintiſiert,

Un hett 't mi all fntud Geld tokibrt!

Herr Seel ' ! ik seh di , hoch to Pird !

Du wardſt mals noch gewaltig ihrt!

Dk blift din Heben immer klor,

Makt man di of dat Leben (mor ! " "

„Ach, god', leem Lieſchen, lat . din Kieken ,

Süss ward it furtſens wieder ſtrieken !

Bröcht ' t mi am En'nt nrich in Gefohr

Dat mi 'ne Kron hadt hier in 't Hoor ?

Nu äwerſt hür mal! Wat is 't dwatſch,

1. Hüfer Schemel. 2. Knirrband eine frarrende

Sehne, übergeſprungene Sehne. 3. triezen ziehen . 4. Ed

Unreinlidfeit des Auges.
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-

Dat du hier fittſt ſo in de Ⓡatſch !

Na nu, dor is noch Hülp vörhanu'n !

Süss wier jo dit 'ne wohre Schau'n !

Hier is 'ne Göppsvull 1 Luggedur',

De helpen nah de Waterkur ! -

'N Minſch, de brukt, möt fik got plegen,

Süss fann hef, weiß Gott, nich utdrägen !

Kümmſt du nah Hamborg, dor's keen Noth, 13

Dor helpt di Klas furts up de Stat !"

,, ,,Nee, dit's to’n Gluptoga ut din Buddel !

Nee je ? – wo teem't füs $ ut den Bruddel ?

Se ja, je ja ! wo du nich büſt,

Min allerleewſt Herr Jeeſu-Chriſt,

Dor is't doch up de Welt mal nids !

Kuching ! nu will’t ball warden fix ;

Un denn, füh, bliew ik man beleben ,

Ward ik dit Geld Al weddergeben.

Na, glüdlich Reis ! un tam't to Hus,

Bring it din Fru den ſchönſten Gruss,

Tröſt ehr, dat pſik rich fall bedröben ,

Wennſ up di mösst of noch wat tõben.

Krigſt wieder noch mit ſchöne Damen,

Wat to hanthieren un to kramen,

So lat di man von ſe nich fangen ,

Wenn p hebben ok nah di Berlangen,

Büst ſmud , büst jung, büst unerfohlen,

Könnſt bummeln blieben in ehr Goren !'"

1. Göppsvull Handvoll. %. Gluptog Hauptzug.
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Sösste Verpuftung.

Nahst dröp bi’n Krog he'n Handelsmann,

De vele Vägel drög heran ;

He ward fik äwer ſe ball eenig,

Un kümmt nah Klasborg, to den König.

As he nu dissen denn 'vermell';

Da he ſit hier man blot inſtell?;!.

üm ſchuldigſt bi enn börtofragen,

Wat ſik bi em ok wat todragen ,

Wat in jin fram ſo'rinner flög,

Un to kurieren he wol dog,

Dr, wenn't to ſwor för enn doch wög,

He denn den Drafen dornah frög,

Seggt de „ Ih, zapperment min Sähn !

Dit droppt fik got, dor'k lang all ſtähn !

Twe Saken argern mi intfam ,

Un passen jüſt in dinen Kram !

Mi fehlt ’ne Wittrung för den Voss,

Un denn heffit hier of up dat Sloss,

'nen Vagel , de Jüss vel , hett dränt,

Nu blot noch gart inan, un man dänt.,

Kannſt mi ut diss Bradulli bringen ,

De beiden Saken hier bedwingen ,

Föttſt du an duſeno: Luggedur, ; :

Un wardſt'n Sunfer för din Kur !

Man feen von'n recipierten Adel,

Dorto help?k di nich in den Sadel !

Ihr Een’ twe Poggen nich upfrett,

Dor lieden p 't nich, dat he em fött. "

„Ach, gnädig Herr, hol'u ſe to Gnaden ! "

1

1. dänen langweilig reden .
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Spredt Korl ,,,,in een Sať fann't man raden !

Vier Fragen heff'e bi'in - Draken frie,

Iwe heffit verredt, een blift för mi,

De kann'k üm gor keen Geld afgeben,

De ſteht mi höger, as dat Leben ! -

Bovon hebb'n fe den grötſten Schaden ?

De Sak will’t up den Hals - mi laden,

Un wenn denn glüden deht de Kur,

Denn ſchenken ſ ini de Luggedur",

Den Sunker will iť nich anſpreken,

Nee, fo dull möcht't nich mit fe reken ! " "

,,Na prof de König ' wenn 't nich debt ,

Mi Vattersmann am necgſten ſteht,

De Papagey makt doch man Stank,

He inakt dat Nüminſen hier to Dant.

Hadd'l em mit Schaden donn wegſlagen ,

As König Friß leet nah em fragen ,

Wierf vele Quſend Daler riefer !

Na, 't helbt mihi nids ! Dat geht jo lieker ! 2

Korl frögt, wat he em könn nich ſehn ?

Hadd he 'nen Pipps, 3 töun doch wat 'ſchehn,

Röppt : ,, Ach , min Gott, wat makt he'n Larin !

Dit is jo rein doch ton Erbarm ’ !

Wo 'g 't mäglich, dat ſe dit afhollen,

Noch länger em behollen wollen ! "

„ Lop" “ fäd de König ,,,,denn mals ſchnell,

Hen nah dat Burk, bi min Manſell ;

Den Ketelreem 4 doh utprobieren,

Db’t Þappeln he kaun wedder lihren,

Man blief mi jo to lang nich ut,

1. Vattersmann sine Jagerbenennung für den Fuchs.

2. liefer gleidwohl. 3. Pipps Zungenkrankheit beim Feders

vieh . 4. Setelreem Zungenband.
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Süss ſmietit di ut den Sempel 'rut !." "

As Korl denn hen to Paping keemu,

Dor wöltert 1 de fit 'ran to em,

Schriegt: „ Redd ini ut diss Mörderkuhl,

Un ſegg, datt in de Kehl wier ful.

De König würd mi't Gorut? maken,

Sädſt du't em, dat it to di ſprakent. '';

Wat he ok förrert, doh't em geben ,"

Süss kamen ſe uns hier an't Leben !

Licht kannſt kurieren mi den Schaden,

Min Leben hängt hier an ’nen Faden !

So Dank ! - Nu holl di jo nich up,

Süss bringen f di noch up den Schubb !

Korl keem torügg un fäd: ,, Afwennen ,

Kann't em't oll Garen , dat ward'k kennen,

Doch wat ſin Snaden anbedröppt

Je , is't 'ne Sak, de glatt aflöppt ?

He's kehlful, hüduppt & gor to dull,

Is bös, rammdäfig in ganz bul ! -

Ik mocht ſe wol 'nen Börſlag, dohn,

Is twiefelhaft mi ok inin Lohn ;

Sehn p hier den ſchönen Kakadu !

De’s mal pußluſtig, 4 gor nich ſchu,

Un ſmeichelbor, juſt as 'ne Katt, ;

Nee, kieken p mals, wat ſleet he’n Rad !:

Na, de würd fik wiss beter ſchiden ,

Un passen hier jüſt up den Stiden !

Wenn p mi vier Luggedur” togeben,

Hebb’n ſe 'nen goden Tuſch bedreben ! "

.. Nee," " fäd de König . hier heet't „ hamm !."

Hand von den Sad ! Dit's mi to ſtramm !

1. wältern plump kriechen . 2. Gornt Zob.. 3. buck.

uppen ſchlückaufen . 4. pugluftig ſpaßig.
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Pap tönn noch wedder pappelu waren ! "

.. „ Un würd’ wi uns wat Rors inklaren ! " .. ,

Sprök ſin oll Deener" " bün dorgegen;

So kann un dart filt hier nich reegen !

Nee, ſo'n Simmbagen 1 gift hier nichi- 10

De fiedelt ſe den fetten Strich !

Se woll'n en Schap init fief Been töpent,

So'n ſteht hier mals nich ån de Röpen ! + .

Wi hebb'n ' em of von Vatterswegen ,

Uu de beföhl, em jo to hegen !!! "

Herr Gott ! “ rõppt Korl , dit 's doch to ihren,

Dat f fik an 't Batterwürt hier fihren ,

Denn ſchüht dat bel wol up de Welt,

Dat lang de Dod' fin Recht behöllt ?

Toirſt, ja , lett man 't wol ſo lopen ,

Stött nahſt den Krempel 2 äwer'n Hopen ;

Se ſeggen : Kann för 't friſche Leben,

De Dod' noch Drder wol utgeben ?".

Wat ' t Prieslichſt hier is, wardenſ weeten

Un ob he ſił noch lett toſtöten :: ::

Mi liggt niđs 'rau, denn 't möt. riſchlieren,...

Dat 't an ſin Sucht en: doh verlieren .“

De Preſter un dat Hoffvolt An,

De ſpröken äwerft: Dit '8 ſo'n: Falli,

Wo’t man doch apenbor jo füht,

Dat 't grot Moleſten nach fix tüht ! ...

Wenn furt un fürt de Dad' regiert, ui !!!

Ward dor de ißig König ihrt ? ;

De Kirl, de fall ' t of bal nog finnen , '

Dat he bi em keen Sied deht ſpinnen !

Wiraden to, jó wegtoſlagen,

1. Simmbagen Violinbogen. 2. Strömpel für Sache.
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1

Den Rader, de dehd Seeden plagen ;

Ieed Dings hett up de Welt ſin Tiet,

Diss feet to laug hier tor Wrackſiet !"

Na, flicht üm flicht würd be em laten , !!!

Un furts dat Burken ? denn upflaten .

Korl kreeg den Vagel bi de Been ,

Un bö88t mit em ut, heſt miſehnte:

De Vagel röppt : Lat mi vörwegł:

Ik kenn hier beter Weg und Steg ! !!!!

Süh, achter uns fümmt all de Supp!

De vulle Jagd, de tredt berup !

De Lannsmannſells will mi behollen,

Ehr hett de Tuſch gor nich gefollen,

Se bött den König to fo . heet, :

Dat he gor nich to blieben weet. ... !

To ehr heff ik noch ümmer ſpraken ;

Dor f got, was, un könn breet fik maken !

De Preeſter is dor oť mit mang, ' ; , 11

He hadd jo mals fo'n groten Drang,

Dat he woll weſen doch dorbi,:

So'n Minſchenjagd is ein noch vie." : ; : : ! **

As ſe Korln ' wieren up de Haden,

Dat ſ juſtement em wollen padent,

Keem ut ne Wolt bor wat hendalen, , 1.1
::

Un dehd ſe gruglich Al anmalen.

De Biſchop ſåd, dat ? t Manna wier,

Ie, was 't wol von derrichtig Klür ? 1 !

Ach, 't was nich jmadhaft! Ieder löp , sonra

Nah ' t Water hen ; un nehm'ne Dop. ! ?

1. Wrackfied Unbequemlichkeit. 2. Burfen Bogelbauer.

3. Lannsmannſell ſcherzhafte Benennung der Geliebten des

Königs. 4. Schändlichkeit der That. Dies beruht auf einer

ſpaßhaften Geſchichte in Güſtrow .,
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Se heelen nabſt noch groter Rath ,

Von wegen „ Schändlichkeit der That" 4

As Korl all lang was utden Gar'u 1

Un lacht ſe ut up frömmen Stran?n. ""

'Tis was moy , dat 't fit hier ſo dröp , ir

Dat juſt fo'n ſmudes Schäp utleep,

Un dorto noch nah 't Land henſtür, " Thi..

Wo König Friß den Bepter führ?. ??

As p beid up dat Verded dor ſeeten ,?? : D

Säd Pap : Di ward 't wiss nich verdreeten,

Wenn 't awer mi di lat wat hüren,, !

'Tis blot, dat mi debit kennen libreu ? -

Süh, 't heff in minen Irdenleben , ist

Dat Lägenhandwert fo bedreben, 17 ;;?

As dat 'n Jäger blot män kann. : *

Dorför möt ' t äwerſt ſchön nu 'ran ! -

Dürw hunnerd Johr man Wohrheit ſpreken,

Ahn mals 'ne Läg dormang to ſteken.

Dat ini dit ſwor föllt kannſt du glöben,

Wat helpt't ? Ik mot mi doch mal üben !

Ihr ſteht de Himmel mi' nich apen ,

Bett ° gor keen Läg mihr in mi drapen.

Bi'n König leet it't ſo bewerinen ,

Den Freeſter äwerſt Heuchler nennen ; ! ; Bibi . ? .

Den General ſchüllt : ,,Du oll Has!!.01 .:

Un den Miniſter : ,, Dämelklas !

Deef ! Spißbow ! rõp it dén Morſchalt, 1944 !

Un Leegenlägers 2 p 'ümmer Au. 13

Dor würden y mi intfamtig falſch, ...

Un fünn'de König mi ok dwalich ; "

He fäd : „Holi din oll Läftertung! SVET

1 : 1. Gan'n außer Bereich, außer Gefahr ſein. 2. Leegen .

lägers Erzlügner. 3, Krafeel Streit. Zanf.
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Heft domit man Krakeel 3 aufung'u !

Nu würd'l heel tüdfch, ſpröt mihr keen Wurt,

Dat hülp mi nid8 ! Wo leeg teem't furt ! -

Wat waſt en Glüd , dat du anteemſt...

Un miner di ſo drang annehmſt !...!

Bi de grot Schan'n , de mi andahn, L'i

Rönn'f kum noch jappen, nich mihr gahn .

Dat ſe de Himmel föll noch ſchenken,

Dor för föt Manna leet't fit denten ?

Hür, Korl, wat din Sať anbedröppt, : 4:

So weet ik nich, woans aflõppt,

Doch föll di Leegs bi'n Draken ' chehr, 1

Denn kam'k to Hülp, dat faſt du ſehn !

Den Deenſt, den du mi dahn, mött löſer,

Un föll it't ſöken bi den Böfen ! -

.

Säwte Verpuſtung.

De Sweeden-Köuig hett vernahımen , i .

De Vagel ,, Wohrheit" wier antamen ;

Furts woll he'n köpen up de Städ

Un was benaut, 2 as.Korl hier fäd:

,.Dit geht ſo licht nich, beſt Herr König!

Wi warden Handels ihr nich eenig,

As bett ſe mi't toſweren wollen ,

Up't ſchönſte ümmer em to hollen,

Dk, föll fin Wohrheit ſe nich ſmeden ,

Dat mi em nich tved äwertreden ."Ih lacht deRöning

Diss Handel is jo recht pußluftig ! - :

1. jappen athmen, Luft holen. 2. benaut betroffen .

3. pugluftig höchit ſpaßbaft.

....
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Na, ' k ſwert un fannſt di d'rup verlaten ! -

Ik leet em wiss in Gold jo faten,

Könn he vör Lägen mi man höden;

Womit ſe alle Dag' mi föden.

Ik will ſo girn de Wohrheit hüren,

Ie, kann't p bi Eenen wol 'rutkihren ? -

Al gahn ſe um den Brei mi.'rüm !

Ach du min Gott ! dat’s mal recht ſlimm !

Bi’n Simmelſammelſurium , ?

Von Wohrs un Falſchs, blieft recht irft dumm !"

„ Dit's All recht ſchön, min gnädig Herr !

Rõppt Korl ,,,,nee, Tehn ſ, ik bün keen Nahr '

Se möten't mi tofweren all,

Ehr Swur fall fien keen leddig Schall! *

Pasſiert nich oft up diss oll Welt,

Dat ok en König 't Wurt nich höllt ? " "

,, Wohr ! " • ſprök de König," is 't, doch groff!

Süss rök ik ümmer hier man Loff!

Sung ! haddſt dit annerwo 'rutſlagen ,

Hadd't koſten könnt di Kopp und Kragen !

Hür, Popel ! Kumm un lat di döpen !

Nahſt will't di denn den Swur aftöpen !

So geht ' t nich , dat würd mi jo ſchännen !

Lop Smauſell – Hier hett dat en En'n !

Nee, prächtig König ! wi fünd klor I "

Röppt Korl “ gift hier denn ok Gefohr ?

Keen König lewt jo up diss Belt,

De, ſo as ſe, up Wohrheit höllt!

Je, hadden ſe den Swur furt8 dahn,

Hadd ik 't nich trugt, em nich wegſlan !

Nu dehd 't fit hier au ſchön afwinn'n

1. Simmelſammelſurium Ein Durdeinander.

6
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Un würden f beid de didſten Frün'n.

As Korl vermell, he woll et wagen,

Bi'n Draken fik mal dörchtoſlagen ,

Un Utkunft von ein to verlangen ,

Sprök Friß : ' „ Ach, könnſt du 't ſo anfangen,

Dat 't minen Sähn of wedder kreeg,

Wier' t grötſte Glück för mi, wat 'ſchehg !

He was to Schäp nah Roſtock führt,

Hett fik von dor nah Güſtrow Kihrt ;

Hier woll fin mude Brut henfameu.

Un geben fik mit em toſamen.

Denk di dit Unglüd ! jäſt is ' t 'ſchehn ,

As ſe dörch ' t Priemerholt mösst tehui ,

Dat prowt würd un verloren geht,

Seed Spur, wo iſ bleem, Nümmseener weet.

Min Sähn hett geben mal nich Wunn'n

Un föcht ſ dor allwegs in de Run'n .

Nog hett p de Drať dor beid belurt,

Derwiel ' t jo all dre Sohr bett durt,

Un tümmt keen Nahricht von ſe her.

Ach, großer Gott, wat föllt mi't ſwer !

Matſt em dor frie , könnſt mi anjinnen,

Dat Grötft, ik ward dor mi in finnen !

Min Königreich deelt ik mit di ,

Wenn dit ſit ſchidt', un mi ſtünn frie,

Doch geben will't di , wat 'k upſport,

Dormit" hier 't kreeg mal beter Ort.

,,Nee," " röpt dor Korl" dat wier'ne Schan'n

Wenn 't hier to raffen wier in Stan'n !

AU 't Sporgeld blift in ſe ehr Hän'n,

Dat ſe up't Schönſte hier verwenn'n !

It bün doch hisst mals up den Dod,

Ehr Sak makt mi nich mihrer Noth !
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Se eenzig König , de ſe ſünd!

Alch, fönn 't doch redden ſe ehr Kind !"

,,Wat ?" ' rõppt de Rönig" ahn all Lohn,

Most du för mi ſo Grotes dohn,

Un ſeggſt, du wierſt 'n Handelsmann ?

De lewt bon Smu 1 un Sowat man !

Du fläkerſt! Wist mi wat upbinnen ?

Süh 'n Eddelmann ward ' f in di finnen !

Du wiſt di od wol witting brennen,

Üm di wat Rors nahst totowennen ? "

Herr Gott," " lacht Korl ...wo könn dit 'ſchehu,

Dat p mi den Junker furts anſehu !

Sh nu, dat man em fann wol rüfen,

Deht he bi eenen 'rüinmerſliekert,

DE em kennt an ſin gnarrig Spraf,

Dat 's jo 'ne ol bekannte Sak! -

Ia, 'n Junker bün 't, dat is ſo wiss,

As of min Vatter 'n Schoſter is ! "

„ Ih, Fründ, wenn du keen Junker büſt,

Lat 't ſien ! de ward an di nich misst !

To 'n echten könn 'l di furtfens maken

Wier ' t Hart di leeg , föl ' k ' t got nich ſtraken !

Hawdeenſt wist hier wol ọk nich dohn ?

Dat '8 ok 'ne kettlich Profeſchon !

Süh, un de Sať betrift man got,

So 'n , den de Deener ſteďt in ' Blot.

Na, lang heff 'ť nah 'nen Kopmann ſöcht,

De halfwegs doch nu man wat döcht;

Süh 'l heff Metall un ſchöne Rahlen,

DE Holt, dor leet ſit Geld 'ruthalen,

Wenn 't nich de Ropmann Al upſchreew ,

i Smu Vortheil, Gewinn .

6*
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En Sünnenſpierken 1 äwrig bleew.

Na, Stahl hett mi 'ne Kuhs 2 utreten ,

De Kierl, de was doch heel beſäten !

'Ne ganze Ladung hett he ſtahlen ,

Ik mösst em Geld noch tobitahlen !

Mit di möcht ik nu gor to girn ,

So'n Krämerkrain noch eens probiereu,

Denn mösst it mi, weis Gott, nich ſchämen ,

Söst hier den Segen nich mituehmen ? -

Wat ſeggſt ? — Sall ' t mals vier Schäp beladen,

Mit Holt un Kahlen ? – Bün 'k beraden,

Denn got, ſchick 'k Klaſen Beters to,

He döſcht dorbi teen leddig Stroh !"

,,, Gott, wat würd fik klas dor ketteln !"

Spredt Korl" för den ja, doh ik betteln !

,,.,.Fründ, wat di wieder deht bedrapen,

Sprök Friß ,,, 10 riet din Og got apen,

Un ſteck dit Plierglas di nahſt vör,

Bi 'n Draken füh, is dat heel för ! -

Hett he verwünſcht, dor mals in Steen ,

'Nen Minſchen , wardſt du 't furtſens ſehn.

Dr Medlenborg is leeg getacht!

Nimm vör den Stock di dor inacht!

Un latt den Käm ! 3 Süh, dat ' 8 'ne Amm

De jeden Minſchen mal is gramm !

Hett man p 'ne Tiedlang irſten ſagen,

Frett p up nahst. Lewer, Lung'un Magen !" ".

Korl was en Bitſchen wol verfiert,

As he 't dor fånn jüſt, as he 't hürt,

Ok narens dröp up Propperte

4

1 , Sünnenſpierfen Sonnenſtäubchen. 2. Kuhs Backen.

zahn . 3. Käm Kümmelbranntwein. 4. gramm böſe.
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Dat's in de Krög inal nids vör ſe !

As he nut hen nah Gutow feem ,

Em doch de Krog recht Wuniter nehm ;

Hier was 't mal ducht un Allens blank

Ahn Galgenknaſter -Bramınwienſtank.

De Krögerſch was ’nte lütte Boſel,

Vergnöglich, flink, jäſt as 'ne Droſel,

De Vattern leet dat nich verdrögt,

Sin Näs tügt em , dat he got krögt,

Un dor he narrenswo hat Lunken, a

Was of wol Eten mit dalſunken.

Hett wol ſo'n Hus nich pull ſin Ort,

Un is dor'n Minſch nich degt bewohrt,

Wo Mann un Fru ſünd fett un rund,

Dk inager iß nich Katt noch Hund ?

Korl fünn 't man doch to billig dor,

Säd : „ Iörſch, to kort fümmt :p apenbor,

Gift ſ för ’ nien Schilling 't Botterbrot;

Mit Lederfees un rund üin ' t Brot !

... , Je, ſpredt p up Een, dor beff ' t keen Lohn,

Na nu , de Velheit möt ' t hier dohn !

Un würd von Een, de Minſch nich ſatt ,

Sh du min Gott, wat wier mi dat !

Ach, 'k fat doch immer bores Geld ,

Wat in den Muderbüdel föllt!

,,Na, Sörſch ,,lacht Korl" denn möt' dat gahı,

Un warden wi uns nog verſtahn ;

Bett Niemandnacht möt ik hier noch blieben ,

Segg p an , wat tönn 't wieldess bedrieben ?"

,, „ Ih dunnerwetſchen, dit passt ſchön !

1. ducht tüchtig. 2 , Lunken Vertiefungen. 3. Mucker :

bűdel Sparbeutel.
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Min Dürt ehr Hochtiet ſall juſt 'ſchehur,

Un unner dre Dag, is 't nich dann ,

Dor können 1 hin'n un bör utflan !

Denn woll' wi beid oť ſchön Örümfegen !

Se kriegen nids an mi to drägen !

Is nahst afdanzt de Iumfernkranz,

Denn fümmt de leder Küssingdanz !

Wenn p ini de Hochtiet nahst nich laben ,

Denn, Ioſeph , laten p ſitt begraben !" "

Tor Hochtiet is ok daler kamen ,

Von Behn, Muſch Knull, ſo was fin Namen,

En Springintfeld, 'ne frölich Hut,

Un wat man hier ſo nennt, 'ne Klut. 1

De möcht nu ümmer gor to girn,

Sik leewe Brödinge doch tokihren .

As't fik mit Korl woll nich anleggen ,

Säd he : , Na't fall fit nog hentreden,

Irst will it mals mit em anbinnen ,

Nabſt ward fik Bröderſchaft nog finnen !

He nehin denn dorup furts Anlop,

As î jeeten beið bi Diſch tohop ,

Uns Korl ſneed vör, hadd , fik hendragen,

Bi Siet, 'ne Lewer un 'nen Magen,

Dat he ſik doran nahſt woll plegen,

Swaps rakt em Knull hier weg den Segen ,

Lacht: , Dat mäg'n po nich ? 3h, it mag't all ,

Dit is jo juſtement min Fall ! "

As Korl em woll nu dit verdütſchen ,

Un ſprök : , litt Iung, hürst to de Plietſchen ?

Hett Jörſch ſik dor nu mang ſe ſtört,

N

2

1. Slut Gebräudliche Benennung des Landmannes

2. verdütſchen bedeutet hier ſchlagen .
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Un Korl denn doch furts ſo ok törrt :

It bidd ſe, laten p em doch lopen !

Is dids Marrick · för ſe en Hopen ? -

He's ſüss 'n heelen goden Minſchen,

Man hürt he’n Bitſchen to de Winuſchen !

Kaffſchriewer 2 Ort is't, möten p'weeten ,

It ward em nahſt noch got toböten !

Nu kamen ſ, laten ſ uns mal ſpringen !

Na nu ? Dit ward ik doch wol dwingen ? –

Un ſe, Muſch Knull, wat ſitten ſ ſtill ?

Sehu p inin Ann-Lieſch plüdt Peterſill!

Se können ſ ſüss jo got verdrägen ,

Sall.de hüt gor nich mit 'rüinfegen ?

Nahſt freeg i den Schriewer doch noch vör,

Spröf : , Sh min Gott, höllt dit denu (weer,

Dat ſe dat heel un ganz

Wat man't Vörſnieder-Recht deht heeten ?

Wenn ſo'n wat Gods bi Siet ſit rakt,

Ist recht wol, wenn man't em teghakt ? -

Grapst wol uns Amtmann ſo liekto,

Wenu Eener fik ſin Recht wohrt ſo ?

Sin Dag nich, ſchons. he leder kidt,

Un fin lütt Tung of 'rümmerlidt.

Nu's 't al vergeten un bergeben ,

Un ward dat hier in Fründſchaft drebeni !

Ik dend 'nen ſtiewen Punſch ſe maken ,

Womit man utfecht jo fo'n Safen ! "

Knull böd Korl furts an „ Bröderſchaft“

Un würd denn de op echt beſchafft.

Von Findſchaft ett jo Nümms fin Brot,

1. Marricť Regenwurm . 2. Stafffdbriewer Unterſchrei.

ber, zweiter Wirthſchafter.
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De lüttſt Fründ is to wat doch got !

Dit föll hier Korl ſo recht beleben,

Denn Knull hett juſt de Wittrung eben

För Vöss, ſo ſtammt von Klingbarg her,

Un fümmt nu narens mihrer vör.

, Di Bröding, willit de echt vertrugen "

Sprök Anul , doch möt ik dorup bugen,

Dat du p man eenmal wieder giffſt

Un dat bi Jeden ward jo misst.

De Vöss, de güngen all verloren ,

Woll man ſe Jidwereen verkloren.

Segg, könn de Welt denn wol beſtahn,

Söl dor keen Voss mihr ' rümmergahn ? "

„ Herr Gott ! , röppt Korló dat wier to gräſig !

De ganze Welt de würd jo däſig,

Wenn Schap un Ossen, Gös un Kläs,

Alleen dor dreeben ehr Gemes !

De Hochtiet was nu hier to En'n,

Un dehd de Man ſit ok afwenn'n,

De Tiet de was denn jo nu dor,

Dat Korl beſtünn ok fin Gefohr .

Jörſch fäd sahst noch : „ Een dulles Stück

Jst, dat bi'n Draken ſöken't Glüd ,

Un jūst grad in de Niemandnacht,

Hett dor de Bös' nich vulle Macht ?

Min Gott, fo laten ſ fit doch raden,

Se kamen bi em wiss to Schaden ! -

Ie, ſünd p denn gor mal nich to hollen,

Denn helpt dat nich ! Dohu i afperſchollen !

Nu will'e ſe ſwarten Deg ? doch geben,

1

1. abperfcholien abgehen . 2. ſwarten Des ſtinfenôes

Thieroel .
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Un hebben ſ fit dorinit inreben,

Denn ſall de Drat ſe all nich rükeur,

Wo ſ em denn können jo utwiefen ;

Achte Verpuſtung.

Ik holl't nu malen doch för't Beſt',

Ihr Korl krüppt in dat Drafenneſt,

Dat wi uns irsten mal ümſchui,

Wat all to Hus fürrdessen 'ſchehn ,

Un ob't god' Lieſchen of inſlög,

Dat't Water ehr de Gicht wegtög ;

Nahſt bün'k nich in Verfat 1 dorto.

Na nu, de Sak verbeel jiť ſo :

As Stahl hadd Korl dor von ſik jagdt ,

Hett he ſik up de Anäwel gnagt;

He hadd teen Stirn mihr nu feen Glüd,

Aus wat be dreew, dat kreeg keen Schick ;

Mit em was.Diwel, nich leew Gott.

He ſtūrt ’ to up den Bankerott.

De Giezhals ſtünn dor nn alleen,

Würd mit de Haden man anſehui.

Sin Fru was an den Slag dodt bleben,

Di hadd he Liening von ſik dreben,

Wielp heel an Korl nu mal ſo faſt,

Dat | Klänen friegt nich in de Haſt.

As y nahſt mit Tweſchens ? gor dalfeem ,

Un fik denn heel dorgegen böm',

Dat je pan't Finnelhus afgeet ,

So vou de Hochtiet nicks ’ t’rügg bleew ,

1. Verfat Verfaſſung . 2. Xwerdens Zwillinge.
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Dor ſchagreniert he doch ſo dull,

Dat ſe kreeg't Leben did un vull .

Se nehm ehr Kinner up de Arm'

Un ſprök an Klaſen ſin Erbarin ',

Ach Gott, wat waſt den jämmerlich !

Un doch wo hett he freut ſił nich,

As ſ tüffeln keem , wier't ok mit Chranen ! –

Strakt ſ äwer, ſäd : „Mi dehdit nog ahnen ,

Dat't keen Gedür 2 hadd, ſo noch keem !

Du dachſt dit nog, dat’t girn di nehm ?

Du föt, leer Dirn ! Din Noth ward't ſtüren ,

Denn't Elend kann 't Al von di fihren ,

Süh, du möſt weeten , dat din Maiin ,

Vel ſwönner 3 wägt, as een hier man ! -

Dat şus von Drał un Kumpanie,

Hürt em alleen , un is't of nie,

So hett't en gruglich Glück doch makt ! -

Du un din Kinner ſied nich naft !

Doh man de Bündels fir afſnallen,

Saſt ſehr, hier ward dit nog gefallen ! -

Kennſt du wol't ſmude Gorenhus,

Bi Blauknees, wat hür' Jochen Krus ?

Dat beff it töfft, dor faſt dit wahnen,

Un ward de Du dat jacht nich ahnen .

'T i8 nödig, dat em't blift verſwegen ,

Könn füss de Kinder uns wegdrägen !

Nehm he uns denn nich't beſte Fett ?

Nee , Noth debt't, dat man ſdrang doch hött ! -

Herr Gott, wat ſünd de Iungs mal ſchön !

As Buersdörpappeln antojehu !

1. Tchagrenieren ärgein. 2. Geðür Dauer. 3. frönner

ſchwerer.
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Wo glieken p liefſterwelt fik mal !

Vör Alen Korl ! Ia, Deutſcher hal !

Den möst 'nen roden Band ümbinnent,

Süss wüsst't em nich heruttofinnen !

He krigt ’nen Nahrſchen 1 ſchier vör Freud,

As he ſ ' an't Hart ſil leggt all beid .

„ Ach, wenn man nich ! „ ſriegt Liening" Holt !

,, Gott, Liening, drän ! — Wat wollt! -- Wat woll't! -

Se keem heran in vullen Lop

Je, hürt he hen woll nah den Rop ? "

Klas jünn nu immer man up Pleg' ,

Dor kreegen mal de Tweſchens Dey,

Dat pas fo'n Weitendeeg upgingen ,

As Heukens 2 daßig dor ’rümſprüngen .

Lewt Liening hier ok recht in Fred,

Güng doch up Korl man ehre Red ;

Söcht Klas denn nu ok uptokraßen,

Un könn he, wenn't nich woll, ok guaßen ,

So leet ſe't Köpping doch deep faden,

Un rönnten Thranen von ehr Baden.

,Ach, Kläſing ! " jammert í . ' t is to vel ! -

Twölf Stn'n man würd he mi to Deel !

Dor mösst be al von mi wegrönnen,

Sin Leben , ach, för mi bekennen !

Kaun he torügg woŲ wedder kamen ?

Dor nehm fit Sener man toſamen !

Wo got wier't an , wier ik bi Siet '

Na't hoff min En'n is nich mir wiet ! -

Wat du oť ſeggſt, 't is unerhürt!

Sowat is Nümmſen noch pasſiert ! "

1. Nahrſchen Ausgelaffenheit vor Freude. 2. Beukens

Zidtchens.
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2

, Jeeſ Liening , wo kannſt di ſo quälen !

Segg, wist din Dag' de Kinner ſtehlen ?

Latt Sweugen 3 ! - Ween nich bitterlich !

Sast ſehn , Korl fümmt gefund torügg ! -

Du ſegg8t, dat't Nüinmſen wier pasſiert ?

Dor 's 't nödig, dat du wardſt belihrt!

Oft ſo'n Matros, wenn he weggeht,

Dags vörher vör de Tru irſt ſteht,

Un tümmt he nahſt nah Sohren wedder,

Mümmt oft lätt Wief wieldessen nedder.

Von Firn her, höllt ſ em't Gör to höcht,

Un ſünd p denn beið ſo recht vergnögt.

De hebben fik mal nich ſo dull ,

Dor p up Gott bugen doch nu bul .

Süh , könnst du't ſo wol of nich maken ? -

Dat würd de Cruer di utſtaken ! -

Na, holl't lütt Köpping man to En'n ,

Söt Dirning ! giff mi mal din Hän'ı !

Mit Stahlen güngöt forſch bett bargdal,

Dor was jo gor keen Hollen mal,

He würd toleßt noch heel nitſpannt,

Un all dat Sinig em afpannt ;

Dor mösst he denn in ſine Noth,

Rüm makelu gahn , för't leewe Brot.

Bi Drakens was dat meist to dohn ,

He gäng to Klas, de geew ein Lohn,

De allergrötsten, ſchönſten Pöſt.

Klas ſprök to Greet : , Ik holl't för't Best,

Dat ſ ſik verdrägen ! doh't verſöken,

He is nu lütt, leet fik wol röken !

Ie“ " ſeggt ſ . ,ik glöw , datt Al nich düſt,

Denn wo de Düwel in begriest,

Dor debt he nahst of in begragen,
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De ward ſin Dag nich in ſitt ſlagen !

Se nehm em fo doch in't Gebedd :

„ Herr Stahl, ik ſeggt, datt leeg ſe lett,

Dat ſ ro ehr Döchting von fik jagen !

It ward pbi Gottes Chron anklagen !

Was't nich nog, dat ſe Lotten mürt,

Un Korl hen nah den Drafen fihrt ?

Sh, wenn pof futern : ! holl den Mund;

Geht dor min Tung doch ſo lang rund,

Bettt ſe heff all ehr Schan'n vörhollen ,

Nids ward't un will’k bi mi behollen !

Se ſünd jo'n wohren Rabenvader,

In ſe fleet jo keen gode Ader ! " --

Vergews was't an, 't Hart woll nich breken,

'I würd mit de Dochter nich utgleken.

To Klajen ſäd Stahl : ,, Nids will’t weeten,

Bett Korl hett dahn , watt ein heff heeten ,

Bett he ini hier hett Nahricht bröcht,

Un ſik denn mi to Föten leggt,

Vel leewer Hungerpoten fugen,

Dat mag, Muſch Klas, he mi totrugen !

Nahſt mummelt he half in den Bort :

Würd he nich afmuckt, 3 hadd fit wohrt,

So dat en Wunner fik todrog ,

Kümmt he mi hier doch nich upit Drög !

Hett he mi nich in't Unglück bröcht ? -

Hadd't den Beſcheed, em irſt afſöcht,

Würd'l em den rechten Lohn towägen ,

Un dit fönn 'ſchehn jo man to Degen

Klagt iť em an as Herenmeiſter,

Denn geht he jo in't Fuer koppheiſter.

1. futern ſchelten . 2. mummeln unverſtändlicò ſprechen .

3. afmuct tödten .
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Dat Spriekiurt, blift doch ümmer wohr

Un dröp hier to juſt bett up't Hoor :

Je powerer, je paßiger !

Ie hungriger, je daßiger !

So ſtūnnen nu to Hus de Sakeu :

Wat äwerſt mag arin Lieſchen maken ,

De an de Bät wi leeten liggen ?

Je, 't woll ehr dor ſo recht nich glüden :

Mi't Water wüsst | nich ümtogahn ,

Dor könn dat jo ob nich inſlan.

Se inakt ſit nahst nah Roſtock hen,

Wo ſe 'ne Wateranſtalt fenn.

De Waterdocter dor, oll Pid,

Hadd mit ſin Wies en gottlos Glück.

As he ſ fik anſehg, fäd de DI :

,,Din Ingedöm is holl un bol ,

Dat knurrt un burrt il eene Tur,

Dor liggt de Dod jo uup de Lur !

Dt is't Gedirm di dull verſlüft,

Wat't Water doch alleen inan düſt !

Din Narwen fünd of fort un kleen ,

Dat kann ik achter't Uhr jo jehu !

Min beſte Sweeter kannſt doch war'en ,

Dehſt gegen't Water di nich ſparen.

In Als geet ſ fik hier as'n Lamin,

Luttſcht 4 ' t Water weg, as wier ' n Swamm

Hadd ſe irſt Emmer heel utſlaken,

Nehm ſ Morgens üin 't kwatſchnatte Laken ,

Denn würd | beſpöltert un inwickelt,

Bett dat de Sweet dörch 't Fell ehr pridelt;

1

3

1. holl un bol hohl und aufgeblaſen . 2. verſlüſen

verſtopfen. 3. düſen zwingen 4. lütſchen einſaugen .
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Dree Stun'n würd po drup in't Sigbad quält,

Un ok 't Gedirin noch ſchön utſchält.

Na nu, toleßt, dor kreeg ſe ' t ſatt,

„ Nee " ſeggt p" is 't nich to veles Natt ?

Sk fann jo fumhen noch man garen ! "

Weck Düwel lett ſit länger maren ? 2

Un blief 't en Bitſchen deun of lumpen , 3

Lat 'f 't Platſchen 4 doc un ſchon de Bumpen !"

Nu föll dat Beſte hier noch ſchehn,

Denin p kreeg ehr Fieken jo to rehn.

Pick hadd p bi’t Frugensvolk anſtellt,

Un p Lieſch inwidelt un utpölt.

Na' , 't was 'ne Frend ſchier äwer Maaten ,..

Wat hebben | Thranen nich bergaten ! -

God Fiefen klagt fik dull man an,

Se ſeggt: „Ach, blift dat nich 'ne Schau'n ,

För ini, Lieſch, dat ' t den Sung upgeew

Un mit em rõnnten weg de Deew ?

,,Nee " rortſ ,,it bün 'ne leege Moder !

Bün iť wol wirth dat däglich Foder?

Wo dörft 't de Ahnmacht woll nahgeben ?

Recht 'ſchüt mi , dat ' t ahn em möt leben ! "

Ach Ieeſ, lätt Dirn ! leew Seelenfieken !

Sast ſehn , din Noth, de ward noch wieken,

Denn wat dat Jünging anbedröppt ,

Segg 'k di, dat krägel 6 he 'rümlõppt.

Mit Jeremias Klagelieder,

Dor kümmt en Minſch jo of nich wieder.

Süh, haddſt du'n an de Boſt behollen,

Wier ſäker he in't Graff of follen,

1. garen auslauten. 2. maren martern . 3. lumpen

hinken. 4. Platidhen Plätſchern . 5. krägel geſund ſtark.
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He is de allerbeſte Chriſt!

Un wat för'n iſern Hinnrik is't !

Du glömſt nich , wat he'n Schatten ſmitt

Un wo dat Tüg em knaſch 1 all fitt!

Dor bruk 't di wol nich to bertellen ,

Wo em de lütten Dirns nabſtellen

Ie, nu hebb'n ſ fik nog in em ſtiedt, 2

Denn bent di ! 't Jüngſchen hett all friet !

De Sehnſucht, de he nah die hett,

Is gor to grot ! Is dat nich nett ?

Wo 't herkümmt, mag de leew Gott weeten ,

Dor em din Tähn' doch gottlos beeten !

Sin recht.Uhr karwſt jo as fo'n Swien !

Wo könnſt em ſo ſchamfierlich * ſien ?

,,Nu will 't ehr denkt f " nids mihr vertellen ,

Denn 't würd de Freud ehr jo vergellen ,

Wenn | wüsst, dat he nah'n Draken wier'

Nu äwerſt woll' wi furt von hier ;

Sprök : „Sök tohop Hütt und Permütt

Un kumm nah Hamburg furtſens mit,

Sast ſehn, ik ſchaff di dor 'ne Stell,

Bi 'n rieken , goden Iunggeſell.

Ik heffit in de Affieſchen « leſen,

Dat dor ſal fo'n juſt apen weſen .

Mit eens ſchöt et hier as 'n Bliß

Ehr dörch den Kopp : ,,Wiert ' t nich en Wiß,

Könn '' ſe mit Klaſen toſamporen ?

He is passlich jüſt to ehre Johren !

Dor Korl doch friet hett, is 't jo't Beſt,

Dat je of krigt ehr eegen Neft.

4

1. Knaſd ſtramm , enganliegend , 2. ftieben ſtängen.

3. (chamfierlich verunſtalten . ļ4 . Hütt ' und Permütt

geſammte Sachen . 5. Affieſchen Anzeigen .
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Herr Jeeſ, könn fik denn dat nich finn'n ?

Ih nu, dit gew 't nich up ſo ſwin'n !

Na, ſpreken dört 't dorvon nich dohn,

Süss fümmt p an mit ehr Durcnkron .

Ik ward denn fehn, wo't ſit lett drieben ,

Denn 'ſdehn möt wat, fall fo'n Een blieben .

Nägte Verpuſtung.

Se keemen nabſt bi Grugelſch an,

Zwors was de gor nich recht in'n Stann,

Doch würden p fründlich beid upnahmen ;

Lieſch äwerſt nehm r doch got toſamen,

Säd : Nee, dit is doch gor teen Sak,

Dat 't hier alleen ligg up de Rat ,

Dk elend bün, as du jo weeft,

Un du up Zohren von ini gehſt!

Du wardſt hier an inin Graff ball ſtahn ,

Un ' t iš mit Stahlen noch nich dahn ;

Of woll it di noch Bels berlloren ,

Wobi du grad würdít leeg nich fohren.

Furts ſaſt du ' t Stahlen weeten laten,

He würd 'nen groten Schay ball faten ,

Söll denn nich nörkſen 2 lang un nälen,

Keem Order, füss fönn em dat fehlen .

Heft dit hūt dahn, denn kannſt jo inorgen

Für din god Fieten lieters ſorgen .

Süb, Stahl fimmt 4 's Nachts 'rüm up de Straten,

Dor lett he ſik ganz lichting faten.

3

1. Rak Feuerſtelle. 2. nõrkfen zögern. 3. nälen zau:

dern. 4. ſimmen umberlaufen .
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Ik glöm , weiss Gott, keem't up di an ,

Du wierſt ſo däinlich un in'n Stan'ı ,

Dat he ahn Straf in doch wegkeem !

Den Raben hürt ſin Ingedöm ! 1:4 . svortis

Du föſt an din lätt Gör nian denken ! ...

Wiert 't nich 'ité Schan'ıt ; wošt em dat: ſchenkén ?

To vel heff 'I in de Sať all ſteken ,

Ahn Leeds för em ward ' t nich utgleken !"

Leew Wejchen , fie man mihr nich falſch !"

Quält Lieſch , von mi was : 't appeldealſch !

Wiss wier iť doch all ihrer kameni,

Hadd 'k vör Klasborg in acht mi nahinen;

Dor hebben ini man ſó toricht,

Dat 'k nahsten kreeg de Fleegert-Gicht.

Hett ' t Plümpern mi ok nich kuriert,

Is doch de Gicht Bordörch verfiert. "

Wo kannſt, Lieſch, wol an't Water glöben ?

Dat deht mi dinertwegs bedröben !

Dat Water is för ' t Saken blot,

För keene Mag un Hut is ’t got.

Min Dag keem nich an wine Hut,

'Toll Water ! füht f nich blank noch nit !

Up Stahlen, Weſchen, ward't. toſtüren “

Sprök Lieſch doinit du't fannſt utkihren.

Noch möt 'tinin blörig Thränen roren ,

Sünd dat ok her aili vele Johren , i

Wo he mi up de Strat 'rutſméet," si.

Ach, min lütt Worm verðarben leet !

Wer kann fo'n Smart denn wol vergeten,

De eenen 't Hart mals heel terreten ?

Ach, Gott, vergif du mi de Sün'n ,

1. Ingedöm die inneren Theile.
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Doh ' k hier den Boden init afſpinn'n ! "

Lieſch hür ! dor't em all drömen laten "

Spredt Grugelſcha" würdít em ſo nich faten ,

He rök denn furtfens jo de Müs',

Nee , dit inöt 'ſchehu up anner Wies,

Süss drei wi an em teeneu Sopp,

He led dat Uhr furts an den Kopp !

Doh di as Unnerirdſchen maken ,

Un nimm di üm ſo'n Aeſcherlaken.

In ' t Spöken fett he nu feen Twiefel,

Derwiel he glöwt forſch an den Düwel,

Un hofft, de ward em ſo biſtan ;

Da 't em fall wedder beter gahn.

Dorbi höllt he 't hier mit de Frameu ,

Uu framt mit ſe up ' t Beft toſainen ;

Dh Jeeſ, ' wat drift he 'n Heuchelwark!

Geht dremal ' $ Sünndags in de Rark;

Mit ' t goll'n Geſangbok hoch in Arm '.

Un hängt de Kopp em ton Erbarm '!

He föcht of up de Biebelſtun'n,

Un hürt to ebre trugſten Kun'n ? -

Dor holl'n ſe ein ad vul befihrt,

Dk ward he von weck Preeſters ihrt.

He leggt ſit heemlich it up 't Supen,

Wo be oft kumhen kann 110ch krupen,

Bör fortens wat he dul beſapen,

Un as p em up de Ird ſo drapen,

Dor füngen p luð hals an to beden :

„Lew Düwel latt end doch in Freden ! "

He bett p utlacht ui ſchön ſchandiert,

Doch keener hett ſit dor an fihrt,

Un rökent p ok den Bramwienſtank,

Fünn'n pem beſeteu man un krant. "

i
g



100

Dor bedten p nahst doch drang to Gott,

Un hülp nah de Kamellenpott.

Lang leet hüt Stahl nich up fit luren “

Dor piept Lieſch ſacht em in de Uhren :

Din Stun’n is nah, nicks liggt verquer,

Ik fam jüſt vor den Draken ber,

Kümmt wieder Nahricht, möst wegjagen ,

Süss ward de Schap wiss wegdragen,

De up de Inſel is vergraben,

Un Middernachts dor fimmt man baben . "

As be nu noch up Wieders lurt,

Sik nahst keek üm, oor was ſe furt.

Se hadd fit bi de Fleet daldukt 2

Un was dor achter'n Şahl henbukt;

Up't Schönſte hadd ſe enn uptöint,

He glömt 't nu au, dor be 't nich dröint.

„ Na, orðppt he “ Geld is doch man Segen !

Wo will 't mi an den Schaz nahst plegen !

Mi 't Beden ward 't mi nich mihr plagen ,

Heff 't dor nich mihr að got an dragen ?

As Lieſch diss Sat hadd jo to Schick,

Dor makt ſe anuern Dags denn ſit,

Nah Blanknees hen , nah't Gorenhus,

Dat henbröcht den verſpraken Gruss.

Ik will „ ſprök wirft alleen hengahn ,

Dat 't ſeh, woans dat deht dor ſtahn ,

Nahst, Fieken, ward it di nahhalen ,

Nimm din Bellies 4 nah Wieſch mit dalen ,

Un puţ di denn ſo'n Bitſchen down

Dk gniedel • glatting di dat Hoor !

1

1. Fleet die Sianäle in Mitte der Stadt. 2. daldufen

niederkauern . 3. henhuken in die Kniee finfen . 4. Pellies

Mantelchen. 5. gniedeln glätten .
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Sett up de Klott mit roden Band,

Un nimi den Dok mit ſmuden Rand.

De bunte Sochen ſteht di got,

Un makt dat Sichting % di ſchön ' roth !

O, Gött doch ! wo wardſt. glei utſehu !

Ja ' t helpt , deht mait ſit got antehn !

Na, ſeh mi ok recht fründlich ut,

Dat ſtremmt ſchön glatting di dé Hut,

Un makt die jünger inn tein Sohr !

Du kannſt mi 't globen , dat is wohr!"

,,Gott, Lieſch “ lacht Fiefen ** büst nich klof ! -

Gah mi mit den Slamutteudok! 3

So'roll Fru hürt 'ne oll Katuh!! 4

Wat, wiſt vijolen 11p ' ne uhl ? -

De Höner würden mi utlachen ,

Un rect 't nich up all Iungs den Rachen ?

De würden ſiť ſo 'n Namen tämen,

Dat 't ini de Dgen mösst utſchämen !" "

Na, Fieken , büſt du ganz von Sinnen ?

Sih, möt man di ok finud noch fiunen,

Büſt foss un viertig .Sohr nu grad ,

Bringt dor fo'u Bitting Hulp wol Schad ?

Js Klas of recht ’ne gode Hut,

So kidt be doch nah Smuds fihr ut,

Un he hett dor dat Kummandieren,

Dor möt man ſit all wat an fihren !"

,,Ach, Lieſchen gah ! Di büſt verrückt!

Wenn 't mit 't Upballern dor man glüd!

So kann und ward it’t dat nicht dohn !

In Ihren holl 't min Durenkron ! " "

C

1. Klott Haube, Auffag. 2. Sichting Geſichtchen .

3. Slamuttendok Umſchlagetuch 4. Statuhl Haube . 5. Up :

baüern aufpußen .
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.

3

Dat Lieſch alleen gũng, was, en .Glück,

Denn 't hadd mit Liening nich ſin . Schick.

Se was in Trurigkeit ſo kamen,

Dat p alltohopen d'rup berlahmen,

Un Nümins ehr mihrer tönn wat lihren ,

Lieſch fönn ' t alleen un föll kurieren

Se mösst ſik irſt man hier dörchſlan ,

Denn p was von achterto hengahn,

Un Klas ſehg í flurern hier rümtehu ,

Hadd Bang, ' de Kinnerrow föll ſchehn.

He kennt ſe nich ," ſe was ſo ſtaatſch,

Un lummpt, 2 dor was ehr Gang ſo ſlatſch,

Nu könn he dat jo ok wol glöben,

Dat ' t Wief den Freden teem to dröben ?

Dull ranzt 4 he ſ an : „Wat ſuüfft 'rüm hier ?

Ik ſchenk teen Bramıwien un feen Bier !

Hier gift för di nids 'rümtopedden ! "

Un wol ſe ut de Purt 'rutledden .

Ach, Söching , trec de Brok 5 herup !

Dor füumt en düſter Weber up ! →

„ Na, na, Herr Düwel, na, inan ſachten !

Bün ik as Spök nich of to achten ?

Befinn fik Thoms ! Khas Abenſégen !

Lacht Lieſch " " hier deht ' t wol got utdrägen ?

Derwiel de Herr möt fechten gahu,

Ward fik ſin Deener ' t Beſt' toflan ! -

Ia, Lungerdag' bekamen ſchön,

Dit kann man an Muſch Rlaſen fehn !

Vördissen würd he estimiert,

1. Bang hebben . Angſt haben . 2. lumpen ſinken.

3. flatſch hinfädig , ziehig . 4. anranzen anfahren , anſchnau

ben . 5. Brok Hore.
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1För Faſel, wo Gett't fik ümkihet !

Hadd Buk noch Back, könn nicks verdauen ,

Man könn em mit de Swap dörchhauen ;

Nu güng be up as Weitenbrot,

Dh . Herre mein , dit makt ſię got !

Na , na, ſin Reich geht hier to En'lt,

Mit Knall und Fall, kann ?t nich afwenn... ,

As | Klaſen ſo in eenen Ahten ,

Mit ſpietſche Red denn hadd begaten,

Mösst ſ fik den lütten Grasbuf 2 hollen ,

Süss wier ſ vör Lachen noch dalfollen ,

Denn Klas makt up dat Gras ne Run'n,

Mit den Dwallhamel, 3 den faſtbunn'ı ,

Hadd fik de Uhren beið toproppt,

Wobi he an den Zopp fik zoppt. ..

,, Ach Jeeſus !" röppt be . , lat ' t man ſien !

Wat büſt hüt för: 'ne Bausterthrin !:--

Ik markt an ' t Bawwern, dat du't büst,

Un nids as pur Vergnögen is ' t!

Du bringſt von Korl uns Nahricht her,

Segg 't ſwinn , hol 't mi nich länger vör ! " "

Vergnöglich ſünd f nahst beid toſamen ,

Nah Liening in dat Hus 'rịnkamen .

Dorf hier den Gruss von Kort -aubröcht,

Un äwer ein bericht un ſeggt,

Deht 't Dg bi Liening fik upkloren ,

Un hett p den Deepſinn furts verloren.

Se würd ſo lachig, ſo vergnögt,

Dat ſ all de Thranen fix wegdrögt,

Un hett god? Lieſchen ſo vel küsst,

1. För Faſel für mager. 2. Grasbuk ein angehender

kleiner Bauch. 3. Dwallhamel ein närriſcher Sammel .



104

Dat de ſik nich to redden wüsst.

Nabít rönnt ſe weg un hal ehr Engels ,

Säd : „ Na , wat jeggſt to de litt Bengels!

„ „ Herr Jeeking !" ſchriegt Lieſch " ,dit 's to duill ! -

Wer hadd dit dacht! Hier is ' t Neſt jó bul !

Un wat fünd 't eenmal dralle 1 Päkſen ! 2

Ik glöm, weis Gott, dat ji könnt heren !

Hier drõppt jo Au to up den Brid !

Na , dit nienn ik mi noch ſo'n Stück !

Haddst dorbon doch 'ne Stüdne foss !

Dit fünd jo allerlewſte Vö88 ! _ "

As Liening nu noch ümmer quält,

üm Utkunft mihr, dat ſ nids verhält,

Lacht Lieſch: „ Denn fann 'f inan Korten leggen,

Un von de Tokumft di wat ſeggen ! — " —

„ Ach, Lieſchen, ut den Kaffiſaß,

Am beſten geht 't jo bi wat Natts !

Ik ward em brugen furts torecht,

Uu von levantſche Bohnen echt. " "

Dor nahst de Kaffi was uitwippt,

Un ſchöne Franzbröd to upſtippt,

Göt Lieſch denn nu den Raffigrund,

Up de witt Schöttel, un dreit rund.

Dat Nümu:s hier an den Diſch mi ftott !"

Rõppt ſ dormit, dat fik 't richtig ſett 't ! " ;

Lang hett ſe in de Schöttel keken ,

Un dehd utmeter iint berefent,

Nahst ſprök p hier liggt för lange Siet,

Man Gods för Ad, dat geht ſchier wiet !

Hell lacht p mit eens up „ du min Leben !

Muſch Klas, wat fall fit denn begeben ,

1. drall feſt, pral. 2. Päfſen dicke Jungs .
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Wo ſ fit Stedenten to inladen ? -

Ik ſeh 't zwors klor, doch kann 'k 't nich raden .

„ Bertell 't, lecw Kläſing, wat dat is *

Quält Liening, Gods is dat jo wiss !« « ,

Klas hett ut vullen Hals dor lacht,

Säd : ,An den Spass heff 't nich mihr dacht,

'I was donnmals in de Hochtietnacht,

En Snad, de kümmt nich in Betracht;

It wüsst ini anners nicht toraden,

Heff' 't Volt mal to inin Hochtiet laden . "

„ Ih nu, lacht Lieſch, ſo olt ſünd r nich ,

Dat dat hier is 'nie fäfer Brügg ! "

Wat awerft fünd noch dit för Saken ?

Herr Gott, wat ward dat Freud ſe inaken !

Bin 'I blind ? Heff'l in de Dgen Eck;

Dat it gor nicks hüt vört ' t Dagslicht treck ?

Nee, it will nich ! If faun ' t nich utflöben ,

Dor möt man 't rein jo . Ad aftöben !

Na nu, adjus! Mi hett ' t verdraten,

Doch will if i ! ' g noch weeten laten ,

Dat 'k nahst jug ward wat äwergeben,

Wat sorl noch leewer is, as ' t Leben .

Würd ji 't mit recht Freud nich upnehinen ,

Denn würd ik d'räwer mi of grämen.

As p keem mit Fiefen an de Hand,

Un fäd, diss Sak wier ſo bewandt,

Dat je Korl fiu leew Mütting wier,

Ween't Liening doch vör Freuden ſchier.

, Ja ! " röppt ſa ſin ſmud , leew Mütting büst !

Un bett p ümklaspert 3 un dull füsst"

2

1. Ecf Somuß im Auge. 2. utklőben i ausſinnen .

3. ümklaspern umhalſen .
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He's di jo ut de Dgen frapen !

Min ganzes Hart, dat ſteht di apen !

Wo beff 'k di leef ! Wo will it of ihren !

Un Allens ut den Weg di fihren !

Sie mi denn ok en Beten got !

Süh , min arm . Mutter bleef mi dodt !

Ach, Mütting, haddſt doch Troſt för mi!

Hest Globen, dat kümmt Korl noch frie ?

De god Duljch was jo dull nu rührt ,

Dat 't Hart ſit in den Liew . ’rümfihrt.

,, Ach "" , weent pºu wo fallit all Glück wol faten ,

Leew Döchting, dit 's jo äwer Maaten !

Heff ' t ſo bel Iahr' of 'rümmerſöcht,

Em uptofinnen nich vermöcht,

Finn 't nu mit cens fin. Fru, jiu Kinner,

Dor ward ' ein faten jo 'nich minner!

Ik ſeh de leew Gott hett Erbarin ' !" "

Ahnmächtig fadtſehr in de Arın '.

Ach, Lieſchen würd: 't oll :Hart of week,

Dat ſ dor in Thranen rümmerſleek,

Un woll fik heemlich denn wegſtelen,

Dor dehden ſe je Al vel quälen ,

Dat doch för ümmer bi ſe bleew ,

Nich mihr fik fo . berümmerdreew ,

Nee, ſpröf u if tred mu mine Straten ,

Dat heff if anners mal beſlaten ,

Ik ſeh hier 's Fiekeu got verwobrt,

Un ward ſ ok hebben wiss ehr Ort.

Wat ehr oll Bädeln ? anbedröppt,

Ward ji ' t jo ſtür'n dat nich weglöppt .

If mot min god oll Weſchen plegen ,

2

1. Bädeln Umherſtreichen .
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Denn de is gor nich recht to Degen !

So lang as in ehr ſteckt de Athen ;

Kann ik un ward ße nich verlaten ;

Hett ſe of Stufen 1 bel mm Nüden , 2

Stünn mi doch bi'in allen Stüden .

Nahst Lieſch to Grugelſch was 'l'rüggkihrt ,

Dor hett p äwerſt recht verfiert, i

Se ſehg, dat ' t ball. hier ging to En'n ,

Un woll ' t doch gor to girni afwenn'n '.

Se zimpelt 3 ſtill, oll Grugelſch lacht,

Säd : 38 de Sal dorto getacht ?

Dat möt man ſik gefallen laten,

Ward mals torügg verlangt de Athen !

Dumu iš et , ſett man fik to Wehr,

Man möten em doch geben her ! -

Sast ſehn, dor fam't nahst- licht mit lang,

Nu mat ini bier man teenen Sang !

Denn 't möt mit di noch wat afſpreken,

Ihr mi de Ogen nu doch breken,

Wobi ' t oll Zinzeln “ mi nich passt,

Un mi domit makſt nids as Laſt.

Süh, unner't Bedd dor ſteht 'n Grapeni ,

Dor wardſt du ſmudes Geld in drapen !

För di heff 'l ' t ſport, du faſt dat treden

Un wardſt am beſten denn anleggen,

Wenn du hier inrichſt inin oll Neſt,

Up't Sauberſte un Allerbeſt.

watch is man din oll Ketelfliden ,

Un up den Lan'ı ſo 'rümtoliggen ;

Dumm ' dämlich Lüd gift ' t äwerall,

1. Stufen Launen .. 2. Nücken Eigenthümlichkeiteu

3. Zimpeln lautlos weinen. 4. geacht geeignet. 5. Zin .

zeln ſanft weinen. ,6 . Owatſch Summ.
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Un ok in Hamborg is 't de Fall!

Körinſt dor nich prächtig Korten leggen,

Un ut de Hän'ı denn wohr ok ſeggen ?

So würdít du mihrer Geld jo raken ,

Un könnſt di Ihr nun Anſehn inaken !

De drieben möst du Syınpathie,

Dat hürt tohop un ſteht fik bi .

De Hauptſak is niu doch ' t Kurieren ,

Pass jo up , wat 't di will noch lihren ,

Wat mihrer helpt; as Hippofras

Un Mag'nınaſells dat 's All mait Spass.

Süh , ' t gift doch vel geheeme Kraft,

Blot bett dat Al fin Wiſſenſchaft!

Ist Blot to did, dat't ſtahu will ſtill,

Helpt Thee von't Krut: Kick dörch de Brill 1

Dk makt de blin'n Gollnader fleeten ,

Deht man ſit dormit forſch begeeten :

Dat Dleum . Þapoleuin ,?

Is't gegen Remkoh 3 nu wol dumm ?

Will de Gefichsros mals nich wicken,

Doh du ſ mit „ Nacht uu Dag “ 4 beſtrieken.

Witt Deſchen8.5 helpen gegen't Feewer,

De Buer nimmt Löſchpapier doch leewer ;

Bi’n Iuſchott 6 un bi Tährgeſchwür,

Dor law't mi , Iudasuhren " 7 jihr :

Hartſpann, 8 Rüggblot un Sadeldrud,

Bi de inakt't Fleederkrut º 'nen Ruck.

1. Kiek dörch de Brill, Sassaparil 2. Dleum-Papo .

leum Malven . Del . 3. Rewfob aufgeſchwollenen Leib.

4. Nacht und Dag Parietaria officinalis. 5. Witt Deſchens

Anemone nemorosa . 6. Inſchott Milchverſaß. 1 Judas

uhren Peziza auricola. 8. Hartſpann Nacken- und Rücken .

ſchmerzen . 9. Fleederkrut Arnica montana.
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1

Mit Röhl 1 lett fik gor Bels kurieren ,

Doch Gicht kann man dormit uids lihren ;

Dor's Rok noch't Beſt, wat ik di ſegg ,

Von , Hack un Tad, 2 Stabup.gaymega 3

Als tvat för Gicht is, is oł got,

Bi Şerenkram un Swerenoth.

Ast un all ſeggt, de Sympathie,

Docht mihr as alles doch för di ;

Derwiel ſ man 'ſchüht in Gottesniament,

So laten p eenen dorinit kramen .

Up't Heren , Lieſch, lat di nich in ,

Sih, dat'8 mal nids för dinen Sinn,

Dat drift fik man in Dümels.Namen,

Man kann nahſt nich von em affamen.

Ihr man fik ein hett nich verſchreben ,

Deht he den Semp dor nich togeben !

För di dreem't malens Hererie,

Se ja, je ja ! - Ward't famen frie !

Wist Dümel ut de Ed mal furt !

Süh, wo be up min Seel all lurt!

Ach, grosser Gott ! - Doh't mi bergeben !

Meenſt Düwel , datt min Seel verſchrebent

Mit Blot ? - Proſt ! - Mit rod Blad 4 heffl't dahn !

Dor ward't di ut de Näs nog gahn !

Büſt anführt ! Wardſt min Seel nich faten !

Verhagelt ſünd di hier de Saaten !

So tomt p herüm 'ne vulle Stun'r ,

Un hadd dat En'n nu doch nich fun'n .

Je , wenn dat Fart to ſwor noch dreggt,

Leggt ſit denn dat ſo fix torecht?

1. Röhl. Achillea millefolium . 2. Sack und Pack

Gummiharz. 3. Stahup-gahweg Genzianafraut Gentiana

pneumonanthe. 4. Blad Zinte.
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Toleßt kreeg í Rau, geew Lieſch de Hand,

Un maft de Sal af an de Wand.

Lieſch was nu worden hellſchen grugen ,

Un woll dat Grapengeld nich trugen ;

Sowat findt jik, dat weet man ja !

Un hier ſtün't of de Näs to nah,

Un't fehg ſo ſchier un leder ut !

Nce," ſprokr . , dit holl en Auner ut ! -

Dat geht ja äwer minſchlich Kraft !

Un nödig deht't, dat man't wegſchafft !

Ik fatt doch an malz.mit de Hän’n !

Dat ward jo nu to dull nich brenn'n ?

As ſe ſik't nah de Lad dehd drägen,

Hett ſe dorvon keen Blaſen kregen.

Nahſt hett ſe denn ok eenzig nett,

De oll Kabuff 2 in'n Stan'n ſik ſett't.

Ball kreeg ſe ok 'nen groten Rop,

Bi ehr was Dag'un Nacht Gelop,

Ahn twe Brüdjams leet p keen Dirn gahn ,

DK dehd ſe f Ihr un Geld toſlan.

, Dor brudt jiº fäd p .nich för to ſorgen ,

Sleet't hüt nich in , fleet't wiss in morgen !“

Forſch led ſe fit ok up't Kurieren ,

Un dehd dat ümmer bett utlieren,

Dat | Bandwörin ſüliſt afdrieben köun,

Un man von wiether to chr rönn .

Soans was fe jo hier au borgen,

Un lewt bergnögt uu ahne Sorgen .

Wat ehr nu leeg doch ſihr in Sinn,

Was't, ob't init Klaſen fik sich fünn ?

Nog heff'k to dahn , mihr dörw nich 'ſchehen ! “

1. ſchier glatt, eben. 2. Sabuff Schlechte Wohnung.
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Seggt pona, ik will dor mal toſehri.“ :.

As ſ nabít torügg keem, io hett ſlacht,

Un kettelt ſik ifäd :". Wer hadd't dacht!

Klas was ſo ſauber jo antredt,

Hadd’n Sammtweſt an it was as lect,

Un Fieken drög of rades Band :

Up ehr witt Huw ! – Na hier fehg't Land !

It ſtellt mi dunin un dow un blind,

Un keck unſchuldig in den Wiud,

Denn ſowat kann man gör licht ſtüren ,

Spreckt man dorvont, un will't ?rutſpüren.

Se hett mi dit ok anvertrugt, bet

Dat ſ fik vör Klas hadd recht irſt ſchugt,

Denn furtſens hadd ſe ein jó keunt,

As he ehr dat Geſicht towennt.

Nu hadd he't äwerſt ſihr bereut,

Un dat p 't vergeet emn , fik beinent,

Dk ſin Verſpreken ihrlich hollen ,

Den Jünging Vatter fien to wollen ;

So beff't ſpröf pou en't dein rein vergeben,

Wo wi in Freden ºok hier leben .

Teigte Verpuſtung.

So ſtünnen denn „ to Huis de Sakeit, bisa

As . Korl grad hen güng nah den Drakeni.

He föcht an't Water rundümher,

Vergews , hier keem keen Kahn mal vör,

Nu würd den Rieſen he gewohr, i .

De up de Iuſet- buimelt dor,

Un up fin Schullern , hadd wat ſtahn ,

Wat jüſtınent utſehg, as ſo'n Kahn.
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4

Du Lannsmann ! , röppt he “ ho ! halawer !

Will nah de Inſel, inot henäwer,

Heff's Nachts noch dor wat to biſorgen !

Ist nich, ſo doh ini't Dings man borgen,

Wat di de Flunken · wiss doch drüdt,

Ik lohu dat got, wenn't dormit glüdt !"

„ Ach “ hiemt de Rick " 2 wat denkſt du inan ,

Dings geht nich af, mi klemt dat an !

spt of von ſchieres Gold utdreben,

Würd it di't girn to Borg doch geben,

Denn’t möt, wenn't mi of gor nich passt,

Dörch't Water ſpannern 3 mit de Laſt,

Un jeden, de will & Nachts benäwer,

Upladen in den blanken Täwer,

Bi Slumm un Slado un Snee mi baden ,

Mit Gicht in Ainboſt bün't beladen !

Ach Gott, wat is't ne flummrig ? Kur !

To'n Glanner 8 frürük hier up de Lur !

Na Sähn, ik nehin di bi din Wurt,

If möcht hier gor to giru inal furt !

Kümmſt du nah'n Draken, doh em fragen,

Boans't befriet würd von inin Plagen ?

Nu füng he gottlos an to hulen,

Un in de Hoor fit 'rüm to tulen , ,

Gnurrſcht mit de Tähn ', wat gruglich küng,

As he mal doch to Water güng,

Sik bi den Kweeder 10 kreeg de Kraww,

Un ſmeet p nahſt up de Inſel af.

1. Flunken Flügel, hier die Arme gemeint. 2. Rid

Rieſe. 3. ſpannern ziehen . 4. Tāwer Zuber. 5. Slumm

feuchter Niederſ@ lag. 6. Slack Regen mit Wind. 7. Silumms

rig feucht. 8. Slanner Eiszapfen . 9. tulen zauſen .

10. Kweeder Rockskragen .
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Spredt : „ Süh, den Schak den't hier doh wohren,

Kannſt, bringſt mi Hülp, di nahſt wegkoren. “

As Korl verſprör, dat leet't fik maken ,

Woll he afhüren d'rüm den Draken,

Säd Ries : „ It get di dit lütt Swert,

Womit man fit all wat afwehrt ;

Din EN, Swunk, - fannſt hier liggen laten ,

Dormit würdít bi em doch nids faten ,

Wiel he nids up de Kooplüd hölt,

Se Smauſels ad un Gauners ſchellt.

Je, dit is mals doch ſo ſin Meenung,

Denn" ſeggt he ,to bleew de Verdeenung,

Wenn in de El de Fründſchaft ſeet,

De Koopmann nich vör'n Dum afreet ?"

Dat Drakenlod warſt du licht finnen,

Bi'n witten Barg ; ſwor fümmſt man binnen ;

Ne Funkelſpen'n ſitt in de Dör,

Un hölt ehr gollen Nett dovör.

Dat is fo'n diden tahgen Draht,

So dat dor is keen anner Rath ,

As't Nett man furtjens dörchtohauen, 11

Uu nich to hüren up ehr Bauen. 2

Se kann idi roren ton Erbarm',

Heſt Mitleed , makt p di nabſten Larm .

Na, wenn ſ fit dräwer dull verfiert,

Wat debt ' t ? Dat is jo man 'n Diero ! "

Upblißen ſehg he ball de Spenn ;

Se ſeet in 't Nett recht middenben ,

Un wiwagt * fit ſo ſchön vergnögt,

Dor höw he 't Swert denn in de Höcht,

1. Swunk ſcherzhafter Name für einen jungen Kaufo

mann. 2. Pauen weinen. 3. wiwagen ſchaukeln .

8
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Un woll mit eenſchen dat dörchhanen ,

As p gruglich fäng furts an to pauen ,

So jämmerlich, ſchier ton Erbarm',

Dor ſackt em dal ganz lahm de Arm.

Nee , " jät he , könn 't of uus hier 'wittuen ,

Sall mi 't lütt Dierd ſo leeg nich finnen !

O, Gott ! wo ſtangelt i pº ! ſleet p ' n Rad !

üm keenen Pries, Muſch Ries, doh ' dat ! -

Gah bi de Siet, lätt blanke Spenu !

Süh, dórch dat Lock möt 't doch inals hent !

In diss Sak möſt du mi nahgeben ,

Doch tracht 't di, weis 'Gott, nich nah 't Leben ! "

Dat was, as hadd je dat verſtahn,

Denn ſe was in de Eck furtß gahn ,

As 't Kaponieren 2 hierwas 'ſchehn ,

Söll he ſin blaues Wunner ſehr,

Denn för de Spenn ſtünn hell un flor,

En wunnerhübſches Mäden dor,

Uu't Nett wo8 nu en gollen Kleed ,

Wat üm dat ranke 3 Liew , ehr feet.

Se keel em vörnehm fründlich an ,

Un röppt : „Oh Gott, : wat wier 't 'ne Schan'u,

Dend je de Drak hier 't Minnſte leed !

Ik ſtah ſe bi, un denk, dat 't geht.

Je , hadden ſe mi dodt un makt,

Denn hadd jit dat hier . Au verſakt!

Ahn mi lett fik hier nids inrichten ,

Dat möt ik ſe man furts berichten .

Sleet ' t in , as 't hoff, denn ſtahn mi bi,

Dat ik denn ok ward wedder frie.

1. ſtangeln die Jüße hin und her bewegen . : 2. Siapo

nieren das Zunichtmachen . 3. rank dünne, ſchmal.
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Ik bün de poluſch Prinzess Ulrieken ,

Min Unglück finnt nich ſines Glieken !

De Drak rowt mi, ſläpt mi hierher,

Un höllt he mi of 't Beſt' nich vör,

Plagt he mi doch tietwielen fihr,

Mit fin od Leew , dor ' s 't griglich hier..

Ach, 't is jo wol keen Hülp an mi!

Ik kam hier wiss min Dag' nich frie !

Dags, wenn de Orat flügt butwarts hen ,

Verwünſcht he mi in diss blank Spenn,

Dat 'k ein den Ingang hier ſa !! höden,

Un he mi tanu jo beter moden.

Denn fang ik furtſens an to weben ,

Un dort en nie, ſchön Kleed deht geben,

Dat ahn all Anprot ſitt man ſo,

Iſt doch 'ne Sak, de 't noch wol doh .

Kümmt he nahſt 'trugg to mine Qual,

Denn föllt dat Nett güllu üm mi dahl,

Un ward 'k en Minſch, as ſe ok ſehii .

Hüt is't dörch ſe nu ihrer 'ſchehu.

Wat fall ' t em äwerft eenmal ſeggert,

Dat 't fit ahn em torecht dehd tređen ? "

As ſe nahſt Allens hadd vernahmen,

Weswegen he nah'n Draken kameni,

Lacht : ,Den fümint man mit Liſt blot vi ,

Dat 's Frugensſak, dat s man för mi !

mr Ih, füh mal, ſüh, diss oli lätt Sex,

Wat weet fall ſchön ehr Wiemerler !

Lütt is f, doch wiss 'n lütten Rader,

Mit ehr ſpel id nich Sidertader ! -

Lat p em de Fragen man vörleggen,

De Wörın denn ut de Näs em treden !

De Drat" ſpet ſ flöppt um Middernacht,

8*
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' Ne Stnn'n, un is he denn ahn Macht;

Bett dorhen möt 't em wat vertellen ,

Un fönn 't en wol 'ne Frag of ſtellen.

Derwiel 't fönn doch vergetrig fien ,

So ſeh ik dat vör 't Beſte in ,

Dat ſ unner ' t Bedd ſik dohn verſteken .

Hürn p nipp to, dor he heeſch debt ſpreken ,

Un üferwennſch ſin Utſprak lett,

Dormit man, wat he ſeggt, jo fött !

Dat R., dat ſpredt be ut nich recht,

So dat he dorför , ah “ meiſt ſeggt.

Soans is dat jo nu tvol wiss ,

Dat he en Mecklenborgſchen i$ !

As ſ nahſt denn güngen in den Bu,

Dor würd Korl heel benaut 2 un ſchu ,

Denn't Og, dat würd em fo dull blenn'n ,

Dat he vörhollen mösst de Hän'ıt.

Dor blißt en grot Karfuukelſteen ,

De as 'ne Sün'n was antoſehn,

Bon baben ut 'ne Kron hendalen ,

Un (meet allweg herüm ſin Strahlen ,

Dat't mihr hellt, as dat Sünnenlicht,

Wat von den Heben dalerlücht.

De Himmelsteken alle twölf,

De gleuten dor of an't Gewölm,

Mit vele duſend anner Stirn ,

Un in de kappitalſten Klür'n.

Min Gott ! „ röppt he wo’s't hier blißblank i

Man narenſmo hür't Sang noch Klank !

Nišsinudſt fik hier, nich't lättſte Leben ,

Nich mals 'ne Schulpus 3 deht't hier geben !

1

1. űkerwennſo ganz ' wendiſch. ' 2. benaut betreten .

3. Schulpus eine Fleine Mückenart.
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Keen Spenn wewt hier, of keen lütt Brümmer, 1

Makt hier ſin luſtig Reis herümmer !

Dit holl'l nich af ! Ik möt hier furt,

Mi is tomod, as wier'k inmurt ! -

Dor ſett p em ſwarten Kater 2 vör,

Un as he den dor irſt man flör', 3

Un of fit plegt an godes Eten ,

Hett he doch ganz vergnögt hier ſäten.

,,Na" ſpredt puu den Draken ward börſieten ,

Dat he de Minſchen fall upfreten ;

He bitt nich ! bläkert 4 man ſo dull,

Un nimmt der Mund en Bitſchen vull.

He is'n Minſch, keen fretend Dierd ,

Un olt, dat Nümiſen he wat lihrt ;

He deht noch ümmer jung un ſchön ,

Schonſ't Kreienog is dull to fehn .

En groten Ridder is he weſt,

De up den Borgwall hadd ſin Neſt;

He hett de Koplüd gruglich pluſt,

As't donn ſo bruk was, of vel inuſt ;

Muſch Murks, den he as Rak anſtellt,

Hett mi dat körtling8 5 Aus vertellt.

As he würd olt, un nicks mihr woll,

Keen Koopmann ein noch tahlt den Toll,

Hett he ſik up dat Heren leggt,

Un klüſtert 6 fik't tolebt torecht.

Nu makt he't donnmals man to dull,

Un türd ſin Maat ei denn bal bull,

Dor mösst to Straf de oli, bös Sünner,

As half Eldig denn hier herinner.

1. Brümmer die große Fliege. 2. ſwarten Sater alter

Franzwein . 3. ſlőren trinken . 4. bläfern bellen . 5. Kört:

lings vor kurzem . 6. flüſtern ausſinnen .
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Hett he't fik Au ok got inricht,

Au't Baben em doch fihr noch liggt,

Sall dor jed ſmude Dirn nahiagen,

Un ſo de Brüdjams dull deun plagen .

Zwors is he klok nn ſihr gelihrt,

Doch hett he äwer fik ſtedirt ;

In vele Saken höll't nich ſwer,

Dat man em makt nu doch wat vör.

Ik hoff, dat he uns Utkunft gift,

Hüt Nacht noch, wenn man't ſchidlich drift,

Ik kann doch dit man nich begriepen ,

Dat he ſit dört noch Minſchen griepen ,

Dat her
- ſüliſt ini - berwünſchen kann,

Dit is, bi Gott, jo doch 'ne Schan't !

Denn roben dörw keen Geld he mihr, -

Herutergeben möt het ſchier

An den , de dat nu mau verſteht,

Woans he to beſpreken geht. "

,Se " fäd of Korl up disse Welt,

Gift't bels, Prinzessin, wat upföllt !

Ih, wollen í dat doch hüt nich wagen ,

Em dräwer ok mals uttofragen ?

So dat'n Minſch trigt hier en Licht,

Wo juſt ſo'n Slumm 1 un Dahk 2 up liggt ? "

De Prinzess würd mit eens as fühin ;

Tiet is't , pröppt pa u dat ik Als wegrim !

Herr Gott, hier is keen Fackeln 4 mihr,

De ganze Irdborn bewert hier !

De Drať feel up den Borgwall dal !

Furts unner't Bedd ! ik leun dit mal ! -

Von dor geht unner't Water ' n Gang,

3

1. Slumm Schlamm . 2. Dahk Nebel .

ſchwad ). 4. Fackeln Zögern , Spaßen.

3. kühın



119

Ach, du min Gott, dor runnſcht he lang ! "

Von wieden her röp Drak al heeſch ;

„ Hier rückt dat jo nah Minſchenfleeſch !

Wo famn it to den lederu Braden ?

Dor will’k den Rieſen to inladen ! "

Nu ſöcht un filüffelt be ümher,

Reem dicht vör't Bedd , wo be wat ſpör'.

Fig hadd ſ fik rekolliert, lacht, ſprök,

Dat’t of wat wier, wat he hier rök,

Söll't irſt beleben , wat ſ leet braden,

Denn würd he’n Riefen nich mnihr laden .

Sehn P. Murks mösst 'ne Paſteet aurichten,

Moto it em't Recept dehd bichten.

Meistdeels is ſe von Snidermiſchens, 2

Wo tokallt 3 wieren noch de Hüſchens,

Dk fehlt de fett Grönjäger.4 nich ,

Un ſünd de Kuhlbors ſmuđ hartlich,

So passt 't up ' t Beſte nu tojam ,

To u ' allerfienſten Sliderkrain ,

Un is 't jo ok up chriſtlich Wies,

De richtigſt, lederſt Faſtenſpies ! -

Könn dor de Ries dat Ringſt von lugen ,

Söll hier rimſludern 6 un 'rümdrudſen

Mit fin grot Wittog mi ankieten ,

Denn mösst ik furts bi Siet jo wieken ,

Se weeten 't jo, em fann 't nich lieden !

Woll'n ſ ini ankräkeln ? 8 Hier hüt ſtrieden ?" "

Aš p fik ſo boſt, dor was p to ſchön,

5

1. runſchen friechen . 2. Snickermüſchens Schnecken .

3. tofalft noch vom Winter her mit einer Kalkplatte be

legt, wo das Fleiſch dann recht zart iſt. 4. Grönjäger der

große grüne Froſch. 5. hartlich groß hier. 6. rümſludern

berumgucken. 7. druckfen zögern, berumliegen. 8. anfrafeln

Zank anfangen.



120

3

He fönn ſe gor nich nog anſehn

He ſmunzellt' ſit, keem ut de Tüt,

Dat he 't vergeet, makt mihr keen Striet.

He röppt : „ Wat is 't en Haſterkopp ! 2

'Ne ſöte Her, diss Zuderpopp ! –

He woll ſe furtſens ok ümklaſpeln ,

Dor deho r fik äwerſt von em haspeln , 4

Lacht: Dit hett jo hier teenen Sinn !

Shrwürdig Greis, wat föllt ſe in ? -

Je, wenn í of ſülmſt ehr Enkel wieren ,

So leet ik dit doch nich passieren 1 ". "

Dehd p of, as hadd 'ne Im'ın 5 ehr ſtaken ,

Leetſ ſiť nahſt doch de Baden ſtraken,

Süss hadd p em vull nich unnerkregen.

Em was de Leew to Kopp ſo ſtegen,

Dat he anlawt, he woll fit ſchicken,

Un as ' n Lamm hier ruhig liggen .

Elfte Verpuſtung.

Nahſt würd denn de Paſteet npdragen,

Un hett de Slukraw ſchön inſlagen ;

Ulrieken ſchenkt em flietig in,

Un kreeg er in den Dussel 6 rin .

Dor ſ hüt ſo ſchön vertellig wier ,

Geew't för em nids to wünſchen mihr,

As dat p fik tenns ? dat Bett henſtell’,

Un wat passiert wier, noch vermell?.

1. ſmunzeln fit fich heimlich freuen. 2. Dafterkopp

Eilfertiger Menſch . 3. ümklaspeln umfangen. 4. haspeln

winden. 5. Jm'm Biene. 6. Dussel Betäubung, 7. tenns

unten .
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„ Hüt hett de Ries mi mal verfiert “

Seggt p ,,mit fin Glas, ' t Klemmer wier't !

It ſitt in 't Nett un wippivappt ' mi ,

He plier' un plier' , obſchon 'r dull ſchrie',

Dor hüppt ik ümmer up in dal ,

Draugt, dat 't ſe 't fjäd ; na, dat hülp inal !

Dat Nett deyd 't wol to ſtramm antehn,

Denn 't bröf, man kann't dat kleed anſehn.

Nu wil it ſe äwerſt wat vertellen,

Wennſ mi as Spenn noch mals utſtellen,

Un hier de Ries nich bon ini blift,

Denn ſmer't't, bi Gott, denn nehm ik Gift ! "

.. „ Dat warden r ſchönſteus blieben laten ,

Prinzess! , ſchriegt Drat" . "' dor 't ſe verdraten,

Ward ' em ſin Ruten beid inknallen ,

Dat 't em nich mnihrer fall infallen !

Ih, kiek mi an mals den Halunken ,

Den will 't teutfegen, got utflunken !

Dk init de Spenn kann ilt upgeben ,

Wenn ſit keen Goldfleed wollen weben !

Kümmt ſe't denn nich alleen to god,

Dor 't is von nagelniegſte Mod ? --

Un wiel ' t ſe ' t noch vel ſchönrer ſteht,

As Samft im Sied ? Se ward ' t noch leed ! -- " "

,,Ih nu , " ſpröt r ,,wenn 't fit ſo verheel ,

Dat 't Nett furts üm mi daler feel ,

Wenn 'k 't ſpunnen hadd, fönn ?t jo wol 'ſchehn ?

Ik ward 't in Awerlegung tehn !"

Wo is ' t ? Kann hier de Ries nich furt,

Dat he hier rümmer drudſt un lurt ?"

3 4

1. wippwappen (haufeln. 2. Ruten Fenſterſcheiben .

3. teutfegen zurechtfeßen. 4. utflunken ausidelten .
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1

.. ,,Je, ik heff em nich herpoſtiert,

Süss hadd 't den Braller längſt wegkihrt“ .

He '8 ſo'n breetſpurig ’ oll Snadfatt,

Wer, Dunner, krigt dat wol nich ſatt?

Sin Straf is lang ut, wat he weet,

De Didtopp meent, dat ' t doch nich deht.

It glow, he hett dat heel vergeten,

Woans ſin Vörinanu fil dörchbeten ,

Süss könn he dat man jo jo maken ,

As de, un dein vergnögt wegſtaken ... "

Dor 't de Prinzeſſiu ſo inſlög,

Dat all Mafökens, 2 de r vördrög ,

Drať man för pure Wohrheit nehin,

Makt p , dat ſe denn man wiederkeein ,

Un ſeggt : Na, würd de Sün'n hier frie,

Denn woll it doch ok freuen mi,

Un würd vergnögt un luſtig ſien ,

Nu inakt mi man de.Langwiel Pien !

Ie, ſeggen r ſülmſt, kann 't anners weſen ?

Gift ' t hier wol 'n läſchenbok to leſen ?

Meiſtdeels fünd Dags jo up de Jagd,

Alleen fann ' t weten hier bett Nacht,

Könn ſ mi de lätt Freud wol nich maken ,

Dat | eeuen Pappagey upſtaken ?

Sh , woto is hier ' t gollen Bur' ?

Mi ward dat Leben ſüss to ſu'r !

För mi hett äwerſt ſo’n man Wirth ,

De heel un vul hett utſtediert,

Up jede Frag kann Utknmft geben.

Hadd nich min Ohm fit ſo'n updreben ,

1. breetſpurig langweilig, weitſchweifig . 2. Mafikens

Vorſpiegelungen .
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Un ward in Klaſborg he nich ſieu ?

Hadd 'f den doch ! mag he fihr of ſchrien! "

..,, Nee," " fäd de Drak" " būn't nich kumpabel! 1

Dorbi würd.'k, Rieking, miſerabel!

Nee, 't tann uthollen nicht 't Gegar, 2

Dor keem 'k to dull mit in de Alar !

Keen Stok, keen Huw kann .' t den afwenu'!;"

Dorto hür'n noch gairz anner Hän'ı.

Weet eenen, de recht ſchön, utſüht,

Un fit feen Karken innertüht.

Em fann 't bi König Kriſchan fateu,

Den Kammerdeener türd he 'n laten ,

Bein ' den 'nen Klumpen Gold mitgeet ,

Woför p dor hebben Au grot Leew ." "

„ Watt föll ik mit den Duimbort dobu ?" "

Schellt de Prinzess „föt he ein ſchon !

Ach, dūmming, ſtännig 4 jo mundful,

Is de ! Vel leewer hadd 't 'ne Uhl ! -

Un oh, wat mögst 't Kriſchan verdreeten,

De hett jo Mos's nn de Propheeten !

Wenn Pröpper ,,lacht . " " 'nen Anbodd wagt,

Würd he nich mit de Pietſch wegjadt ?

Min Amm bett mi dat hoch tofworen,

Kriſchan, hadd in den Achtergorn,

So'n Bom, de gollen Appeln drög,

Un dat he alle Iohr inſlög.

Ist ſo nich för den Dummſten klor,

Dat ' t dor mit ' t Gold hett feen Gefohr ? "

,,, Je, is dat mit den Bom ot wohr" "

Säd Drať ,,,işund is't power dor !

1. fumpabel im Stande rein . 2. Gegar Geſchrei.

3. Klar Schmuß. 4. flännig beſtändig .
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Lang hett de Bom uphürt to drägen,

He hett wat an den Paddick 1 fregen ."

Prinzess Ulriek dehd recht verblüfft ;

„ Wo'e't mäglich ! “ röppt f ,,dat man't ſo drift ! -

Ik föll’t nich ſien ! Ik woll em plegen,

Dat he föll rieklich Appeln drägeri !

Hett nich ſo'n Bom fin ſtannig Ort,

Wenn man keen Fleeſch un Blot grad fport ? "

,, ,, Nee" " ſeggt de Dcat ,,,dat's hier teen Sat,

Dat gift för em keen richtig Laat

Un wier't ſülwſt Fleeſch von Königsknaken,

So könnt inan't Glend duller maken ." .

,,Ih , is ſowat bi em begraben ?

Herr du min Jeeſ, ſo möt't nah baben !

Dit möcht ik gor to girn doch weeten ,

Denn Kriſhan ward't jo jihr berdreeten ,

Un he’s ’nie Fründſchaft noch to mi,

Wo girni makt if den Bom em frie ! "

,, „Na" " ſprök de Drak " " dit fönn'l jo ſeggen ,

Un ward't ſit licht torecht ok treden,

Doch bringt dat almal den Gefohr,

De friſchan inaft de Safen flor.

Dor mulſchen, 3 as if ſeggt, fo'u Knaken ,

Man möt ſ 'rutbusseln, 4 rein wegraken,

Ihr' ward cm'tmun nümmer glüden ,

Dat he deht wedder Appeln plücken,

Uu ward ſin Elend fik nich wenn'ı

He fümmt nich ut de Gauner Hän'u !"

Ulrieken röppt : ,,Mi ſteht de Athen !

„ Wo’g’t mäglich, dat ſ ein können faten !

Dat glöm't nich, nee ! Dat wier to dull !

1. Paddik Mark. 2. Laak Flüßigkeit. 3. muuſchen .

faulen. 4. ' rutbuskeln herausfragen.
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Ii denn de König dor 'ne Null? -
„ Ie" " , ſäd de Drak , data

Un makt ißund em Stahl vel Qual! "

,,,,Wo is mi ? Heffe von den ' nich hürt ? -

Sh , richtig, ja, in Stralſund wier't !

De Kirl , de hett vel Schäp' in See ! "

So ſpröfen ſ ", un dat's nog för ſe !

Dat he den König Swors anſinnt,

Un't Legt de Armoth noch afwinnt;

Dat is, bi Gott, ja doch 'oie Schan'n !

Na , 't wier dorto doch nich in Stau'n ! "

„ Ih" ſäd de Drak" " för fo'n lütt Wief,

Is dat jo mals of keen Bedrief,

Dorto hurt nu en Mannsminiſch inal,

Un jūſtment ſo'n , as is oll Stahl ,

Den ſitt't Hart up de 'rechte Siet,

Dor inakt't lütt Dings em feenen Striet.

Na, wenn be nu hierher man ſtiggt,

Is't ſnakſch doch, dat de Sať ſo liggt,

Dat minen Schat he noch ward bören !

Dit ſall un kain if ein nich wehren.

Denn würd he hier inals Anſehn kriegen,

Hochpaßig as fo’n Hahn 'rümſtiegen ! " .

„ Wo's't mäglich doch in alle Welt ! "

Röppt de Prinzess dat't fo fick ſtellt ?

Wo nahrſch geht't to doch up diss Welt,

Wer riek all is, krigt noch mihr Geld ,

Wogegen meiſt de Beddelſack,

Von't arme Volk ward of noch lad.

Möcht doch wol weeten , torüm 't is ?

Dor ' Allens weeten, weeten p 't wiss ?

. „ Nee, ſad de Drak" " min Wissenſchaft,

Redt dorhen nich, hier s ut min Kraft ;
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Sprangwies 1 heff'k dacht: „ füh , 'bor’s de Faden !

Un dat ſit dit in dat leet raden ,

Mit eenſchen gäng he wedder quiet,

Nee, ' t ſpür't nich up, worüm et 'ſchüht !

Dat hett ſik vörbehol'u de Macht,

De mi un of den Papſt utlacht !

Ach, ſwiegen ſ, dat’s to kunterbunt, ?

Dor kam ik heel bi up den Hund ! -

Worüin't loss duſend Düwels gift,

Un man't mit ſo vel Orten drift,

Worüin de Papen ſo facht ſlieken ,

Ih , äwer ſo wat uu derglieken,

Bovon teen Minjch den Grund recht weet,

Gew it all ihrer doch Beſchecd.“ .

Twölfte Verpuſtung.

Dat ganz ol Butten'n 8 was noch trügg,

Dat p 't em affrög, woans p würd flügg.

Gewaltig dehd ehr dorvör gru'n ,

Tom Glüd , dacht ſ, is he'n Bitſching duhn

Un will un mot ik hier wat 'wagen !:

Wo fang'k't man an em uttofragen ?

Könn ik dot pridiug 4 ſo man drapen,

Dat dat ſo 'ſchehg, jüſt bi'u Todrapen,

Denn ſall jo Sener Allens bichten ,

Un leet fik of min Sak torichten ,

Bi't Snaden will it jo doch blieben,

Doch’t ebendrächtig, ſachting drieben .

1. Sprangwies hin und wieder. 2. funterbunt ſehr

bunt. 3. Butten'n, das Ende einer Fifdwade. 4. pricing

genau.
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3

Behän'ı läd ſ an den Trenſen. Som ,

'T was twiſchen Waken , twiſchen Drom,

As ſe ſacht nah den Brüdjain frög,

Un't ehr dormit furts belſch inſlög.

Bi'n Priemier" " ſäd he ' " liggťu Steen ,

Dat's he, un makt min Blot em Been .

Nu würd ſ ok drieſt, he inösst bekennen,

Woans ſehr Glend hier: könn enlien .

He dehd’t un fad „ dre gollen Soor,

Ut minen Zippel ? maken’t klor,

Dat heet, wenn ſinan to brufen weet,

Wat Iidwereen man nich verſteht."

Mit eenſch was't gor nich mihr todohu ,

Em was't doch trocken in de Aron,

He bisst, 2 he teidelt fik to En'ni.

„ O , Gott, “ ſchriegt ſ up," wo wardt dit ipenn'n ?

Unplumpſch 3 feel he perdauß doch dal,:..

Un mudſt 4 ſit uahſt of nicheenmal.

Korl ſprüng fig unner't Bedd herut,

Un beed ſit of fin Deel hier nit,

Fröggt : ,,Drał wo ward't min Mutter winnen ? _ " ,

. „ Na" " ſpröť de , unverwobrs wardit finnen ! "

Nu was denn hier keert Fragen mihr,

Wo Korl ſig up de Hoor losſtür,

Geew p de Prinzess ..,Wat dit woll ſall ? "

Schriegt p up „ langtt ut för minen Fall ?

Ik mot jo hebben furts ſin Blot,

Dat deht mi mihr as Allens Noth !!!

„ Na, ſachting man ! datward fik Finnen ,

1. Zippel Zipfel. 2. bissen wüthend, unruhig umher:

laufen. Es wird dieſer Zuſtand durch den Biß einer

Fliege heim Kindvieh hervorgebracht. 3. unplumpſch

unbehűlflich. 4. muckſen ſich rühren , bewegen.
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Nu dohn ſe mi't man nich anſinnen !

Drak liggt jo dor in föten Slap,

'Ne Schan'n wier dat, dor't ſo em drap !

Fir rappeln ? fit ! uns Tiet ward knapp !" 11 2

Dor inakt p 'ne breed Schüpp : mit de Flapp 4

Doch ſett ſe ſik in Zuckeldraff,

Un ſmeet p de Ries beid dräben af.

Hier was ſchier äwer alle Maaten,

Krüzdurn un Dieſtel did upſchaten,

Un mösst Korl mit de Þök 5 herbi,

üm dat de Fotſtieg würd doch frie.

Dor he hier hadd ſo Swors to dohn,

Geew ſe den Rieſen finen Lohn,

De Utkumft. He was nich tofreden,

Un hett p jie bannig mit ehr ſtreden .

,,Wat hett de Ries dor to bandieten ?

Frög Korl ,,will be noch mnihrer rieteu ?

...,,Dat Minſchenkind is utverſchamt" .

Seggt ſ ,,,,meent, datt nich nütt't un nich framt,

Wenn he ſe nich to ſpreten kreeg,

Dor em bör Alen doran leeg.

He will, je ſälen to em kamen,

Hadd ätver'n Schatz mit je to krament,

Ach, laten p't ! nehmen ſ fik inacht,

He's falſch, deht be ok noch ſo facht . “

,,Min Gott, wat bün't von't Hacken matt ;

„ Klagt Korl" nee, dit is jo nich wat !

Wenn nu de Drat mit eenſcher teem ,

He furts uns wedder to fik nehin ! "

He raugt ſik -- je, de Diet was ut,

1. Fir rappeln fich fputen . 2. knapp enge. 3. Schüpp

Sdaufel . 4. Flapp Lippe. 5. Pof Hade, Meffer.
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C

Dor achtr'e Inſel ſmulkt 1 herut,

En Dunnerweder, gruglich ſwart,

Dor würd de lätt Prinzess alart,

Röppt : Wat von't Heren föl’t wol lieren,

Dor't ſo lang dehd mit em vertihren !

Hier an dat Hoor is daltoglieden,

Ihr Gnaden, hier ' 8 keen Tiet: ton Strieden !

Furts geben 1 her ehr Gift und Gall !

Nanu ? i8 't denn nu all, all AU ?

Berdauß feel Drať as Blißſtrahl dal,

Un makt ’nen gruglichen Randal.

. För 't irſt lacht r " bett dat nu teen Noth ,

He fall fit ſchiden wol 'ne Stot!"

Se ſchodten furt en gadlich 2 En'n,

Ahn dat ſe't twete Hoor verwenn'n,

Nu äwerſt teemen ſ an 'nen See,

De makt up't Friſch to ſchaffen ſe;

Liekvel ob p rechtſch, ob ſ' linkſch fik fihren,

Keen En'n lett ſit von 't Water ſpüren.

Korl meent, verdreetlich wier dit blot,

Se äwerſt fad : " , 't geht nümmer got !

Dat ward ik doch wol beter kenn'n ?

Stek man dormanger nich de Hän’n ! " .

So leet je fir denn ' t Hoor hier ſpringen ,

Un dehd p 'ne Brügg ok 'räwerbringen ,

Doch as p middwegs juſt dorup wieren.

Dehd Luft un Water fit umtihren .

De Storin , de höm de Bülgen * höge'

As twintig Föt, fo mnächtig plög' he.

De Drat, de dacht | fil noch to baten ;

1. frulfen aufthürmen. 2. gadlich giemlich. 3. Bül.

gen Wellen .

9
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-

Ie, proſt! – He hadd fik heel verſlaken ;

Leeg up den Strau'n nabſt in de Büt, 1

Uu hadd 'nie gruglich Waterfük -

De Prinzess ſchriegt : " man nehin em 't Blot !

Hier is 't Tögern misslig ! Fehlt de Moth ?

Ik will dat Blot denn wol upſchoppen !

Se warden em doch nu wol ſchröppen ?

Se Engel « « röppt he, wat ſünd p ſchön !

Nee, in diss Raſch, dor möt man ſ ſehn !

Kann man 't den Draken wol verargen,

Wenn he fit kann vör Leew nich bargen ?

Dumm is 't, dat 't Schröppen hier nich geht,

Sehn f, bi 'ne Ahumacht 't Blot furts ſteht!

Na, geben fall he 't uns noch her,

He kümmt uns wiss noch mals verquer !

De Urt, wo pachtr'e Brügg nu wieren,

Ward hüt noch nennt de Kreienhüren "

Un 't is 'n Güſtrowſch Börgerweid.

Nah 'ne Priemer hen , geht 't äw'r 'e Heid ;

Süss is 't hier von Natur inan eben ,

Donnmals hett ' t anners fit begeben ;

Dat güng mit eenſch hier ſteil bargan ,

Dat 't de Prinzess nich laſten kann.

Lang hadden ſe dorut keen Arg,

Dat dit jo was 'n Herenbarg,

Nu ſ gor keen Strämel wieder keemen,

To 'l legt Hoor ſe ehr Toflucht nehmen ;

Se ſteďt et in den Barg herin,

Un wünſcht, dor föll 'nen Dörchgang fien.

Furts was de Allerſchönſte dor, i

Doch gnäterſwart 3 man heel un gor.

1. Bück Beuche. 2. Stråmel Ein Ende. 3. gnäter

ſwart ganz ſchwarz.
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Na, hadd je fik man recht beſunnen,

Denn hadd je nog wat Beters funnen,

'Nen Weg wünſcht, üm den Barg berüm ,

En god' Weg üm , hett de denn Krümm?

Börn Ingang heel'n Kutſchenwagen,

De was mit Sied und Samft utſlagen,

So week un gad, dat he vör Allen,

De lätt Prinzeſſin deyd gefallen.

Reem 't Korl of wol verfänglich vör,

Sett be ſit ehr mihr nich to Behr,

Un leeten p fik dörch 't Lock denn treden.

Se ſpröß: „ Hier ward ' t fik ſo anleggen,

Dat Voss kümmt achter 't Lock herut !

Nu rangenſ fit man ſchöning ut !

Nabſt her fin Blot! - Sien ſe teen Dur,

Dat ſ em nich nehmeu in de Aur !

He würd ſe dat doch nich anreken ,

Dat will it heilig ſe verſpreken !"

Mit eenſchen würd 't nahſt wedder dagen ,

Un heel vör ' n prächtig Sloss de Wagen.

Grot Deenerſchaft de ſtört herut,

Un hülp ſe ut de Rutſch herut

De gnädig Herr lett 'runner ſeggen :

„Se möchten 't em nich bös utleggen,

Wenn he fit furtſens leet nich ſehn,

He hadd 't ſo'n Bitſching an den Tehli,

Man 't ſlippen ? laten , gad'a fik ' t maken,

Un dohn, a8 wieren ' t Al ehr Saken ,

Sit Sloss un Goren mals anbieten ,

Pläfierlich wier 't hier ſonnerglieken ;

1. flippen laten hingehen laſſen . 2. gad bequem an .

genehm .

9 *
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He freut ſit d'rup all gor to ſihr,

Dat he bi Diſch hadd nahſt de Ihr. “

,,Dit 's von den Herrn mal recht inanierlich !

,, Sprök de Prinzess" ja hier 'g 't pläſierlich !

Dat Sünning ſchient ſo pottig warm,

Keen Halung gift 't, feen Wind makt Larin !“

Korl fünnt 't man pudelnahrſch , · dat 't ſdier,

As unner'n gläſern Stülpa hier wier,

Al Vägel, de dor baben flögen,

In Bägen ſo vöräwertögen.

As ſ nabſt beid treeden in den Saal,

Feel an den Lier de Arm je dal ,

De Drak ſeet dor, ſmeet p Küssings to,

Un ſmüſtert fit nu man nich ſo,

, Na, Kinning, wſpredt he “ ſied ji hier ?

Ik könnt 't uthollen gor nich mihr !

Hett 't Bädeln 4 jug Vergnögen makt ? -

Un wo ſid ji denn all ’rümſtakt ?

Je , ſo'n oll Klöppern 6 makt doch matt !

Kipps un Dormös ? de warden natt!

Un denn kann dat jo ok nich fehlen ,

Dat man de Siet deht ſo vernäleu !

Na, 't leet dit Jagdſloss fig upbugen,

Dormit ji jug könnt nahſt utrugeni.

Lütt Gleuog ! 8 hier ward fe 't behagen ,

Un ſall de Langwiel ſe nich plagen ;

Heff 't Riem un Läuſchenbok hier funn'n ,

Wat Nämms noch kennt to diffe Stun'o,

Laat irſt nah Iohren ward 't rutgeben,

1. pudelnahrſch pudelnarriſch. 2. Stülp Glode. 3. (mű

ſtern ſich heimlich freuen. 4. Bädeln Umherlaufen . 5. Klőp

pern Laufen, umherſtreichen . 6. Stipps Müße. 7. Dormós

Haube . 8. Lütt Sleuog kleines Glühauge .
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Un is ' t in plattdütſch Mundort ſchrebeni,

Dat ward ſe recht ton Spass mal weſen ,

Wenn man de Lāſchens deht vörleſen .

Pläſiert hebb'n ſe mi äwer Maaten,

SE könn mi nich vör Lachen laten ,

Ja de, verſteht 't, dat möt il ſeggen,

Dat deht in ' t Innerſt ‘ rinnertreden !

Hier woll wi ok recht eenig leben ,

Un morgen furts uns Şochtiet geben .“

Fir güng ſe up ſin Spassen in ,

Spröt " Ja, hier is ' t nah minen Sinn !

Ih, wo man fründlich ward upnahmen,

Dor füht man ' t , is de Minſch willfamen !

Söll 't fik wol mit de Kräpelbeen ,

Bett morgen noch torecht Al tehn ?

Dat p dor behaft mit fünd, is hässlig,

Un sup 'ne Hochtiet ſehg ' t ut grässlig !

Nee, 't trug ' t nich , dat je dat noch lichten, 1

Un ' t Ünnerdeel to Been inrichten !" "

Dull hadd je 't Ralf in 't Dg hier ſlagen ,

Drak könn diss Spiétſchred 2 nich upgnagen,

Stänn as ſo'n knäkern Herrgott dor,

Reet 't og ſperrangelmiet : up gor!

Ia, keek 'ſ perbley ani , ſchier ſo dumm,

As Düwel 't Evangelium .

Nahſt fäd he : Wat ſünd p doch lichtlierig !

Dat Heren is ſüss gor to wierig

Un dehd't doch irſt von Fleſſen 4 gahn,

Toleßt woll’t man nich mihr inſlau !

1. lüchten heben . 2. Spietſdred ſpitige Rede. 3. ſperr

angelwiet weitgeffnet. 4. von Fleifen gahn ausgezeichnet

gut gehen.
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Uhlküking hett in 'n Nettel leegt !

Verhaſpelt fit ! Wer hett fe ſeggt,

Dat ' t in de Ird ſe tõnn nich dreegen ?

Worüm nich awer 'n Barg wegflegen ?

Na, Lierwart is teen Meiſterſtüd !

Kalmūſern ft bett nah , dat ' t krigt Schid !

Wat di bedrapen deht, Muſchü,

Lat 't zivors Redhähnken di nich frie,

Denn wat klabaſterſt ? in min Widen ?

De Nahren laten ſit man ſchicken !

För wat hürt wat ! – na 't ward of lohnt,

Dat du mi heſt doch tweemals ſchont!

Hans Haſenfot! füh hier faſt blieben ,

Un de Prinzess de Tiet verdrieben ,

Waſt hier Kapidſchi Baſchi weſen,

Ehr wat võrſingen un vörleſen .

Na, wiſt mi körten dinen Dank?

Hett nich de Nam Kapidſchi Klank ?

Ach, 't is en korten Uewergang,

Seggt Voss, dor kümmſt du nog mit lang !"

Heran ji Muhren ! nehmt em faſt!

Un richt mi to mals den Hansquaſt,'

Dat he den Deenſt kann hier verſehn,

Un ſik kann gor nids unnertehn :

Schert kahl den Kopp em un den Bort,

Dormit dat Al frigt pull fin Ort,

Un leggt den Koftan em of an,

As ' t fit hürt för den Ihrenmann .“

De Muhren dehden em denn faten ,

Un de Prinzess gäng uit de Athen.

1. Uhlfüfing junge Eule, Unglückskind. 2. Klabaſtern

umberſtreiden.
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-

Korl fin Latin was heel of ut,

He röppt : " Wo kam it hier man 'rut!

Ach grosser Gott, wat is 't imfam !

Ik mot vergahn vor Angſt un Scham !

Nabſt ſal 'k noch Wiewerrök antehn ?

Ihr mat ik dodt mi, as ' t lat 'ſchehn !

Je ja , woll't Þaping wobr nu maken ,

Wat he mi donnmals hett verſpraken !

Doch leidergotts gahn in de.Noth

Sa twintig Frün'n man up en Loth ! " "

Mit eens dor' ſcheng ſo'n ſchrillen Klant,

En Steen feel dal von baben lang,

AU Herenkrain de was verſwunn'n

Un blörr de Drat uit Näs un Mun'n.

Würd de Prinzess of dull mitſpelt,

Kreeg r nu doch't Blot, wat ehr noch fehlt.

Obzwors ' t ja wier noch hellig Dag,

Was doch de Heben grimmlig blag ;

' Ne Schow 2 von vele Duſend Kreien ,

Töhg 'rüm dor mit den Pappageyen ,

Dk hadden fik noch manger ſchaben,

Koraken®, Häſters * un Kolfrabent ; 5

De maften dor nu ſo'n Gefart,

Dat ' t jeden tröd dördh Been un Mark,

Drak ſik as Ader-Püddick 6 wrüng ,

Un furts for in de Ird 'ringing.

Lütt Paping flög nabſt noch heran

Un frög : „ Na, wier't wol nich im . Stan'n,

Dat 't di biſtünn ? St fönn't alleen

1. ( chrill hel . 2. Schow Schaar. a . Storaken Saat,

krähen . 4. Häſter Elſter. 5. Kolkraben die großen Raben .

6. AderPüddict Engerling .
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Von -baben tamen inösst en Steen !

De Lütt is meiſt de trugſte Fründ,

De groten ſitten oft vull Wind! -

Min Wurt heff ' t löſt, nu möt it icheeden ,

De Drak deht di nids mihr to leeden :

Up Irden ward 'f nich wieder ſehn,

Min Straf heff't büsst, it kann aftehn.

Söſt du mal Frißen wedder ſpreken,

Bidd em , he möcht mi 't nich anreken,

Wenn ik nich wedder to em teem ,

Derwiel de Himmel mi upnehm ;

Dor föll he nahſt man drieſt henkamen,

He würd dor hellſchen got upnahmen ."

Nu wieren f dicht bi Aewelgün’n,

Wo ſ vele grote Steene fünn'n ;

As de Prinzess Te charp ankeken,

Mit 't Plierglas, un p mit Blot beſtreken,

Dor würden ? lebig alltoſamen,

Un is p to ebren Brüdjam kamen .

1

Drürteigte Verpuſtung.

DI Möller kloppt fin Smök fit ut,

Kreeg riſchendog 2 un Kneller rut.

As he allwegens wedder laden,

Afhaſpelt wieder he den Faden :

Dor fik de Vägel al vertagen ,

Is Drak nahſt nah den Heidbarg flagen ;

Min Dellervater hett dor dreben,

De Swien, un ſehg em an den Heben.

Sin Brud was 's Abends to em famen,

1. Uewelgü’n die Holzwärterwohnung im Priemer 2. Prie.

ſchendos Schnupftabaksdoſe. 3. Aneller ſchlechteſter Labak.
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Un feeten ſ beið ſo ſöt toſamen ;

Je, hadden ein uu drieſt beſprafen !

Brutlüd nnd Tweſchen können 't maken ,

Wenn be in Für vöräwertüht,

Dat Aus wat ſ wünſchen furſens 'ſchüht

Denn würd 't för mi öt anners ſtahu !

Se leeten däſigties em gahn,

Un reeten blot de Külpen apen !

Wat hefft hatt von ehr unflok Kapen ?

Al bleew wi achter'n Hadenſtiert,

Un ſünd wi ok wat Beters wirth ?

Vel klöfer makt dat Bollijus,

Wat hett de ſläpt för Geld nah Hus !

Obſchons he unnerdanig wier,

Sünd fine Jungs nahſt adelt hier,

Maft up den Lanndag fil ſo breet,

Dat 't äwer alle Poppen geht.

Na, bi uns hett dat föllt nich ſien !

Weck möten blieben bi de Swien,

Dat ſ nich verfangen fik, berhitten,

Au können wi nich baben ſitten ! -

Vörto bi de Glewienſche Borg,

Feel dal de Drať in ſwore Sorg,

Un hürten | lang em gruglich roren ,

Nahſt ging he in de Ird verloren.

Bon all fin Thranen keem en Born, 1

De '8 in 'ne Leit upfungen wor’n,

Un 't Water was ſo klor un folt,

Dat | Al henrönnten nah dat Holt.

Dk wieſt,'t ſik ut von hellſche Kraft,

Dor würd't von Korners wiet wegſchafft.

1. Born eine Quelle.
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2

1

De Krüzlahm würd dor fix nah gahni ,

Dl flögt bi Blin'n un Dom' mal an.

Nahrſch was 't dat 't Water oft nicht flöt,

Ümſchichtig - äwerſt dull of göt.

Min Moder, de ſowat mal kenn' ,

Säd oft : „ Pass up ! hier geht't to En'n !

Hett fik de Drał irſt nog afhult,

He ut den Barg ſił wedder pult,

Un nimmt ’ne friſche Dirn fit furt,

Denn füh, ſo'n Tru'r nich ſtännig durt !

Un ſünd fin Ogen vull drög wor'n ,

38 ramponirt 3 de Draken -Born . "

Grad as ſe 't ſeggt hett, is 't nahſt kainen ,

He hett jo ümmer bett afnahmen ,

Un is dat her all föfftig Johr,

Siet datt teen Druppen mihr is dor.

Friß Peters will 't doch anners weeten ,

He ſeggt: „De Doctors dehd 't verdreeten ,

Dat ehr Saf föll nich öbberſt ſtahn ,

Hebb’n Proppen in de Leit 'rinſlan !"

Na, wenu 't Friş ſeggt, hett 't fit todragen ,

Denn de hett fik ſo rein utlagen,

As Guſtav Schult, de 't ſchiervergeet,

Woans dat Leegen doch noch geht,

Un ini frögt : „Woans wier noch dat,

Mit de ümkrempelt Tigerkatt ?" 4

Je, ik verſtah mi 'nich up ' t Leegen ,

Dor brukt he ſię nich up to dreegen !

1. Ümſchichtig. abweſelnd. 2. pulen fraßen, graben .

3. ramponiren zu Grunde ricoteu. 4 , ümkrempelt Tigerkatt,

nad Außen gekehrter Piger. Anſpielung anf eine ſcherz.

hafte Anecdote, wo ein Thierbändiger dem Tiger in den

Rachen fährt und ſo geſchickt manipulirt, daß die raube

Seite deſſelben nach Innen kömmt.
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Vergews würd nahſt noch deep nahgraben ,

Dat 't Water kreegen wedder baben ,

De Brunnweg is nu äwrig doch,

Un gifft von donnmals Tügniss noch.

Db 't Water noch wol wedder kümmt? -

Sk meen , dat wenn 't man jüſt ſo ſtimmt,

Mit donn , dat Drał 'ne Srur afhollt,

Un ok hier up den Plac i dalfölt,

Könn ' t fit begeben, il möch 't globen ,

Na't is 'ne Sat, man möt p aftöben.

As Korl denin bull was in de Reeg,

Mit alle Updrag , de he kreeg,

Tracht he dornah, dat he wegkeein,

Un ſe to Hus de Angſt afnehm .

In Warnemünd dor leeg 'ne Iacht,

De helſch em in de Ogen lacht;

De Prinz ſchenkt ſ em mit Manu un Mus,

Un ſegelt he dormit to Hus.

He föll nah König Frif henſtüren,

Dor dehd he fit doch nich an fihren ,

Spröf : ,,Nee , leet dat nich utverſchamt,

Dor mi ſin Kundſchaft wiss bett framt ?

Na, nu võr Klasborg möt ik mi wohren,

Dor würd 't wiss alltoſchön nich fohren !

Nah König Kriſchan, will it hen , -

Dat 't mi von den doch wat towen'n.

Wenn 't em erlöſt heff von fin Faſten,

Denn kann he dat jo rieklich laſten, -

Ahn dat het Volt brukt uttotappen ,

Un günnen 1 mi dor jacht 'nen Happen.

Ik ward mi äwerſt doch vorſehn,

1. Plac Stelle
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Dat'l up de Jacini nids doh tehn !

Als ſegg'k em heemlich in de Uhren,

Denn fann he't fülbſt utkukeliren " 1

He fümunt hier an un hett ſo dahn,

Süss hadd't em eklich dor inſlan.

De König leggt : ,, Blief jo verſwegen ,

Von wegen Nahricht, de iť fregen,

Süss, Frünning, regg't di, wardſt du köppt !

Dormit, dat ini keen Schann hier drõppt,

Wollwi dat beið alleen man röfen ,

De Knaten von de Wörteln föfen.

För't irſt krigſt du man weenig Lohn ,

Denn up den Stuts kamn't nich vel dohn ;

Nahſt ſaſt mal ſehn, wo't ſik ward maken ,

SE holl di prid noch, wat't verſpraken !

Na, wiſt keen Dochter, kannſt du't laten,

En grotes Geld wardſt du doch faten ! " "

Vergews güng Korl nich nah den Draken,

För Kriſchan, de dehd glupſch ſik maken.

Vierteigte Verpuſtung.

'Ne Johrne dre was dat wol her,

As Stahl ſmeet Korl den Steen dor vör ;

Verleden 2 he ut Hamborg töhg,

Was licht he, wo he ſwor nu wög.

He fröggt : , Wo’s Drat un Kumpanie ? "

Dor ſtört heran'n Jung, un ſchrie?

In't grot Hus, an den Juinfernſtieg,

Bi Schrödern, wo’l en Mark för krieg ! "

1. utfufeluren ausgucken . 2. Verleben früher , vor Zeiten .
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God Kläſing feet up fin Cuntur,

Dat oll Geſtell hadd Hüt gor ſur

Denn't wieren Schäp' von Frißen kamen,

" geet bel to heid- beſten, to tramen,

Un denn ok handlich wat to reken ,

Korl würd von jeden liutſch ankeken.

As dit abſchlut' nich anners woll,

Dor röppt he baſch mit eens : „Du DU !

Lat doch mal fien din dwatſch oll Reken !

Ik heff en Wurt mit di to ſpreken !

Ward't ball ? - Süss will’t di Drdnung libren ! ,

0 Gott, wo deht fit Klas verfieren !

He fönn nich inihr, as : Herrejeen !

Un't was em ſhaten in de Been .

He mösst fik't Hart mit beið Hän'n hollen,

Wier wisslich rügglings äterfollen,

Hadd Korl nich holl'n em an den Zopp,

Un küsst un ſtraft den feelven Kopp.

Dor würden of teen Thrauen ſport :

Na, 't Beſt is't, dat man fik afrort !

Solang as't Dg noch Thranen dreggt,

Finnt ſit de Minſch dor got torecht ?

Korl woll von't Schutern 2 hüt nicks hüren ,

Doch leet ſit Kläfing nich affihren ,

Un bleew hier foaus mal keen Wahl,

As he dat Hauptboť 'rannerhal,

Mösst Korl dor doch de Näs "rinſteken ,

Un mit em furts toſamenreken.

Miljonen hadd fin Hus gewunnen ,

Un was Nümmseener dorbi ſchunnen ,

1. Berrejeen den Herrn Seſus anrufen . 2. Soutern

Sandeln .
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„ Vör de Muſchpok 1 heff ik mi wohrt"

Spredt Klas ſüss't Geld tom Kukuk fohrt !

Dit Hus heffit bannig a billig köfft,

Un ok 'nien Goren , de würd döfft,

Donnmalen furtſens : Drakenruh,

Dor finnſt du din lütt prächtig Fru.

Wat ſ ißt ſchön is, kannſt gor nich glöben !

Un denn na, dat möſt du aftöben ! -

Dat was, as woll he noch wat ſeggen ,

Doch woll't fik dormit nich anleggen ;

Man ſebg't, dat em dat gruglich quäl,

As't ſteken bleetv em in de Kehl.

Dor ſ (miegſam in de Kutſch nahſt ſeeten,

Würd't em to dull. „ Na, 't möt afſcheeten “

Puſt be ,wat help't ! Dat mot dode 'rut !

En nett lätt Wief dor - dat'8 min Brut !

Na Rorl , is denn ſo vergnögt,

Dat he fohrt in de Rutſch to höcht,

Un röppt : , dit ſal 'ne Hochtiet geben,

As man / hier debd noch nich beleben !

Un woll wi denn de Jungs nich faten,

De di donnmal ſo duli begaten ? " "

, Ia , Körling, dat moſt mi verſpreken,

Dat du de Schan'n an mi tviſt reten,

Denn't kann un kann't mal nich verwinnen,

Dat | Al in mi 'nen Swienhund fünnen ."

,,Dor-äwer Kläfing giff di dal !

Du faſt mal ſehu, wo it f bitahl !

„Nu ſtahn po ſeggt Klas “ hier grot in Ihren,

Wenn't donnmals of oll Suput8 wieren !

1. Muidpof Sade. 2. bannig rehr.
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Witt is bi't höchſt. Gericht anſtellt,

Un Has as irſte Docter gellt.“

Sh, Klas, is't benn nich recht irſt Sied,

Đat man jeºn Bitfing buon of fist ?

Süh't Supen ſteďt dor doch noch in,

Tiedleis behollen p dorför Sinn,

Dor laten ſ fik jo lichting fangen,

Dorvör deht mi ok gor nich bangen.

Nu lat 'n man de oll' Geſellen ,

Un doh vör Alen mi vertellen,

Wat bon din Brut. Segg is p recht ſmuck ?

Un föll í wol hollen bi di tud ?

Steht 1 of ſchön ſtemplich " up de Been ?

Segg , heſt du dor ok got upſehn ?

Na, Korl, dat kannſt du di jacht denken ,

Sünd Hauptſať nich de Fotgelenken ? -

Du weeſt, wo't up fien Enkel holl ! --

Ehr Föt ſünd lütt un ichidlich holl !

Se is of liekers dugendſam ,

Höllt rathlich, 2 ſauber Aus toſain !

Wenn [ en Poor viertig Sohr ok hett,

Is't keen Þaſtür 3 doch ! belſchen nett!

Nich't Mindſt ingragt, noch räpeltähnig, 4

So ſchön kumpleet, un recht ok klänig !

En wohres, lüttes Fuerſlott,

Keen Klarrick, 5 willig, nümmer brott !

Deht as ſo'n Kiewitt 'rümmerſimmen; 6

Un i8 di flot, as wie 'ne Im'm !

Herr Jeeſ, du büſt jo ut de Süt !

:

#

1. ſtemplich feſtgeſtielt. 2. rathlid ſparſam . 3. Paſtür

ein altes gezierte Weib . 4. räpeltähnig zabnlűdig .

5. Klarrik unordentliches Weib. 6. ’ rümmerſimmen um .

berfliegen .
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Leew Kläſing, dit geht ſchier to wiet !

Na , ſegg mals, ſmeđt di't Küssen got ? " "

„ Gott Korl, kiek, wat baddelſt 1 blot !

" , Ih , föll fik dit ſo drög afwinnen ?

Lacht Korl ,dehſt di den Mund tobinnen ? _ "

,'Nen Audi2 gem't di, lettſt nich ſien !

Süh hett dat all of goden Schien,

Kriegil doch noch wat mit ehr to drägen,

Wat fik nich ſlangweg lett furtfegen .

Von all de Ehrgen is nicks bleben ,

Al mösst ſe ſ' an dat Graff afgeben.

Tietwielen 3 piſaďt 4 ehr dat fihr,

Na'r hoff, datt fik verblött noch mihr,

Denn bi't grot Elend, wat ſe leden ,

Is i doch mit ehren Gott tofreden.

Ach Korl, wenn p di doch of gefeel !

Süss is't för mi nich half noch heel !

Nu wieren p dor, de Bag heel ftill.

Von't Wedderſehn ik ſwiegen will ;

Je, ward't mit Würt' denn wol beſchreben

So ſchön , as't würklich ward bedreben ?

Ach, könn ik nu man recht echt malen,

Denn föllt ſo'n Bild mi 'ruterhalen !

Will meenen , dat man't klor föll ſehn ,

Wo leef he't Wief an't Hart debt tehn,

Un mo de Thranen em dalfleeten ,

As fit de Pürkſings 6 üm em reeten . -

Dl, wo god Kläſing toi Erbarm

Sin pummlig Kūking höllt in Arm ,

1. baddeln dumm reden . 2. Ludi ein Schlag. Dhre

feige. 3 : tietwielen zeitweilen, zu Zeiten . 4. piſacken qua:

len. 5. Pürkſings Pleine Menſchen. 6. pummlig ſtark, fett.
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Dor f was beſwiemt' un he denn klag' :

„ Ehr lett ' t as Waddick un Wehdag ?! -

Ik ward üm ehr nu nog noch kanien,

Heff nich mit Vörſicht mi benahinen,

Denn föll p nich kennen furts den Sähn ,

Den p ſit jo tekent mit ehr Tähn ?

Ik hadd jo irſt mösst Vörpahl ſchlagen ,

Denn hadd ſe ' t Wedderſehn berdragen !"

As Korl ſe nahſt ſo recht drang küsst,

Un röppt min leew, god Mütting büst! "

Dor würden ehr de Ogen fucht,

Un kreeg de Pump doch wedder Lucht.

Lieſch keern denn nahſten hier noch to,

Un was denn ok gewaltig froh ,

Se mögst ehr Fragen irſt noch ſporen ,

Bett p fik leet Ads von em upkloren.

Dor he von Klasborg donn bericht,

Dat 't em hier gahn wier ball recht ſlicht,

Un dat he dat hadd uich könnt wagen ,

Sit dor up't Friſch noch dörchtoſlagen,

So em inſlan wier nich to Degen ,

De Wittrung, de bi Wegs he. kregen ,

Wat ew doch dull uoch grunſen dehd,

Un weeten möcht, wat p wol hier röd,

Säd Lieſch : „ Ih du min Gott, ť möt 'ſchehn ,

Dat man de Luggedurs debt tehn !

Dor du dit kannſt jo doch nich maken ,

So äwerlat du mi de Saken,

Un giff de Wittrung mi man her,

Wobi iť di denn ok toſwer, j

Dat ſe för ümmer bi ini blift ;

1. beſwiemen ohnmächtig werden 2. Waddik un Weh

bag Molfen und Somerz.

10
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Dat is inin Sak, wo iť ' t anſtift.

Furts annern Dags deht ſe hentehui,

As Jägerſmann was pantoſehn.

Ball keemptorügg.un könn vermellen ,

Dat man dat Gold ehr dehd uttellen ;

„ As ik, fix twintig Vöss ſe fungen "

Sprök pa fäd de König : „ Dit 's gelungen !

De Wittrung lat 't ümn feenes Geld,

Gift ſo'nl een noch wol up de Welt ?

Den Burſen fall man hoch hier ihren , ..

Tweduſend Luggedurs utfihren ! "

Dat ik von 't Recept dat Beſt aftöng ,

Was för de Kurkoſt, de't domn drög,

Un för de Smerten, de 't heff dragen,

Sall he an difſen Knaken gnagen !"

Se , ſoans is ' t mal leider wiss,

De echte Wittrung nich mihr is,

Un wenn man vel ok hett nahſnnnen,

Ward ſo'n een doch nich , mihr upfunnen.

Lieſch woll dat Gold an Korl furts geben,

De makt ehr äwerſt ſchönes Leben ,

Se mösst dat ſchier denn man behollen ,

Süss wier | mit em in Undeg follen.

Dor was ſ nabſt hellſchen in de Wehr

Un kreeg mihr Auſehn as vörher,

So dat ſülwſt Königslüd ſünd kamen ,

Un hebben ehren Spruch vernahmen .

Den wüsst pſo klöklich intokleeden

Dat ſe p mit ſwores Geld belöden ,

Un baben in noch init 'neu Orden,

So dat 'ne Eddeldam is worden .

Soans hadd't hier al prächtig Ort,

De Heben hadd fik pull upklort.

1

1
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Meiſt gift 't man Freud den Ogenblid ! -

Hett nahſt dat wol nich oft ſin Nüd ?

So dat eenen ward inreben ,

Un man möt ſ wedder heel hergeben ?

Je, wenn jin Klas un Mütting beid,

Sik leewten doch nich, geew't wol Freud ?

De hürten äwerſt ſo toſamen;

Dat ehre Leet könn nich verkamen.

Dor wou Korl nu ehr Hochtiet geben,

Un hadd dorto all vel verſchreben ,

,Nee, ſpredt de. Duſch „mak keen Merakel !

Dormit wird wi hier ton Spectakel,

DU Lüd, wenn ſ geben fik toſamen,

De dörben 't nich as 't jung Volk krainen ,

üm feenen Pries gew ik dit to !"

Na, nu , dor würd't beſlaten ſo,

Dat he nahſt doch to ehre Shr,

En grotes Gaſtgebot geew hier.

Ia, dor güng 't äwerſt hoch mal her,

As't bi 'nen König kümmt man vör.

Hier könn man Elephantenbeen,

Un ind'ſche Vagelneſter ſehn ;

Paſteeten von de irſte Drt,

De keemen her von Mümpelgord.

Ach, wer kann dat jüst all behollen ,

Wat dor noch wieders is ipfollen !

Vorut wier äwerſt mal de Wien ,

De allerbeſte, de könn ſien ;

Wier an em of teen Zettel badt ,

De Proppen of nich fien to ladt,

Könn 't man mit Mund und Näs doch mideni,

Dat he to't Mahl passt up den Priden.

1

1. midt merfen.

10*
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Wat Vornehins Rieks in Hamborg wir,

Dat was nu alltohopen hier ;

De Burgermeiſters, ſammt den Rath,

De tröden up in vullen Staat ;

Dk leew lütt Paſting was inladen ,

Üm dat he nahkeem finen Schaden,

Den he donnmalen ja doch leed,

As Stahl em ſounen Schimp andehd.

Sidweder mösst fil an em hägen ,

Wo he ſo eenzig deht fit plegen ,

Den Wien irſt mit de Tung dörchſteek,

Un dörchrüdt, ihr he em dalſlök.

Gerichtsrath Witt un Docter Has,

De wieren upleggt recht ton Spass,

Un hebben ſo vel Wigen reten ,

Mit twe Stedenten , de dor ſäten,

Dat ſ dachten nich an't Hus noch Muttern

Un dehden ümmer natter futtern .

Dit hadd ok Grund, denn ſtännig beter,

Würd hier 't Gedränk in de Gefäter,

Nich ſo , as ' t togeht in de Krög ,

Wo 't fit tolest tredt heel in ' t Leeg.

As ſe nahſt gor to ſchön anfängen,

Stedentenlieder ok to ſingen ,

Würd Paſting ſitten dor wat ſchreeger,

Un makt fik ümmern Bitſching neeger.

De oll Stedent ſteek in em in ,

He hadd för ' t Singen noch ſo 'n Sinn,

Möcht bi 'ne Bohl of girn mal weſen ,

Nich eewig in de Biebel leſen.

Dit durt hicr deep bett in de Nacht,

Un würd an 't Furtgahn ihr nich dacht,

Bett Iedder hadd nu ſinen Spiß ,
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Un faſt un ſtief feet up den Sit.

'T Gericht, Gottswurt ' uu de Med’zien,

De padtenſ in de Kutſch nabſt in .

Dit leet ſit gor nich anners röken ,

Süss hadd man ſup de Strat könnt ſöken .

Na, Klas reet ſik vergnögt de Hän'n,

Da't he was räkt, dat ' t ſo dehd enn'll;

Man de lätt Paſting gäng ein irah ,

Un üm, dat ' t geet man keen Trara ,

Mösst awer em inan dat vertuſchen ,

He würd von alle Sün'n reinwiſchen.

De Annern makten fik nids ' rnt,

De hadden Elephantenhut,

Un würden Korl nu irft recht got,

Denn dit hadd inang ſe fehlt noch blot.

Sin Frün'n mot man jo heel dubn maken !

Dat wil ik weeten , ſünd de Saken!

Süss glöben p man hett au ſe ſport,

Wobi keen rechte Fründfchaft wohrt.

Dit möt man denn ok wedderhalen ,

Un dat geſchehg denn öftermalen .

Föſteigte Verpuſtung.

Lieſch hadd doch ſtännig noch man Noth ,

Db Fieken dat ok hadd dor got ?

Se mösst ehr ümmer dornach fragen ,

Wat ſehr ok gniggeln 2 un begnagen ?

1. Gottswurt Scherzhafte Benennung für einen

geiſtlichen Herrn . 2. gniggeln zanken, unzufrieden ſich

äußern.
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DE, ob ſit Klas got ſchiden dehd,

Un öwt nicht mihr ſin grawe Red ?

„ Lieſch “ ſprok po if fannt iu Wohrheit ſeggen,

Dat kann jil beter nich anleggeu !

Süh, un nahgrad möt 't mi of ſchiden,

Olt bün ' t, mag nich in Striet mihr liggen ,

Un denn min kläſing, dat 'j en Lamm,

De makt fik gegen mi nich ſtranım.

Noch fann 'f 't man immer nich upfriegen,

Dat he, mi olles Wief, debd friegen !“

,, Na , Fieken , denn bün 'f of tofreden !

Ach Gott, du heſt to vel jo leden !

Wier hier en leeg Loos di tofollen ,

Hadd ik dat nümmer nich afhollen !

Segg. Döchting, dreggſt jo'n Kimineldok? 1

Un vör di liggt 't Paſtilleubok ?

Wat ? Büſt du frank ? Heſt Tehuwehdag ?

,, Is di nich richtig in de Mag? " "

Ie, Liſchen, mit mi geht 't to En'n ,

Du ſaſt mit all din Künſt nich wenn'n !

Mit all din Krürer un din Del ,

Kurirſt mi weg nich dat Geföhl !

Könn dat en Bandworm denn wol ſin ?

Binah hett mi dat ſonnen Schien !

Nee' 'n Magenkrew is 't, giff man Pass !

Lang durt 't nic mihr, denn '8 ut de Spass !

Nu heff 't verloren allen Moth ,

Un dent man ſtänuig an den Dod !."

, „ Ih , Fieken, kiek mi doch mals an !

Weis Gott, leeg fühſt ut! - Wo '8 din Mann ?

Klas was of furtjens hier tor Städ ,

1. Kiimmeldof Kinntuch.
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Wo ſ em begrüſt in mit diss Red :

Ehr Glück hebb'n ſe mit Föten ſtött,

Ehr ſchmudes Wief hier leeg man hött !

Hadd man ſe bett in Obacht nahınen ,

Denn wir dat wiss ſo ſlimm nich kamen !

Was je dat gor denn nich infollen ,

Dat man 'ne Fru inöt got warm hollen ?

Dat, wenn man argert un ſcharp nimmt,

De Willigſt un de Beſt verkümmt ?

Wat was ſe irſten hier nich flügg!

Oh Jeep, dent Eenen d'rau torügg !

So krank ſüht p ut, dat 'k mi recht quäl!

So bleek, as wier p beſtreut init Mehl!

Ach Gott, min arines, godes Fieken ,

Deht ſit jo gor nich mihrer glieden !

De möt wi nog noch graben laten,

Ja , dat kümmt her bon fonve Dahten ! " "

Klas würd von disse Red krietbleel,

Wo he vör Angſt up Fieken keef,

Ehr furtfens üm den Hals inan föl ,

Un bed, dat ' t em vergeben föll.

De ſchellt: „ Fui Lieſch, wo kannſt du Klaſen ,

So niederträchtig hier anblaſen ?

Mit dine böſe Läſtertung:,

Heſt du keen godes.Leed hier ſung' !

Sühwein du 't of in Irnſt nich meenſt,

Heſt di doch keenen Dank verdeent!"

.. ,,Na , Kinnigs," " lacht Lieſch " " lat 't man weſen,

Ik will de Breew jug beter leſen !

Donnmals as 't Klaſen wohr doch fäd,

Was dor nich ut mit eens min Red ,

As 't Freudigs fänn för ein noch wat ?

Dh Gott , wo beff 'f min Dgen hatt !



- 152

Klas, bringen p furts dat in de Reeg,

Dat hier ward farig makt 'ne Weeg,

Denn dit ſtimmt ad jo bull toſamen ,

Dat ball de Aderbor ward kamen ! " "

„ Herr Gott, ſchriegt Fieten , büſt du dull ?

Du makſt mi hüt de Maat to bull !

Irſt ſchimpft du Klaſen ut, un mi

Kümmſt nu up diss Wies of noch bi ? -

,, Je, ' t helpt nich, Fiefen , möſt di finnen !

Un kannſt up't Kinnertüg man ſinuen !

Könn 't doch in ' t nägtigſt Iohr passieren,

Bi Sarah ! Wo kann 't di ſchenieren ?

Büſt jo irſt half ſo olt as ſe,

Dor dank dat Gott in ſine Höh !

Kiel Klaſen an , wo de fik lacht!

Nee, jo'n Freud hett he fik nich dacht!

Ik rad jug to 'ne degte Amin !

Un, Fieken, ſie mi d’rüm nich gramın !" "

„ Gott, Liſch , ik mösst in Ahmacht ſinken ,

Könn in de Alſter mi verdrinken ,

Wenn dit nu doch de Wohrheit wier,

Dit wier jo onll ! Nee, nümmermihr !“

Wo beſt di ! is denn dat ton Spott,

Wenn die utteefent de leet Gott ?

Du fast mal ſehn, wo di 't ward framen,

Wenn 't lütte Gör is irſt ankamen !

Nu äwerſt, Klas, möcht ik wol weeten,

Wo p leewe Kind denn wollen heeten ? "

„ Ih, Körling, Rudolpf, oder Hans !"

,,,,Je, Klas, dat 's al recht ſchön ſoans,

Wenn ' t äwerſt 'ne lütt Diru mau wier,

So passt jo doch keen Jungsnam mihr !

Na, wat denn fümint, dat is egal,
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Man it get ini nich anners dal ,

Bett ji mi dat verſpreken doht,

Ik ſall jug frien för'n Paden got.

It ward nu unbegeben blieben,

Un mag 't alleen of leewer drieben,

Dor ward it för 't Päding beſtens ſorgeni .

Wat 't nablat, trigt 't hüt, oder morgeu ."

Kum hett 't nabſt durt en viertel Johr,

Waſ 't allerleewſte Döchting dor ,

Dat was fo fien, ſo wunnerſchönt,

Dat man nich Leewlicherś könn ſehil.

Klas ſtellt binah fik np den Kopp,

As man em geet ton Kuss ſin Popp,

He mösst ſe üinmerto ankieken,

Un könn nich von de Weeg mihr wieken .

Dor Santen Bonbons mitbröcht hett ,

Finnt 't Sweſchenpoor ſe ot mal nett;

Kortüm dat ganz Hus was vull Freud,

So dat 't nu Fieken nich mihr reut,

Sössteigte Verpuſtung.

18 ok dat Spridmurt meiſt von Pass,

Dat 't Glüd jo licht bredt, as dat Glas ,

So würd 't bi Korl jo doch nich wohr,

Sin Glück nehm to bon Sohr to Sohr,

Denn 't Hus würd klok von ein regiert ,

Un Aus mit Fliet bon Klas utkihrt.

Dor mösst de Handel denn wol lohnen,

Un hüpen ſif de Milligonen.

As he nu geet mit vulle Hän'n ,

Üm 't Elend hier in dor to wenn ' ,
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De grötſten Summen unnerſchreew ,

Wenn dor wat Gods to ſtiften geew,

So freegen | Al to em fo'u Leetu,

Dat 't mit Gewalt to Höch em dreew.

Al ' t ring Volt ſchriegt of up de Strat ;

De 's got un hürt jo in den Rath ! “

Dor könn dat joans of nich fehlen ,

Dat je em denn nu dor in wählen .

As Dumm - Senater ? bröcht he'n Segen,

Von fine grote Klokheit wegen ,

Un wegen 't mill un god Gemöth,

Womit he Allens dor anföt.

Dor 'nah tein Johr de Buddelmeiſter,

Mit Extrapoſt güng hier kopheiſter,

Würd he ton Borgemeiſter fürt,

Un ſeet he hoch hier denn to Pird.

Aus hadd he nu , wat hier to hürt,

'Nen Boſtbuf, 2 wo he ſtramm mit ſtürt,

Ne Lodenprük, 'nen Drekanthot,

Un gollen Snallen up den Fot,

'Ne Halskrus, maſtigas 'n Rad !

Man ſebg et furts, dat dit wier wat !

Heel he middſtrats de breeden Steen ,

Week furts ein ſchu ut Iidwereen,

Denn teigen Schritt fo achter em ,

Tröt ſin Rathsdeener, dor kreeg ' t Klemun ! 3

Je, ſo'n Burmeiſter was nich weenig !

Donnmals dend vul he för’nen König !

De Lübeckſch geew jo för 'nen Danz,

Bornholm hen ! Nu is dat ut ganz!

1. Dumm-Senater Scherzhafte Benennung des un :

ſtudirten Senators . 2. Boſtbuf. Bruſtbauch . ' 3. Klemm

Halt, Art.



155

Obzworf 't hier hadd nu au jin Schick

Un Rorl dorto noch hadd dat Glück,

Dat 't Tweſchenpoor ſo got inſlög,

Un 't Tanting wüss mal ſchön to Hög,

So güng doch Liening dull to Kihr.

Ehr quält dat ümmer gor to fihr,

Dat fit mit Vattern nich verdragen ,

Un de was in de Welt verſchlagen.

Korl was furts anfangs to em gahn,

Un hett em Red un Antwurt ſtahn,

Hett hofft, he würd an 't Hart ein kamen,

Doch mösst he ſchier dorup verlahmen.

As Stahl man hürt, em würd verheeten ,

De Schaß, ſprõk he : Dit wollt man weeten !

Du kannſt di furtſens mian wegpaden ,

Süss kam ik di noch up den Naden !

Ad 't Sünnenelend, wat mi drapen ,

Heſt fakt du in ’nen Herengrapen ! "

Klas dend fik drang in't Middel leggen,

Doch Stahl leet ſit von Nümmſen ſeggen .

He ſpredt: „ Herr Stahl, üm's Himmelswilleri,

Bidd 'tje, dat je ehr Boſheit ſtillen !

Wo wollen ſe vör Gott beſtahn ,

Wenn í ümmer in 't Geſicht em ſlan !

Wenu je ſit nich ton Goden wennen,

Ward't wisslich för ſe leeg mann ennen ! "

,,He Spucht ! 1 is he hier Preeſter worden ?" .

Röppt Stahl" na , ivedern Saminerorden,

Hett he ſin Seel un Lieto toſmoren ?

Bi mi fann he fin Smaltern 2 ſporen !

2. Smaltern Pal1. Spucht magerer Menſch.

badern.
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He Nanhoor möt nah 't Wiewsvolt gahn,

Dor bredt fik 't Treufeln ? beter Bahn !

Ik dacht, 't keem her von ſo'n Utſaß !""

Süh dorüm ! hüim ! drägt he 'ne Glaß !

Klas keem beſniet heel ganz torügg,

Un hadd fik argert mörderlich,

Was as' ne Adder 3 doch uppuſt,

Wo he fin Gift ſo von fik pruſt:

, Bi den heet 't : tumm em man, feggt Schaller!

De 's ſauber 4 nich , ward üminer maller !

He 's nich to hiſſen mihr to loden ,

Dor dehd ił mi wat Rors inbroden ! –

Vör den ward 't mi in Tokumft hödeu !

Up em dor möt man ſchier verinöden ! --

Furts annern Dags dend Stahl aftebu ,

Ahn noch de Sin'gen mals to ſehn .

Got was 't , dat Nümms ſe 't könn berfloren ,

Wat em för Elend wedderfohren ,

Denn ' t hat je wiss ja doch wehdahn,

So deep as he keemn in den Thran .

Nu lett 't fit juſtement doch ſtellen,

Dat 't dräwer kann noch wat bermelleu ,

Wiel ' t mit den Draken hürt toſam,

Un min Grossmoder tenut den Stram.

Stahl föt den Schaß, dat 's wiss un wohr,

Doch waſt för en man ſo ſo’n Woor.

Irſt makt as Korl he fine Ruun,

Dat he fit winn ok fette Run'ı ,

Doch woll 't dormit jor nich inſlahn ,

Derwiel em Nümms könn mal utſtan .

1. Nanhoor Dünnhaar, Kahlkopf. 2. treufeln wims

mern . 3. Adder Natter 4. ſauber nett, reinlich, anſtändig.
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3

Vel ſäden : he wir wol nich klok,

Fünn fit ſowat of in en Bok,

Wier ' t doch dumm Tüg man mit den Draken ,

He föll ſit ut den Stoff inan maken ;

He woll de Minſchheit man bedreegen ,

Blot dorüm deyd he ſo glupſch leegen .

He tröſt fik, da 't nich tier von Nöthen ,

Wier em de grot Schaß doch verheeteu.

Laat 's Nachts kümnmt he in Gutow an ,

Un is dat Weder nich in ' Stan'n ,

Wat gruglich in de lucht ramur', 1

Un upſmulkt as fo’n Hagelſchur,

Em von de Inſel aftomöden.

De Schaz“ ſeggt he “ ward mi ' t verföden !"

Ie duller 't gnittert 2 of un gnaſtert,

Un 't Low ward von de Böin afplaſtert,

He ſtakt friſch dörch den ſworen Lehm ,

Wo he of an den Fehrplaß keem .

De Ries küint an den Ogenblick,

Un wünſcht em to ſin Ankunft Glück,

Seggt : „ Wierſt dui furts hüt Nacht nich kamen,

Hadd di den Schaß, en Anner nahmen !

Nu ſtieg man firing in den Kahn !

De Schak deht up de Inſel ſtahn.

Du kannſt em di mals irſt anſehn ,

Nahſt ſall de Aewergaw of ' ſchehn !"

As Stahl all ' t Geld dor liggen füht,

Gerött he ſchier heel ut de Süt.

,, Ach Ries ! „ röppt he, is dit Al min ?"

, Ia, Stahl, un of diss Rahn is din ! "

1. ramuren Lärm machen . 2. gnittern hell tönen .

3. gnaſtern dumpf lärmen .
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He bört em fik dor von den Naden,

Un lett em jacht up em Salſaden .

'T Geld ward inſact; Stahl will weglopen,

Doch is to ſwor em man de Hopen,

Dit geht abſlut nich, he wil baſten ,

Hudfroſtig 1 blift he dormit laſten .

„ Na,“ tröſt de Ries , dat ward fik finnen,

Du möst di nu man irſt befinnen !

Du glowſt nich, wat de Dewung deht,

Un wo dat nahſt doch fir Au geht ;

Heff Eenen kennt, de däglich drög ,

Sin Kalf, wo em 't nabſt ſo inſlög ,

Dat he 'n as D88 könn ok noch drägen,

Wodörch he 'n grotes Anſehn fregen.

Güng dit em von de Hand of fix,

So was 't dorgegen doch noch nicks,

As he ſik ſo ok ömt up 't Eten,

Den Oſſen fünn mit eens upfreten .“

,, Na " " denkt Stahl “ ' de kann doch inal leegen !

Dit ward mi hier jo nich bedreegen ?"

Nahrſch was 't, dat, as ſe noch ſo ſpröken

Se beið ſię mihrer gor nich gleeden,

Den Rieſen deht 't man lätt noch laten ,

Ün Stahl is as 'n Spars upſchaten.

Grot Anſehn was em jo verheeteu ,

Leet he hierher fik 't nich verdreetert.

Nabſt bleew he doch berörgelt ſtahn,

As Ries deht vull to Aſch bergahn ,

Un denn toleßt noch' to em fäd:

För mi ſtah du hier an de Städ' !

Min Stu'n , de flög, ik mak di Play ,

:

1. hukfroſtig von Froft zuſammengezogen .
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!

Ik heff mi ſtängt nog in den Schaß !

Du kannſt di nu an em recht plegen,

Uu ümmer mit em Prüm hier fegen !"

Dor Stahl denn ſehg , he wier bedragen,

Will he fit furts den Kopp injagen ,

Den Kahn fit von de Schulleru rieten ,

Schappieren , 1 Alls in ' t Water (mieten .

Dit leet fik man ſo licht nich maken ,

He könn den Rahn fik nich afraken ,

Denn 't Fleeſch was wuſſen an dat Gold ,

So fast, dat 't hadd 'nen ſäkern Holt

He flucht, he raſtert, ſtört toſam ,

Doch würd nah Sohren he heel fram .

To irſt, wenn he to Water güng,

Sit ſchuddern ? dehd un gräſt un wrüng,

Spt em noch babenin passiert,

Dat he up 't Schännigſt was anführt,

Tröſt di ! , röp 't mit Efefiel , 3

Den Gottes Straf ok nich geföll !

Du kannſt dat in de Biebel leſen,

Wo fihr he fik dehd of jo gräſen . "

Db Stahl fin Stun'u denn hett all ſlan,

Dat he fönn ok tor Rau ingahu,

Den Schaf up anner Schullern leggen ,

Dat kann 't in Bohrheit doch nich leggen.

Gott is jo mill in ſinen Sorn ,

För jeden Sünner ' n Gnadenborn ! —

Nu ſteht ſo 'n Klumpen Unglüď dor,

De ſpannert 4 dor 'rüm gor to wor ,

Hult ' s Nachts to dul, de '8 noch nich klamm 5

1. ſchappieren weglaufen . 2. ſchuddern fchaudern

3. Prophet Efekiel Cap. IV . V. 12 15. 4. fpannern bes

engt gehen. 5. Klamm gedrückt beengt.
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Dor hürt wat to, ihr de ward tamm !

Ob 't dit'n Afkat is, oder 'n Preeſter,

'N Möller, oder 'n Bädermeiſter,

'N Junker, oder gor en König,

Doräwer fünd ſ ſiť noch nich eenig.

Gift ' t nich in jede Profeſchon,

'Nog, de fit to den Schaß andohu ?

Mit diſſen dreem 't Spök dulle Iagd,

Vör fortens dor mals in de Nacht,

Mihrmals hett lud : , haläwer ! " ropen ,

Ries keem , dor lacht 't un deyd 't weglopen.

De Gutowſchen, de wollen ' t thien, 1

Up Grugelſch, un dat ward nog ſien ,

Dat je hier is doch berpoſtiert,

Un jeden Sünner irſt tolihrt.

Dat hett ſ för 't Heren , dat bedreew,

Wenn ſ ok mit Black ſit man verſchreew !

Säwteigte Verpuſtung.

Juſt as de lang Geſchicht mas ut,

De Thürner von den Farturn tut 't ;

De Stadtflock fäng an twölvy to brummen ,

Dor dehd de Dom nahſt of nu ſuinmen ,

So törrſain, 2 as ſ noch hüt Dags deht,

Wat ehr gewaltig vörnehm ſteht. -

Hürt man ſo gahu üm Middernacht,

18 ' t nic ton Grugeln recht getacht ?

Mit eens würd Möller näſterbleek,
3

1. thien beziehen . 2. törrſam zögerig . 3. nüſterbleek

weißnaſig.
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He hür' nipp to on keek un keek,

Un meen ', dor . dehd fik wiss wat rühren ,

Ik möcht doch fülwſt of mals tohüren .

Wohr was 't, von firn her fümmt ſo'n Suiſen ,

Dat dor 'nen Minſchen könn vör gruſen !

Mit eens tredt 'ran ’ne Jagd to Pird,

Hoch in de lucht, half bab'n de Ird .

So ' n Waufen, * Hucheln 2 un Tihohu 3

Un Klappen, Piepen un Hollohni,

Un Larm un Bruſen ward ' t ümber,

As ob de Heben ſteht in Gähr.

Dor fäd ' I to Möllern : " Dit '8 de Wood ! "

Ach Gott, wo ward em leeg to Mod !

He feel mit eens dal in de Hud,

Un krüppt deep in den Therbeer . Struk. 6

Vorup was op de Drať toſehn,

De nah den Borgwall dehd hentehn.

Rein ton Spijöt « deht he em plagen ,

Un dörch den blagen Himmel jagen ;

As Kukuk un dat Säbenſtirn

Stahn ſ ſit, un ſünd nich to belihr'ır .

Mi drangt de Wood, wo iť woll klänen .

Un ward 't dorätver nids mihr dränen .

DU Möller leeg in Dodenſweet,

As 't ut 't Getas ? em 'ruterreet ;

He was vertüdert 8 in de Ranfen,

Un ſtähnt hellſch, as 't dor was init lanken.

He hadd von Alens gor nids ſehn ,

1. Waufen Bellen . 2. Hucheln lachen . 3. ihohn

Sagdruf. 4. Hollohn Rufen . 5. Therbeer-Struf Bromm

beerart. 6. Spijöf Spaß. Vergnügen . 7. Getas Zaferet,

8. vertüdert verwickelt. 9. Ranfen die Ausläufex eines

Strauches.

11
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Blot dat de Anten wutſch aftehn.

Donn as de legt von Hopen flög,

Sin of mit lud Gepark aftöbs

He ſeggt: „ Ik ſett mi irſt to Wehr,

Wo hett p mi to ſett 't ! teem verquer.

Heff it 't nich dacht, de Düwelsbrad,

Den 'l braden mösst, bröcht uns in Schad ?

Wenn ſ glöbn, dat ehr.bi ſe blift,

Denn irren ſ fit! d’rup nehmen | Gift ! "

Un he kreeg Recht, wat was ik frank,

Bett ik nu of dor wier mit lang !"

Na, Venus un Apoll, de Hun'n,

Hebb'n 't irſt mit Queckgras äwerwunn'n,

Al wier wi un gefährlich holl,

Dat Möller ſeggt: , Dat Beſt is ' t wol ,

Man nah de Flöhborg hentogahn ,

Un dor Vernümftigs intoſlan ?"

Je denk, dat ſit't dor ſo . anleggt,

Dat wi noch kriegen Al uns Recht,

Ie, Rüſch heel man ſin Hus verſlaten ,

Woll fik mit uns gor nich befaten ;

He hadd de Spökjagd mit anſehui,

Seggt : " Ik woll mi in ' t Neſt wat tehn !

Ihr lat 'k pº nich in , bett'I Ropp un Been

Anfölt, in 't mot dörch 't Lod hier 'ſchehn ;

Se kamen mi, weis ’ſ Gott, nich 'rin ,

Wenn 't Paufens, · Höw uu Hürner finul"

Na, Möller was ton Binnen dull,

Schellt: Du büſt hüt wol did in bull ?

Doh man din Springers got wegſchüchtern,

Dat ſ uns nich bieten bi ' t Bernüchtern !"

1. Paufen Beulen .
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'I hülp nids, man mössten fik 'rin geben,

Dat 't jäſtement würd foans dreben .

Na , Möller ſteckt ein hen de Föt ;'

meWat ? „ röppt Rüſch" ſünd de wol von Gröt ?

Dit ſünd jo grnglich ol Klumpbeen !

Krummäwer liggen all de Tehn ! -

Jk fönn mit Recht för Höw tarieren !

As Klaben ? mägen p doch paſſieren !

Ik hadd 'ne Wehr bi ' t Uhr juſt ſtahu,

Dor hett 't au furts hier nich anſlan,

He ſchriegt up : „ Dit is jo Hänerſaat,

Womit de Düwel makt man Staat !

Un ſünd ſ ok ſülwſt jäst nich de Düwel,

Süud p dod) en Spietſchen , 2 dor 's keen Twiefel ! “

He leet ſit nu vör Slag Klod Een ,

Nich wieder hier an 't Finſter fehn.

Von Möllern kreeg 't noch ſchön min Deel,

As mi ' t ſo dull up't Lachen feel.

Wer ſchellt he , kann fik in ſe finnen,

Aus, wat ' n Minſch kann kum verwinnen,

Dat makt ſe nu irſt recht fo'n Spass ?

Se fund doch heel pou anner Rass ! -

As Köters ligg wi vör de Dör,

Un dat kümmt je noch luſtig bör ? "

,, Ach Möller, as man dat anfüht,

Un as man 't juſt denn ok hentüht !

Wenn 't nich mihr jökeln , lachen fall,

Dor 'B 't Beſt för mi, wenn 't man is all !

Schell du mi man , wenn 't di toſeggt,

Ik lach doch mal, hier wohr 'k miu Recht !" "

1. Slaben Kilauen . 2. Spietſchen Spőtter.

Druc der Rath : vud druckerei von Fr. Werner in Bütow.
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